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Vorwort 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Schritte international ist ein Lehrwerk für die Grundstufe. 
Es führt Lernende ohne Vorkenntnisse in jeweils zwei 
Bänden zu den Sprachniveaus A1, A2 und B1, wie sie im 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen definiert 
sind. Gleichzeit igbereitet Schritte international gezielt auf 
die Prüfungen Start Deutsch I (Stufe A1), Start Deutsch 2 
(Stufe A2) und Zertifikat Deutsch (Stufe B1) vor. 

Das Kursbuch 

Jede der sieben Lektionen eines Bandes besteht aus 
einer Einstiegsdoppelseite, fünf Lernschritten Abis E, 
einer Übersichtsseite sowie einem Zwisch enspiel. Die 
Lernschritte A bis E sind jeweils auf einer Seite ab­
geschlossen, was einen klaren und transparenten 
Aufbau schafft. 

-.. •	 Einstieg: Jede Lektion beginnt mit einer Folge einer 
unterha ltsamen Foto-Hörgeschichte. Die Episoden 
bilden den thematischen und sprach lichen Rahmen 
der Lektion. Der Handlungsbogen dient als roter 
Faden für die Lektion und erleichtert die Orient ierung 
im Lernprogramm. 

•	 Lernschritt A-C: Diese Seiten bilden jeweils in sich 
abgeschlossene Einheiten und folgen einer klaren, 
einheit lichen Struktur: 

\	 In der Kopfzeile jeder Seite sehen Sie, um welchen 
Lernstoff es geht. Die Einstiegsaufgabe führt den neuen 
Stoff ein, indem sie mit einem "Zitat" an die gerade 
gehörte Foto-Hörgeschichte anknüpft. Grammati k­
Einblendungen machen die neu zu lernenden Sprach­
strukturen bewusst. Die folgenden Aufgaben dienen 
dem Einüben der neuen Strukturen . Sie üben den neuen 
Stoff zunächst meist in gelenkter, dann in freierer Form. 
Den Abschluss des Lernschritt s bilde t eine freie, oft 
spielerische Anwendungsübung oder ein interkulturel ler 
Sprechanlass . 

•	 Lernschritt D und E: Hier werden die vier Fertigkeiten 
- Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben - nochma ls in 
authentischen Alltagssituationen trainiert und systema­
t isch erwe itert. 

•	 Übersicht: Die wicht igen Strukturen, Wendungen und 
Strategien einer Lektion sind hier systematisch aufge­
führt. 

•	 Zwischenspiel : Landeskundiich interessante und 
spannende Lese- und Hörtexte über Deutschland, Öster­
reich und die Schweiz mit spielerischen Akti vitäten 
runden die Lektion ab. 

Das Arbeitsbuch 

Im integrierten Arbeitsbuch finden Sie: 

•	 Übungen zu den Lernschritten A-E des Kursbuchs in 
verschiedenen Schwierigkeitsgrad en, um innerhalb eines 
Kurses binnendifferenziert mit schnelleren und langsa­
meren Lernenden zu arbeiten 

•	 Übungen zur Phonetik 
•	 Übungen, die zum selbstentdeckenden Erkennen 

grammatischer Strukturen anleiten 

•	 Anregungen zum autonom en Lernen in Form eines 
Lerntagebuchs 

•	 Aufgaben zur Vorbereitung auf die Prüfungen 
Start Deutsch und Zertifikat Deutsch 

•	 ein systematisch aufgebautes Schreibtrai ning 
•	 zahlreiche Möglichkeiten, bereit s gelernten Stoff zu 

wiederho len 

•	 Lernwortschatzlisten 

Die integrierte CD enthält alle Hörtexte des Arbeits buchs 
sowie interaktive Wiederholungsübungen für den PC. 

Eine Wiederholungss equenz über den in je zwei Bänden 
erworbenen Lernstoff und ein Mode lltest mit Tipps 
zur Prüfungsvorbereitung finden sich am Ende jeder 
Niveaustufe (Schritte international 2, 4, 6). 

Was bietet Schritte international darüber hinaus? 

•	 Selbstevaluation: Mit Hilfe eines Fragebogens können 
die Lernenden ihren Kenntnisstand selbst überprüfen 
und beurte ilen. 

•	 Einen ausführlichen Grammatikanhang und eine alpha­
betische Wortl iste am Ende des Buchs. 

•	 Internetservice: Unter www.hueb er.dejschritte-inter­
nat ional finden Sie zahlreiche Übungen, Kopiervorlagen, 
Spiele, Texte und vieles mehr. 

Viel Spaß beim Lehren und Lernen 
mit Schritte interna tional wünschen Ihnen 

Autoren und Verlag 
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Hallo.
 
Mein Name ist . . .
 
Und wie heißen Sie?
 

•	 Mein Name ist . . . 
Und wie heißen Sie? 
Mein Name ist ... 



1 Gute n Tag. Mein Name ist ... 

1 Sehen Sie die Fotos an. Was meinen Sie? Was passie rt ? Sprechen Sie in Ihrer Sprache. 

• 2-91 B 2 Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. 

3 Wer ist das? 

Antun Koko Timo 

Das ist . Das ist . Das ist . 

acht 8 LEKTION 1 



4 Wer sagt das? Ordnen Sie zu. 

Guten Tag. 

Ich heiße Timo. 

Ich komme aus Finnland . 

Ich spreche Finnisch und Englisch ... und ein bisscheu Deutsch. 

Sprechen Sie Deutsch? 

neun 9 LEKTION 1 



Guten Tag. - Hallo!
 

IOl a	 A1 Wer sagt das? Hören Sie und ordnen Sie zu. 

Guten Tag .
 
Hallo.
 
Auf Wiederseh en .
 
Tsch üs.
 

l Il a A2 Hören Sie und ordnen Sie zu. 

c 

C •	 Auf Wiedersehen, Herr Sehröder. 
Tschüs, Felix . 

•	 Guten Abend , meine Damen und Herren .
 
Willkommen bei " M usik ist international" . Gu ten
 Morgen. Auf Wied ersehen . 

Tag. Gute Nacht.T Guten Morgen , Frau Sehröder. 
Abe nd . •	 Guten Morgen. Oh , danke . Wiedersehen. 

• Gute Nacht. Hallo . I Tschüs . 

• Nacht, Mama. 

;E A3 Sprechen Sie im Kurs. 6 U hr ­
11 Uhr ­

11 Uhr: 
18 Uhr : 

Guten M orgen . 
Guten Tag . 

6. 0 0 Guten Morgen , Frau Eco . - Guten Morgen . 18 U hr ­ ... Guten Abend . 

13 .00 Guten Tag, Herr ... - Guten Tag. 

20 .45 Guten Abend, Alcxander, - Guten Abend . 

00 3 0 05. 00 Jt J .~O J-O. OO JJ 00 
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Ich heiße Timo. B 

B 1 Wer sagt das? Ordnen Sie zu. 

A B c 

Timo , das ist Koko . Ich bin Koko . Ich heiße T imo . 

1218 B2 Hören Sie und sprechen Sie dann mit Ihrem Namen. 

~ 

• Guten Tag. Mein Na me ist Andreas Z ilinski. • Das ist meine Kollegin Frau Hu ber. 
'" Guten Tag, Herr .. . Ents ch uldig ung, • Guten Tag, Fra u Huber. H er zlich 

wie heißen Sie? willko m me n . 

• And rcas Zi linski. '" Vielen Dank . U nd we r sind Sie? 
'" Ah ja. Gute n Tag, H err Z ilinski. • Ich bin Silvia Kunz. 

Ich bin Mon ika Huber. 
• Guten Tag, Frau Huber. 

Wie heiß en Sie? Ich heiße ... 

;E3 B3 Suchen und zeigen Sie ein Foto. Fragen Sie. Wer sind Sie? Ich bin . . . 

•	 Wer ist das?
 
Ich weiß es nicht.
 

• Wer ist das? 
• Das ist .. . 
• I Ja, stimmt. 

Nein. Wer ist das ? Das ist .. . 

elf 11 LEKTION 1 



C Ich komme aus Finnland. 

Hören Sie. Welches Bild passt zu welchem Gespräch? 

C2 

a 

b 

c 

d 

141B C3 

•	 Guten Tag. 
Mein Name ist Timo Arhonen. 
Guten Tag . Freut mich. 
Ich heiße Jutta Wagner. 
Woher kommen Sie, Herr Arhonen? 

•	 Aus Finnland, aus Helsinki . 

Ergänzen Sie. 

•	 Herr Meier, woher komm.e.r.v. ? 
Aus Deutschland . 

•	 Pet er, woher komm t4!:. .. ? 
•	 Aus Österreich . 

~ 6 

•	 Hallo . Ich bin Timo. 
Und wer bist du? 

•	 Ich bin Oliver. 
Wohcr kommst du, Timo? 

•	 Aus Finnland . 

Woher Ikommen Sie ? Aus IDeutschland/ ... 
kommst du ? Helsinki/ . .. 

•	 Frau Thalmann , woher > 

•	 Aus der Schweiz . 

•	 Antonio, > 

•	 Aus Spanien . 

aus dem der den 

Deutschland 
Österreich 
England 
Griechenland 
Italien 
Polen 
Spanien 

Iran Schweiz 
Türkei 

USA 

Hören Sie und ergänzen Sie. 

sprechen sprichst spreche I~ bist kommen kommst bin 

"Multi-Kulti". Und wie ..../yjfk...... du? 
• 

•	 Al i. • 
•	 Woher du, AIi? ... 
•	 Aus der Türkei . 
•	 Du aber gut Deutsch! 

Und du? Wer du? 
•	 Ich Rcnan. 

Ich auch Deutsch und Türkisch . 

;3 C4 Im Kurs: Sprechen Sie. 

~ Was sprechen Sie? Englisch. 
Was sprichst du? Italienisch und ein bisschen Deutsch . ..IIIIIl 

Ich spreche gut Englisch und ein bisschen Deutsch. 
Und du? Was sprichst du? 

• Hallo! Ich bin Lars von Radio Woh er Sie, H err Taylor?
 
Aus den USA , aus Chicago.
 
Sie aber gut Deutsch.
 
Nein, nein. Nur ein bisschen .
 

Wer bist du? 
Wie he iß t du ? 
Was spr ichst du? 

Sprachen 
Deutsch Polnisch 

Englisch Russisch 

Französisch Spanisch 

Griechisch Türkisch 

Italienisch 

zwölf 12 LEKTION 1 
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Buchstaben D 

1518 01 Hören Sie und sprechen Sie. 

Aa Bb Cc Dd Ee F f Gg 
Hh I i J j Kk LI Mm Nn 
0 0 Pp Qq Rr S s Tt U u 
Vv Ww Xx Y y Z z 

Ä ä Ö ö Ü ü ß 

02- Markieren Sie unbekannte Buchstaben. 
Suchen Sie in der Lektion W örter mit : ii, il , ß, z. 
Beispi el : horen (Se ite 8 ) 

Ich heiße Maria Ba ri : 

03 Buchstabieren Sie Ihren Namen. M-A-R ... 

1618 04 Hören Sie das Telefongespräch und sprechen Sie dann mit Ihrem Namen. 

Firma Teletec, I ris Pfeil, guten Tag. 
I 

Guten Tag, H err K. . .
 

Entschuldigung , wie ist Ihr N am e?
 

Ah ja, Herr Khosa. T u t mir leid ,
 
Frau Söll ist nicht d a.
 

Au f Wi ederhö ren , Herr Khosa.
 

--.... 
G T g Mein Na me ist Kh osa. 

u tcn a . 

Ist Frau Söll da, bitte? 

Khosa. 

Khosa . Ich buch stabier e : K-H-O-S-A. 

Ja , gut . Danke . Au f Wiederhören. 

~ 05 Spiel : "Oie Buchstabenmaus". c.~ 
Raten Sie Wörter aus der Lektion. 

e? Ne in . t? Ja. Tschüs? Ja! 

dr eizehn 13 LEKTION 1 



E Adresse 

E1 Visitenkarten 

a Lese n Sie und markieren Sie: Vorn ame, Familienname, traß , Land . 

Luca Rohde TeliaCom Online Redaktion 

TeliaCom GmbH 
Platzder Republik '; 
0- 60325 frankfurt a. M. 
Tel: +49 (0) 69 22976 53 
Mobil: +49 (0) 177 5649872 rohde@teliacom.de 
f ax: +49 (0) 69 22976 56 lNWW.teliacom.de 

GA RTENSTRASSE 12 

D-50996 KÖLN 
TEL.: 0221 - 38 2) 0 5 

FAX.: 0177-995938621 
MOBIL: 0177/ 5938621 
E-MAil : DITGEN@T-ONlINE.DE 

b W ie heißt das Land? 

Dr, med. Frederike Ebert SWISSCARE 
Ärztehaus Andrea Bürli Swisscare Ltd 

Praxis: 01/62828 Referat Personal Alte Tiefenau 6
 
Privat: 01/62829 CH-3048 Worblauten
 
Mobil: 0699/9077135 Tel.: +41 10)3134 2111 2,
 

Fax: 01/62822 Fax: +41 (0)31 3421 65 
www.swiss-care.ch 

Silbergasse 13/1 0 • A·1 190 Wien buerli@swiss-care.ch • 
BREMER WASSERSPORTSCHULEN 

Helge Schmitz 
Kapitän 

Vegesacker Allee11 
0-28759 Bremen 

Tel. : 0421/62956 Fax: 0421/ 62751 
WNW.bremer-wassersportschulen.de 

_ DAS SEMINARTEAM _ 

Dipl.-Kaufmann Flonan Plank 
G e s chäftsführer 

Oskar-von-Mill e r-R in g 11 2 
D-86199 Augsburg 
Te l. 0 821 / 7 12- 0 
Fa x 0821 I 7 1 2 - 2 4 
info@da s-$eminarteam .d e 
wvvvv.d as-Seminart eam.d e 

Deutschl and Schweiz Ös te rreich
 

D = . A = . eH = .
 

171s E2 Hören Sie und ergänzen Sie das Formular. 

HOTEL AM MEER 

GÄS TE IN FO RMATI ON 

Familienname: . Vorname: :........ .... ...... ...
 I 

Straße: .O'b.erjM>.~ ..1() . Stadt: . 

Land : ...i .i«;h,j;f.1M.tei&..· 

E3 Ergänzen Sie das Formular. 

ANMELDUNG IKurs A1/1 I I Deutsch als Fremdsprache I 

Famil ienname: 

Vorname: 

Straße, Hausnummer: 

Postleitzahl, Stadt: 

vierzehn 14 LEKTION 1 
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Grammatik 

Aussage 

Mein Name 
Ich 
Ich 
Sie 

Posit ion 2 

ist 
bin 
komme 
sprechen 

Andreas Zi linski. 
T imo. 
aus Deutschl and . 
gut Deu tsc h . 

2 W-Frage 

Wer 
W ie 
Wo her 
Was 

Positi on 2 

ist 
heißen 
kommen 
sprechen 

das? 
Sie? 
Sie? 
Sie? 

3 Verb: Konjugation 

ich 
du 

Sie 

ko mme n 

komm e 
kommst 

kommen 

he ißen 

he iße 
heiß t 

heißen 

sprec he n 

sprech e 
sprichst 

sprechen 

sein 

bin 
bist 

sind 

Wichtige Wendungen 

Begrüßung: Hallo! 

Hallo ! 
Guten Tag . 
Guten Morgen , Fra u Schröde r. 
Firma Tele tec , Iris Pfeil, guten Tag. 
Guten Abend, H err Schrö de r. 
(H erzlich) Willkommen. 
Freut mich . 

Sprache: Was sprechen Sie? 

Was spreche n Sie? - Deutsch . 
Was sprichst du? - Ich spreche gut 
En glisch und ein bissch en Deutsch . 
Sie sprec he n aber gut Deutsch . ­
Ne in, nur ein bissche n. 

Abschied: Auf Wiedersehen. 

Au f Wied erseh en , Herr Schrö de r. 
Tschüs, Felix. 
Gute Nacht. - Nacht, Mama. 
Auf Wiederh ören. 

Entschuldigung 

Entschuldigung, ... 
Tut mir leid . 

Bitten und Danken 

Name: Wie heißen Sie? 

Wie heißen Sie? - Ich heiße/bin Andreas Zilinski . 
Wie heißt du ? - Ich heiße/bin Timo. 
Wer sind Sie? - Ich bin Silvia Kun z. 
Wer bist du? - Oli ver. 
Wie ist Ihr Na me? - Mein Name ist Moni ka Huber. 
Wer ist das? - Das ist meine Kollegin Fra u Huber . 
Ich buchstabi er e: K - H - 0 - S - A. 

Herkunft: Woher kommen Sie? 

Woh er kommen Sie, H err Arho nen? - Aus Finnland . 
Woher kommst du , Timo? - Aus Finnland . 

Ist Frau Söll da, bitte? 
Vielen Dank. / Danke. 

-Ja . 
Nein . 
Ich weiß es nicht . 
Ah ja . 
Ja, st immt. 
. .. , bitte? 
Ja , gut. 
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1 Grüezi! Guten Tag! Grüß Gott! 

\ 
( 



~ 
( 

...-..... ~ 
~... ULI .­

.... 181B - Hören Sie das Lied. 
Woher kommen die Leute? 

Herr Meier: "Ich komme aus 

Frau Bärtschi: "Ich komme 

Frau Pöltl : "Ich 

" 

" 

" 

2 Singen Sie das Lied mit. 



2 Familie und Freunde 

Was meinen Sie? Wer sagt was? Lesen Sie die Texte und ordnen Sie zu. 

118 Ich bin Timo. Ich komme :.1lIS Finnland . Ich wohne jetzt in München . ~ 
CJ Ich bin Corinna. Ich komme JUS Wien. DJS ist in Österreich . e ~ 
o Ich bin Anton. Ich lebe in München und bin auch hier geboren. ~/Großmurtc r 
o Ich bin Klara, Timos Großmutter. Ich komme aus Langenzersdorf .f}/ Mutter 

2 Schwierige Wörter: Sprechen Sie. mm Timo 

Rovanierni ~ Langenzersdorf 
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19-261El 3 

4 

a 
b 
c 
d 
e 

Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. 

Kreuzen Sie an: richti g oder falsch? 

Anton : "Timo ist mein Freund." 
Corinna: "Ich lebe in Österreich." 
Timo: "Mcinc Schwester heißt Eva." 
Timo: "Meine Familie lebt in Finnland ." 
Timo: "Ich studiere in Helsinki ." 

richtig 

o 
o 
CJ 
CJ 
o 

falsch 

o 
CJ 
.=:1 
o 
CJ 

Anton spricht Deutsch. Corinna spricht österreichisches Deutsch . Was sagt man wo? 5 

sehr gu t leiwand 

Wie geht's?	 Deu tschland
 

Österreich
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Wie geht's? - Danke, sehr gut. 

CD1 271B A1 Hören Sie und ordnen Sie zu. 

Wie geht's? 

Super.
 
Danke, sehr gut.
 
Gut, da nke.
 o 
Na ja, es geht. 

o	 Ach, nicht so gu t. 

CD1 281B A2 Hören Sie und sprechen Sie dann mit Ihrem Namen. 

o 

•	 Guten Tag, He rr Müller. 
•	 Guten Tag, Herr Arhonen . 

Wie geht es Ihnen? 
•	 Gut, danke . 

Und Ihnen? 

•	 Auch gut. 

Ha llo, Corinna . 
•	 Hallo , Ti mo. 

Na , wie geht es dir? 
Danke, sehr gut. 
Und di r? 

•	 Super. 

Wie geht's?
 
Wie geht es ? Gut , danke.
 
Wie geht es
 

Varianten:	 Varianten: 

;E3 A3 Sehen Sie die Zeichnungen an: du oder Sie? Spielen Sie Gespräche . 

A • Hallo, Andreas . 
Hallo, Michael. 
Wie geht es dir? 

• 
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Das ist mein Freund Timo. 

J 1 29 1s B1 Hören Sie und ergänzen Sie, 

F~d Elt ern Großmutter Schwester Vater Mutter 

Corinna , das ist mein .f.r..~ Das ist mein e	 . Das ist meine Familie . Das sind 
T imo aus Finnl and . Timo, K1ara. K1ara ist in Österreich mell1e . 
das ist Cor inna. geboren .	 Mein heißt Marko, meine 

.. heißt Halma. 
Das ist me ine Eva. 

' .. 30ls B2 Meine Familie: Wer ist wer? Hören Sie und ergänzen Sie. 

Opa Tochter Großeltern Oma Kinder 
Bruder Schwester Geschw ister 

.. 

O ma = Großmutter 
Opa = Gro ßvater 

me1l1 Sohn 
me1l1 Kind 
meine Tochter 

meine Kinder 

Das ist ... Das sind .. . Das ist ... Das sind ... 

~ ~M~ 2 und 3 nceoce: .. . 4 ncei«. . 4 und 5 uceou: . 
2 ucec«. . 5 nceou: . (, und 7 uceine: . 
3 nceine. . 6 ucei«. .. 

7 uceine: . 

;3 B3 Rätsel: Wer bin ich? Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 

•	 Otto ist mein Großvater. 
Wer bin ich? jl~~ Du bist Pau l, 

•	 Nein . Elke ist meine Mutter . 
Ach , du bist Flo rian . . ~~~ , •	 Nein . Florian ist . . . 

Q~ ~~ ß1~ ~@ 
SU~"\f1AIl~\SA I'I'PP{A~OPA ';l.OBl"'~U"'[, ST(f" 1l~l"U: 

/ \ \.('-- I \ ~ / ~ \<: \«: ::, a.~~ ~ ~~~ I~c 91<:~" '. ~~ rAuL MA!lr[ t1ol-'Tz,. L(.A .\fl"'-.-.. ~•. 
...~r... ~" ~	 / '_' \ '% ~ 

'v'	 ,toR'AN LIJP~C. 
SAI'A "NA 
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Sie wohnt in der Baaderstraße. 

CD1 311B C1 Hören Sie und ergänzen Sie . 

)s( ist wohnt kommt leben kommt heißen wohnt st ud iert 

Das .u.t.. Corinna. Sie . Ti mo aus Finnland. 
aus Wien . Da s die Er in Helsinki. Ab er er 
Hauptstadt vo n Österreich . . im M o ment in 
Sie jetzt in München , M ünch en . Timos Eltern 
in der Baad crstraßc . ......... ............... ........ in Finnland, sie 

.. Mark e und Hanna. 

C2 Schreiben Sie . 

a Iulia Da s ist ... 
T imo ~ erDeutschland Sie kommt au s ... 
Co rinna ~ sieSchweiz Sie lebt in .. .. 
E ltern ~ sieBern Sie wohnt in ... 

Brun ngasse Sie wohnt in der .. . 

b Mi chclc Das ...	 Verben 
Italien Er kommt ... er/sie wo hnt leb t ist 
Ö st erreic h ... lebt ...	 ' VI r wo hn en leb en sind 
Wien ... wohnt ...	 ihr wo hnt leb t seid 
Burgstraße ... wohnt in d er .. . sie/Sie wohn en leb en sind 

c Meti rr und Elif Da s sind .. . 
Türkei .. . ko mmen .. . 
De ut sch land .. . leb en .. . 
Berlin 
Mühlenstraße 

I 
CD1 321B C3 Eine internationale Party. Hören Sie und variieren Sie. 

•	 Anna, das sind meine Freunde Sera und Mari. 
•	 Ah, hallo. Woher kommt ihr denn?
 

Au s Uganda, aber wir sind schon lange
 
in Deutschla nd. Wir wohnen hier in Bcrlin .
 

Varian ten: 
Mariarme und T horn as - Österreich - USA - Washin g ton
 
Sabine un d Bernd - Schweiz - Au st raljen - Syd ney
 

;3 C4 Eine Party: Schreiben Sie Kärtchen und sprechen Sie. 

Wie heißt ihr? Wir s ind Lina und Markus Ebne r.
 
Woher kommt ihr? Wir kom men a us Österre ich .
 
Wo ... ? Wir wohnen in Kie l.
 

zweiundzwanzig 22 LEKTIO N 2 



Zahlen und Personalien 

- , 3318 01 Hören Sie und sprechen Sie nach. 

0 1 I 2 3 I 4 5 I 6 7 I 8 9 I 10 1 1 
null eins zwei drei vier fünf sechs sieben acht neun zehn elf 

1 2 I 13 14 I 15 1 6 I 17 18 I 19 20 
zwöl f dreizehn vierzehn fünfzehn sechzehn siebzehn achtzehn neunzehn zwanzig 

3418 02 Welche Telefonnummern hören Sie? Kreuzen Sie an. 

a o 11 12 20 rl 13 16 20 o 12 15 20
 

b n 18 18 10 o 19 18 10 o 19 16 10
 

c o 19 15 12 o 18 15 12 o 16 17 12
 

3518 03	 Hören Sie und lesen Sie das Gespräch. 
Füllen Sie das Formular aus . 

Wie heißen Sie? 
•	 Veronica Ventura .
 

Wo sind Sie geb oren?
 Familienna me : ...v.0t.~~	 . 
•	 In Biasca. D as liegt in der Schweiz. Vor na me : . 

'Ni e ist Ihre Adresse? H eimatland: ....f.~~	 . 
•	 20249 H am burg, Markst raße 1. Geburtsort : . 

Wie ist Ih re Telefonnummer? Woh nort:	 . 
•	 78 8 6 39. . Ad resse: . 

Sind Sie ver heirate t? -00.- Telefonnu mme r: .,	 . 
•	 Nein, ich bin ges chie de n . © Familiensta nd :	 0 ledi g il verwi twe t 

H aben Sie Kind er? rßJ:.,{? V o verheiratet	 0 geschiede n 
•	 Ja, ein Kind . 

Wie alt ist Ihr Kind? Kinder: ..L Kind / Kinder / kein Kind 

•	 Drei. Alt er : . 

;E3 04 Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner. 

Wie heißen Sie? Haben Sie ... ? ich habe 
Wo sind ...? Wie alt ist Ihr Kind / sind Ihre Kinder? du hut 
Wo wohnen ? er/sie h~ ein Kind 
Wie ist Ihre ? wir haben 
Sind Sie ...? ihr habt 

sie/Sie haben 

;3 05 Schreiben Sie über Ihre Partnerin / Ihren Partner. 

·...I C l'\ t ~ 

·.J L l' l'\ ' F t ot. 

':i)MH \ .,..... , ~ 

( •.:l"\.\f\~"{\ 

v , \. ,.. 

";l( 

' . 

dr eiu ndzwanzig 23 LEKTION 2 



Sich vorstellen 

CD1 36!B E1 Hören Sie und kreuzen Sie an: richtig oder falsch? 

richtig falsch 
Hanne Winkler 

Sie ist zwanzig Jahre alt . Cl ~ 

Sie ist led ig. Cl Cl 
Sie hat zwei Kind er. Cl CJ 

c 
rich tig falsch 

Thomas Gierl 

Er lebt in Ö sterreich. Cl l=.i 
Er hat eine Tochter. CI CJ 
Er ist verhe iratet . CJ Cl 

a 

Simon Schmidt 

Er kommt aus Kanad a. 
Er wohnt in Montreal. 
Er hat viele Freunde . 

Cl 
Cl 
0 

0 
0 
0 

d Margrit Ehrler 

Sie lebt in der Schweiz . CJ 
Sie hat ein Baby. CJ 
Das Baby heißt Jakob . CJ 

CJ 
CJ 
CJ 

CD1 36 1B E2 Hören Sie noch einmal. Wie stellen sich die Leute vor? Ergänzen Sie. 

Mein Name ist Ich bin Ich heiße 

a 

b 

c 

d 

Winkler, Ha nne Winkler. 

.............................................. ... .......... ............. ........ ........ ................ Simon Schmidt . 

... ...: T ho mas. 

.............. .... ................ ...................... .............. ........... ...... ................. Margrit Ehrler. 

A I ~ler. 
A M ein Name ist ~Winkler. 

A Ich he i ß e ~ H anne. 

;3 E3 Kettenspiel: Bilden Sie Gruppen. Jedejr sagt drei Sätze über sich. 

b 

Ich heiße Susan Evans. 
Ich bin in Manchester 
geboren. Ich spreche ein 
bisschen Deutsch. 

Das ist Susan Evans.
 
Sie ist in Manchester geboren.
 
Sie spricht e in bisschen Deutsch.
 

Das is t Mark. Er ist verheiratet.
 
Er hat zwei Kinder.
 

Ich heiße Caroline. Ich bin ledig.
 
Ich habe viel e Freunde.
 

Das ist Susan Evans.
 
Sie ist in Manchester geboren.
 
Sie spricht ein bisschen Deutsch.
 

Ich bin Mark. Ich bin verheiratet.
 
Ich habe zwei Kinder.
 

Das ist Susan .., 

vierundzwanzig 24 LEKTION 2 



Grammatik 

1 Possessivartikel: mein 

Singular - maskulin 

mein Vater 

2 Verb: Konjugation 

leben 

ich 
du 
er/sie 
wir 
ihr 
sie/Sie 

leb e 
leb st 
leb t 
leb en 
leb t 
leben 

Singular - neutral Singular - feminin Plural 

mein Kind meine Mutter meine Eltern 

A heißen A sprechen A sein A haben 

heiße spreche bin habe 
hei ß t sprichst bist hast 
heißt spr icht ist hat 
heißen sprech en sind haben 
heißt sprech t seid hab t 
heißen sprechen sind haben 

er, 
Wie geht's? 

Wie geht es Ihnen ? 
Wie geht es di r? 
Und Ihnen/dir? 

auch so:	 wohnen,
 
studieren,
 
kommen . . .
 

Wichtige Wendungen 

Befinden: Wie geht's? -

Angaben zur Person: Wer sind Sie? 

Wo sind Sie gebor en?
 
Wo wohnen Sie?
 

Wo studieren Sie?
 
Wie ist Ihre Adresse?
 
Wie ist Ihre Telefonnummer?
 
Sind Sie verheirate t?
 

H aben Sie Kind er ?
 

Wie alt ist Ihr Kind?
 
Wie alt sind Ih re Kind er ?
 

Danke. ] super. Na ja, . 
sehr gut . Ach , . 
gut . 

Sehr gut, danke . 
Na ja, es geht. 

Andere vorstellen : Das ist/sind ... 

Ach , nicht so gut. 
Auch gut , danke. 

Da s ist 
I 
mein Sohn . 
mein e Freundin . 

Das sind meine Eltern. 
Imein e Kind er. 

In Biasca . Das liegt in der Schweiz.
 
Ich lebe /wohne in Zürich .
 
Ich wohne in der Baaderstraße .
 
In München .
 
20249 Harnburg, Markstraße 1.
 
788639 .
 
Ja, ich bin verhe irate t .
 
Nein , ich bin I ledig.
 

verwitwet. 
geschieden. 

Ich habe Iein Kind . 
zwei, drei , ... Kind er. 
kein e Kinder. 

Drei.
 
Ach t und zehn.
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, freund 
, t mein mt j

Das \S t::r \<om 'st 25.I'an, c, nd I . 
Ju \ Berlin u hier In 
aUs bt auc~ und 
Er le Ach la, e. 
Wie~ . t Susann an nedas IS d sos 

ran cn 'ratet .J~ \d verhei r\<us. S\n , Ma 
.... \..I S, •••_Tsc, I -=......., 

o 

8013401145 

BERTHOLD 

EVA MA RJA, -'M_"_'_~~ 
12.05.85 KOLN ........ ,._......_. 

DEUTSCH 

? WO? Was?Wer. . 

• 
, - l 

« «««« «ARIA« « « «10 
0« B E R T H O L O«E V~ « « « « ~«< ::.:::::: -:..< 

585« « < _80134011450« 120 

Servus Eva! 

Na, geh t 's dir gut? 
Meine neUe Adresseist: 

Markus Karnrnerer 
Aottstraße 12 
A-114Q Wien. 

Servus , bis bald, 
Markus 

2 



ZWISCHENSPIEL I www.hueber.dejschritte-international 

~~J:J D 

Wo studiert Michael Bcr thold? 

Wo lebt Markus Kam merer? 

Lesen Sie die Texte und beantworten Sie die Fragen. 

J' 

lÄ.e.be. SvQ I 

VieLt ~rU..pe. ~ :tlUl\IIQ.ti. 
ICh l.0c5~vu. jo. lL\ ~h'~1 
o.b~ 1'\t)e(l'\.R. ~ ltbeVt ~Q-r. 
~ ~t l/J Olir? Gu..t?­

Al.U.s. lAelo<.. , L<. l Qxo-, 
"?~ . ~ Qti ~i: t1i~~ 
'P.?.:{ tlti.~ T~oY) n..u.. \'Y) 1'r1€.r 

~ ~t OO~If2.tS1-b3-<01 

Suchen Sie die Städte auf der Landkarte und ergänzen 
Woher kommt [ulian? .$.~~Lf... .. 

2 Wo ist Eva Berthold geboren? . 

3 \Vo wohnt Klara Zumstein? . 

.; 

..... 

r 

~\ 



•
 

1 Sehen Sie die Fotos 3-6 an. Wo ist limo? 

Im Supermarkt.Auf dem Markt. 

2 Sehen Sie die Fotos an. Zeigen Sie. Wo sind ...? 

Äptel Kartoffeln 

37-4418 3 Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. 



4 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

.! Corinna braucht Erdäpfel. Äpfel. 

~ Erdäpfel sind Äpfel. Kartoffeln. 

~ Man sagt "Erdäpfel" in Österreich. in Deutschland. 
Ci Timo kauft Kartoffeln. Kartoffeln und Äpfel. 

5 Internationale Wörter: Nennen Sie Lebensmittel auf Deutsch. 

Ich glaube, "sugar" Ja, und "coffee" 
heißt ...heißt auf Deutsch 

"Zucker". 



---.~- ­

A Das ist doch kein Apfel, oder? 

Hören Sie und ergänzen Sie. 
kciTI eine kein ein kein 

•	 Wie bitte? 
Das ist ...... Apfel,
 
das ist. ..... Kartoffel!
 kein Apfel 

•	 Ja, natürlich. kein Brötchen 
keine Tomate 

A2 Was ist in ...? 

a Notieren oder zeichnen Sie vier Lebensmittel.
 
b Ihre Partnerin / Ihr Partner rät.
 

•	 Was ist in meinem Korb? ein Ei eine Kartoffel eine Banane eine Birne 
Eine Birne? Ap~eQ d 

E.i 0•	 Nein.
 
Eine Orange?
 (Xnn\f ® I 

• Ja.	 ~lYot & I eine Orange ein Kuchen ein Brötchen 
L.-	 ---' 

Das ist doch .... Apfel, oder? Äh, ,vie heißt das auf Deutsch? Brot? 
•	 Nein, das ist Brot. 

Das ist.........	 ... Brötchen. 

ein Apfel -. 
ein Brötchen -. 
eine Tomate -. 

A3 Ergänzen Sie. 
-.~.~:~ 

ca	 ... ·,'·#i b 

" r.
'.~' .. t: 

.	 " -

Das ist kein Apfel. Das ist keine Tomate. Das ist ...... Kartoffel. 
Das ist .... eiff&..To.U:f.Idß<. Das ist .. . Das ist . 

fd e 

.. Ei.	 Das ist ... ...... Kuchen. Das ist . 
Das ist Das ist 

A4 Rätsel: Was ist das? [ ~, VielleiC~ ~,dasisJ 
/ \ keine Tomate. 

,c...­ I Das ist einA C 0 E 

@	 ~fel. 

J 
j/ 

Das ist
 
Das ist
 

... Birne. 
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Erdäpfel sind Kartoffeln! B 

4610	 B1 Hören Sie und ergänzen Sie. 

a	 ein Apfel ~ zwei Kilo ....................... Singular Plural
 
eine Kartoffel ~ zwei Kilo ...................
 ein Apfel ~ Äpfel 

ein Ei ~ Eier 
b	 eine Tomate ~ ein Kilo ..........
 ein Brötchen ~ Brötchen- ein Brötchen ~ fünf.. .........
 eine Tomate ~ Tomaten 

ein Brot ~ Brote 
eine Kiwi ~ Kiwis 

B2 Ordnen Sie zu. - ~ ~-
kein Apfel ~ keine Äpfel 
kein Ei ~ keine Eier 
keine Tomate ~ keine Tomaten 

~ Äpfel Orangen B~en Eier Bananen 
Tomaten Birnen Würste 

Im Korb sind Im Korb sind keine 

Kiwi>	 BrötcJui..& 

B3 Suchen Sie im Wörterbuch und ergänzen Sie. -
a	 ein Fisch viele.F.U.~ 
b	 ein Joghurt viele.-
c	 eine Traube viele ... 
d	 ein Kuchen viele. -
e	 ein Saft viele.-

B4 Sprechen Sie: Was ist anders?;S 

B 

Fisch [flf] der <-{e)s,--€> 
1. (animal ,JootI) fish: Fische tangen/an­
geln' Am Freitag gibt es bei uns Fisch. 

...".- ....~~.... _ n;('T'p4;';;"" 

Fisch [flf] der <-{e)s,--€> 
1. pez: einen dicken Fisch an der Angel/im 
Netz haben' Fische tangen' Sie war munter 

__UliDJ"j"'J&;-"b~;"" IAI!J('(""" - -'" 

Auf Bild A sind drei Flaschen Saft, 
auf Bild B sind zwei Flaschen Saft. 
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C Haben Sie Äpfel? 

4718 C1 Lesen Sie den Notizzettel, hören Sie dann und führen Sie das Gespräch weiter. 

Kann ich Ihnen helfen?
 
Ich brauche Äpfel. Haben Sie ... ?
 

Ja, natürlich.
 
Wie viel möchten Sie?
 

Zwei Kilo.
 
Gern. Sonst noch etwas?
 

Haben Sie Äpfel? Ja. 
Nein, danke. Nein. 
Das ist alles. 

Zwei I(jlo. Wie viel möchten Sie? 

C2 Ordnen Sie zu. 

32 

A B	 C 
jOj/uu-t saJuw.	 Mil<:A ~ Teh FteiscJv KM& 
Reif Brot weift. 
Yem.äf& MUte.raiwtufU FiscJv 
Bier saLz.. Obft 

C3	 Sehen Sie das Bild an.
 
Fragen Sie und antworten Sie.
 

•	 Haben wir noch IMilch? ., Ja.
 
Brauchen wir Reis? Nein.
 

Obst Gemüse Brot Reis
 
Käse Milch Sahne Fleisch
 

Wasser Wein Salz Bier~ee 

;3 C4 Spiel: Ihr Einkauf 

Anna braucht Reis, Salz und Sie hat Obst, ....
 
Sandra braucht Fleisch, Fisch, Sie hat Bier, Käse, Wein, ....
 
Joel braucht .... Er hat ....
 

Sandra. ich brauche Nein. tut IaeL hast Ja. hier 
SandraReis. Hast du Reis? mir leid. du Reis? bitte. 

Ann.a 
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Gewichte und Maßeinheiten D 

4818 01-
a-
b -
c -
d 
-
e -

4918 02-
a-
b -
c-

03 

Zahlen: Hören Sie und ordnen Sie zu. 

0,20 € 

0,30 € 

0,40 € 

0,50 € 

0,60 € 

dreißig Cent f 

sechzig Cent ~ 
zwanzig Cent h 

fünfzig Cent 

vierzig Cent 

0,70 € 

0,80 € 

0,90 € 

1,00 € 

Preise. Hören Sie und kreuzen Sie an. 

x. Brötchen: 0,35 € Brötchen: 0,30 € 

Eier: 0,67 € Eier: 1,67 € 

Fisch: 0,15 € Fisch: 1,50 € 

siebzig Cent 1 € = ein Euro 
0,10 € = zehn Centneunzig Cent 
1,10 € = ein Euro zehn

achtzig Cent 

hundert Cent lein Euro 

Brötchen: 0,10 € 

Eier: 1,76 € 

Fisch: 1,00 € 

80 

achtzig 

85 

fü~zig 
21 

'~d .elIlll'Un zwanzig 

Sehen Sie den Prospekt an. Fragen Sie und antworten Sie. 

Aus unserer LebenSmiltelabteilung 

Sonderangebote 
500 9	 Rindfleisch 1 kg 100 g 

~ 

100 g 
Kuchen 

Was kosten 100 Gramm Käse? 
•	 100 Gr:lmm Käse kosten ... 

Wie viel kostet ein Kilo Rindfleisch? 

• 
1 kg = ein Kilo eine Flasche Saft Was kostet ? = Wie viel kostet ? 

100 g 100 Gramm eine Packung Tee Was kosten ? = Wie viel kosten ? 
500 g ein Pfund eine Dose Tomaten 

1 I ein Liter ein Becher Joghurt 
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E Mein Lieblingsessen 

E1 Wo sind die Leute? Ordnen Sie zu. 

Zu Hause .fpt/L .. , .. Im Restaurant .. In der Mensa . 

50lB E2 Was essen oder trinken die Personen? Hören Sie und kreuzen Sie an. - ,~ 

a Steak und Salat ~	 Spaghetti mit Tomatensoße-
b Hähnchen mit Pommes ~ Pizza~ 

c Wasser und Wein ,-Ä	 Cola und Wasser-	 ~ § es ich esse 
d Fisch und Gemüsesuppe ~ Salat ~ du isst 

er/sie isst 

50lB E3 Hören Sie noch einmal und kreuzen Sie an: richtig oder falsch? 

richtig falsch 

a Sabine isst gern Fleisch.
 
b Carlos Lieblingsessen ist Hähnchen mit Pommes.
 
c Leonie hat Durst.
 
d Frau Gärtner hat Hunger.
 

;3 E4 Sprechen Sie im Kurs: Was essen und trinken Sie gern? ,.. 
Was essen Sie / isst du gern?	 Ich esse (sehr) gern ... 

Mein Lieblingsessen ist ... 
Das schmeckt/ist sehr gut/lecker. 

Essen Sie / Isst du gern ... ?	 ja, sehr/total gern.
 
Nein, nicht so gern.
 gern nicht gern 

Was trinken Sie / trinkst du gern? Ich trinke (sehr) gern ... 
Trinken Sie / Trinkst du gern ... ? ... ist mein Lieblingsgetränk. 

Ich esse gern Obst. zum Beispiel 
Mein Lieblingsessen ist Hähnchen.Bananen und Äpfel. Und du? 
Und ich trinke gern Bier. 
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Grammatik 

Artikel: indefiniter Artikel und Negativartikel 

indefiniter Artikel Negativartikel 

Singular maskulin Das ist Cll1 Apfel. kein Apfel. 
neutral Das ist cln Ei. kein Ei. 
feminin Das ist eine Tomate. keine Tomate. 

Plural Das sind - Tomaten. keine Tomaten. 

2 Nomen: Singular und Plural 5 Verb: Konjugation 

Singular Plural essen 

ell1 Apfel - Äpfel ich esse 
ein Brot - Brote du isst 
ein Ei - Eier er/sie isst 
ein Brötchen - Brötchen wir essen 
eine Tomate - Tomaten ihr esst 
eine Kiwi - Kiwis sie/Sie essen 

3 Ja- /Nein-Frage 4 Fragen: Ja-/Nein-Frage und W-Frage 

Frage Antwort Frage Antwort 
Position 1 Position 2 
Haben Sie Tomaten? Ja. Was brauchen Sie? Salz. 
Brauchen wir Salz? Nein. Brauchen Sie Salz? Ja./Nein. 

Wichtige Wendungen 

Nachfragen: Auf Deutsch? Mengenangaben und Preise: Wie viel ...
 

Was ist das? - Das ist ein Apfel. Wie viel möchten Sie? - Ein J(jlo.
 
Das ist doch kein Apfel. Wie viel kostet / Was kostet ein Pfund
 
Wie heißt das auf Deutsch? - Apfel. Rindfleisch? - 100 Gramm Käse kosten
 
Ich glaube, "sugar" heißt auf Deutsch "Zucker". 1 Euro 10.
 

0,10 € = zehn Cent 
1,00 € = ein Euro 

Beim Einkaufen: Fragen und Antworten 1,10 € = ein Euro zehn
 

Kann ich Ihnen helfen? Ich brauche Tomaten.
 
Was / Wie viel möchten Sie? Haben Sie Salz?
 
Sonst noch etwas? Nein, danke.
 

Das ist alles. Wie bitte?
 
Ja, vielleicht.
 
Ja, natürlich.
 

ern Über Essen sprechen: Ich esse gern ... Hier bitte.
 

Ich habe Hunger/Durst.
 
Ich esse gern Fisch.
 
Ich trinke nicht so gern Saft.
 
Bier ist mein Lieblingsgetränk.
 
Mein Lieblingsessen ist Pizza.
 
Essen Sie / Isst du gern Hähnchen?
 
Das schmeckt sehr gut.
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3 
Brotzeit, Vesper, Jause ... Wir machen (k)eine Pause. 
Wir machen Kartoffelsalat. 

KartoffelnKasseler 
Rippchen 

•
• 

Sie möchten Kartoffelsalat machen. 
Was brauchen Sie? 
Hören Sie und ergänzen Sie die Liste. . :1 . 

.....:1 . 

·?fu.~d... . . 
.................. Y.f.I~~.2.~in.. 

.................. ·j\plde.~i3 

.... Uil.Q..... 
... /1... . 

.... GI!l~..... . s~.f.. . 



ZWISCHENSPIEL I www.hueber.dejschritte-international 

I<artoffelsal ta
mit Gurke 

Sie brauchen: 

in Norddeutschland 

3 Pfund Salatkartoffeln 
1 Salatgurke 

2 ZWiebeln 

4 EL Pflanzenöl 

4 EL Apfelessig 

etwa 1 I Wasser 

1 EL Senf, Salz, Pfeffer 

Die Kartoffeln Weich kochen, kalt 

werden lassen, schälen und in Scheiben 

sChneiden. Die Gurke in feine Scheiben 

sChneiden. Die ZWiebeln in sehr feine 

Würfel schneiden. Kartoffeln, Gurke 

und ZWiebeln ZUsammen mit den 

anderen Zutaten in einer Schüssel sehr 

gUt mischen. Den Salat eine Stunde 

stehen lassen. Dann noch einmal 

mischen und servieren. GUten Appetit! 

Zwiebeln 

So heißt das ... 

in Süddeutschland in Österreich in der Schweiz 

Wiener Würstchen 

Tomate 

Kartoffel, Tüfte, 
Erdapfel 

Frikadelle, Bulette 

Brötchen, Rundstück, 
Schrippe 

Kasseler Rippchen 

Wienerle, Wiener 

Tomate 

Kartoffel, Erdapfel, 
Krumbir 

Fleischküchle, 
Fleischpflanzerl 

Semmel, Weckerl, 
LabIa, Bemme 

-
Ripperl, Ripple 

Frankfurter 

Paradeiser, Tomate 

Erdapfel, Grundbirn 

Faschiertes Laibchen, 
Faschiertes Laberl 

Semmel, Weckerl 

Selchkaree, Selchripperl 

Wienerli 

Tomate 

Kartoffel, Herdöpfel, 
Gumeli, Grumpere 

Hackplätzchen, 
Hacktätschli 

Semmeli, Weggli 

geräuchertes Rippli 







A Das ist das Wohnzimmer. 

A 1 Was sagt Corinna noch? Ergänzen Sie und sprechen Sie. 

das Schlafzimmer d~ur das Bad das Arbeitszimmer 
die ~e die Toilette der Balkon das Wohnzimmer 

Sagen Sie mal, ist hier auch eine Küche? 
• Ja, natürlich. Die Küche ist dort ...,.. 

Varianten: 
Arbeitszimmer Kinderzimmer 
Balkon Schlafzimmer Flur 
Toilette 

A3 Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 

maskulin neutral feminin 
der das die 

Balkon Bad Küche 
Flur Wohnzimmer Toilette 

A2 Hören Sie und variieren Sie. 

eriihmte Deutsche: Wem gehört welch Z· m r? 

Johann Wolfgang 
von Goelhe 

;S A4 Meine Wohnung: Zeichnen Sie und sprechen Sie. 

Das ist meine Wohnung. Das ist die Küche. Das Bad ... 

Thomas 
Mann 
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Kaiserin 
Sissi 

König Ludwig 

Das ist die Küche. 
Das ist ... 

Wo?	 Hier. 
Dort. 

indefiniter definiter 
Artikel Artikel 
ein Balkon .. der Balkon 
ein Bad .. das Bad 
eine Küche .. die Küche 

Das hier ist doch ein 
Arbeitszimmer, oder> 
Das ist bestimmt das 
Arbeitszimmer von 
Thomas Mann. 

•	 Ja, das glaube ich auch. 
Und das hier ist ein/ 
eine ... 



~~-

Q 1 
11 "f:ifD1 ;,­
~ 

Die Wohnung gefällt mir sehr gut. 
Sie ist wirklich sehr schön. B 

611s B1 Ordnen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

D Meine Wohnung in Helsinki ist nicht so schön. Aber sie ist billig. 
mNa? Wie gefällt dir meine Wohnung? 
o Oh, danke! Aber sie ist leider auch sehr teuer.
 
D Die Wohnung gefallt mir sehr gut, Corinna. Sie ist wirklich sehr schön.
 

B2 Vergleichen Sie. 

A 

neu alt 
billig teuer 
groß klein 

ehe. 
breit schmal 
schön hässlich 
hell dunkel 

Das Haus ist I klein. 
sehr klein. 
nicht klein. 

'-----./' 

21s B3 Hören Sie und variieren Sie. 

Wie gefallt Ihnen das Bad? 
•	 Das Bad? Es ist sehr klein. 

Was? Das Bad ist doch nicht klein. 
Es ist groß. 

der Balkon ~ er 
das Bad ~ es 
die Wohnung ~ sie 

Varianten: 

Wohnzimmer - dunkel - hell Küche - alt - neu 
Balkon - hässlich - schön Kinderzimmer - klein - groß 81' ll'l 

;3 B4 Partnerspiel: Wo wohne ich? Raten Sie. 

...	 Wo wohne ich?
 
Mein Haus ist sehr schmal.
 
Es ist nicht teuer.
 
Und es ist schön.
 

• Ist es hell?
 
... Nein, es ist dunkel.
 
•	 Wohnst du in Haus 5?
 

Ja, richtig.
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Haus A
 

Das Haus ist billig.
 
Das Haus ist nicht ...
 
Das Haus ist sehr '"
 

Haus B :
 

Das Haus ist teuer.
 
Das Haus ist nicht ...
 



C Du hast aber schöne Möbel! 

C1 Was ist was? Ordnen Sie zu. 

der Herd der S~k der Kühlschrank das Sofa der Tisch 
der Stuhl das Bett der Fernseher die Waschmaschine die D~e 
die...J&l1TIpe die Badewanne das Waschbecken 

~liibcl 

[1l du..scAriWk 

0 .
 

Cl
 

0 . 

0 . 

.~ 
"! 

Cl ..... 

Cl 

0 .. 

O. 

Fm di&.L~ 

d.1S H.ld 

o 

C2 Sehen Sie das Bild oben an und sprechen Sie. Singular- der Stuhl 
der SchrankWie gefallen Ihnen Gut. Sie sind 

sehr gut der Tischdie Stühle? sehr schön. 
gut die Lampe 

das Bett 
das Sofa ganz gut 

es geht 
Wie gefällt Ihnen Nicht so gut. @
der Herd hier? Er ist hässlich. 

nicht so gut	 Wie gefällt 
Wie gefallen 

;3 C3 Rätsel: Was ist das?	 Farben 
Suchen Sie und zeigen Sie auf dem Bild oben. 

schwarz 

Was ist das? Ich glaube. das sind 
Sie sind breit und gelb. die Stühle hier. 
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Plural 

Stühle-t Idie 
zweI Schränke 

Tische 
Lampen 
Betten 
Sofas 
Möbel 

Ihnen der Schrank?
 
Ihnen die Schränke?
 

weiß 



Wohnungsanzeigen D 

6318 01 Hören Sie und sprechen Sie nach. 

100 200 300 400 500I	 I I
hundert zweihundert dreihundert vierhundert fünfhundert 

600 700 800 900 1.000I	 I I 
sechshundert siebenhundert achthundert neunhundert tausend 

10.000 100.000 1.000.000I
zehntausend hunderttausend eine Million 

0418 02 Welche Zahlen hören Sie? Kreuzen Sie an. 

a )G 100 b 8 2255 c 240 d_ 6973 e 89000 f ::J160000 
110 - 2055 340 =-.17972 88000 =- 600000 

03 Diktieren Sie Zahlen und schreiben Sie. -
04 Lesen Sie die Anzeigen. -
a Markieren Sie die Mietpreise.
 
b Wer sucht eine vVohnung und mächte eine Wohnung /
 

1 gm/1m2 

ein Zimmer mieten? .A..I1i?M-j? A.J . 
= ein Quadratmeter 

c	 Wer hat eine Wohnung / ein Zimmer und mächte
 
vermieten? . .At;r/?~.f{ .
 

Mietmarkt	 Zimmer frei! 20 gm, ruhig, mit c 

Balkon, 190 €, Nebenkosten 30 €,
A Suche für Praktikum möbliertes 

3 Monatsmieten Kaution, ab sofort. Zimmer in Hamburg, bis 200 €. 
Tel. 0176 / 29059235Zeit: 29.04. - 29.07. Wer kann hel­

D
Student sucht dringend 1-Zimmer­fen? Tel. 0179 / 1480348 

B Wohnung bis 250 € warm,Wohnen auf Zeit! Voll möbliertes 
1-Zi-Apartment zu vermieten, ab 01.04., Tel. 0174/2068440 E 

Schöne Ferienwohnung mit Gartengroßer Wohnraum, zentrale Lage, 
für 2 bis 6 Personen, möbliert,74 € pro Person/Woche. 
familienfreundlich, preiswert, Tel. +49/40/51317740, 

wohnen@wohnen-auf-zeit-hh.de ab 85 €/Nacht, Hamburg-Blanke­
nese, Tel. +49/40/8689178 

05 Sie suchen eine Wohnung. Welche Anzeige passt? 
Anzeige
 

a Sie brauchen für eine Woche ein Zimmer in Hamburg. Sie mächten nur
 
70 bis 80 Euro bezahlen. 1711
 

b Sie mächten mit Ihrer Familie zwei Wochen Urlaub in Hamburg machen. Cl
 
c
 Sie suchen ein Zimmer von mindestens 18 Quadratmetern und mächten 

maximal 220 Euro Miete bezahlen. o 
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E Wohnstile 

E1 Sammeln Sie Wörter. du scltnur.k 

/'

E2 Lesen Sie den Text. Markieren Sie in drei Farben Informationen über: 
die Wohnung, die Möbel, die Farben. 

u~/clt
 

Steinbock 122.12.-20.01. 
Sie lieben Kontraste. Sie haben 
antike und supermoderne 
Möbel. Dekorationen gefallen 
Ihnen nicht. 

Wassermann 121.01.-19.02. 
Die Wohnung ist kreativ einge­
richtet. Die Möbel sind origi­
nell und futuristisch. Die Lieb­
lingsfarben: Rot, Blau und 
Grau. 

Fische I 20.02.-20.03. 
Sie lieben das Wasser. In der 
Wohnung ist viel Grün und 
Blau. Die Möbel sind aus 
Naturmaterial. 

Widder 121.03.-20.04. 
Sie lieben Farben, vor allem 
Rot. Ein knallrotes Sofa oder 
ein roter Stuhl - das gefallt 
Ihnen. 

Stier I 21.04.-20.05.
 
Sie lieben die Natur. Sie wün­

schen sich eine Wohnung mit
 
Balkon oder Terrasse. Sie haben
 
viele Möbel in Naturfarben:
 
Grün, Braun und Rot.
 

Zwilling I 21.05.-21.06.
 
Eine helle Wohnung mit
 
großen Zimmern. Das ist genau
 
das Richtige für Sie! Sie lieben
 
die Farben Rot, Gelb und
 
Grau.
 

Krebs I 22.06.-22.07
 
Antike Möbel gefallen Ihnen.
 
Sie brauchen keine helle Woh­

nung - dunkel ist schön!
 

Löwe I 23.07.-23.08.
 
Sie brauchen Luxus! Die Woh­

nung ist groß, die Möbel sind
 
luxuriös: breite Sofas, teure
 
Schränke - das finden Sie
 
besonders schön.
 

t 'rl1Zt lehen? 
Jungfrau I 24.08.-23.09.
 
Sie möchten eine praktische
 
und minimalistische Woh­

nung. Sie kaufen nur Möbel
 
aus Naturmaterial. Die Lieb­

lingsfarben: Blau und Weiß.
 

Waage I 24.09.-23.10.
 
Die Wohnung ist modern. Die
 
Atmosphäre und die Farben
 
sind harmonisch. Das Lieb­

lingsmöbelstück: ein gemütli­

ches Sofa!
 

Skorpion I 24.10.-22.11.
 
Die Zimmer sind exotisch.
 
Ihnen gefallen teure Accessoires
 
und antike Möbel. Ihre Lieb­

lingsfarbe ist Dunkelrot.
 

Schütze I 23.11.-21.12.
 
Die Wohnung ist sehr hell. Sie
 
lieben schöne Bilder und ele­

gante Möbel. Rot und Gelb
 
haben Sie besonders gern.
 

Hören Sie ein Gespräch. Wer findet den Text richtig? Kreuzen Sie an. 

Cl Lara CJ Susanne CJ Peter 

;S E4 Suchen Sie Ihr Sternzeichen. Passt der Text? Sprechen Sie. 

Ich bin Waage. Der Text passt genau. Ich habe 
Also, mein Text passt gar nicht. Ich bin Löwe.noch keine Wohnung, aber mein Zimmer ist 
Meine Wohnung ist klein und billig.sehr modern. Und mein Lieblingsmöbelstück 
Die Möbel sind nicht teuer.ist ein Sofa. 
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Grammatik 

definiter Artikel 2 Personalpronomen 
definiter Personal-

Singular Artikel Singular pronomen 

maskulin Hier ist der Balkon. maskulin Der Balkon? Er ist dort. 
neutral Hier ist das Bad. neutral Das Bad? Es ist dort. 
feminin Hier ist die Küche. feminin Die Küche? Sie ist dort. 

Plural Hier sind die Kinderzimmer. Plural Die Kinderzimmer? Sie sind dort. 

3 Negation 

Der Stuhl ist nicht schön. 
~ 

Das ist doch kein Stuhl. Das ist ein Sofa. 
~ 

Wichtige Wendungen 

Nach dem Ort fragen: Wo ist ...? Eine Wohnung suchen 

Ist hier auch ein Bad? Ja. Dort. die Ferienwohnung. die Kaution. 
Das Bad ist hier. die Miete. mieten. die Monatsmiete • 

möbliert. die Nebenkosten. 
2-Zimmer-vVohnung. 
60 m2 (= Quadratmeter) • 
vermieten 

Gefallen/Missfallen: 
Wie gefällt Ihnen ...? 

Wie gefallen Ihnen die Stühle? --Wie gefallt Ihnen die Wohnung? 

Sehr gut.• Gut.• Ganz gut.• 
Es geht.• Nicht so gut. 

Vorsicht! 
Na? 
Sagen Sie mal, ... 
Oh, danke. 
Ja, natürlich. 
Ja, richtig. 

Etwas bewerten: Das ist ... Das glaube ich auch. 

Das ist aber schön. 
Das Bad ist doch nicht klein. 
Meine Wohnung ist nicht so schön. 
Aber sie ist billig. 11III 
Das Haus gefallt mir. 
Die Frau ist verrückt. 

blau. braun. gelb. grau. grün. 
rot. schwarz. weiß 
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Dort wohnt Andrea Keller. 

•	 6618 1 Lesen Sie die Texte 
und hören Sie 
die Nachricht. 

2 Was passt?
 
Kreuzen Sie an.
 
Zu zwei Wohnungen 
finden Sie keine 
Informationen~ 

-
frei. 

en? 
I 

5961­

eh 

I 
'­ ,= 

Hier gib~s bay:risches Essen 

Da~ ist Kar:!ns~ohnu~g...:... __ 

Dort ist ein Zimmer fur AJexa 

Hier ist das neue Büro der 
DILEDA-Versicher~ng.__ 

Möchten Sie gerne hier wohn 
Dann rufen Sie an: 089/95 9 --- ­ -
Zu diesen Wohnungen finde i 
keine Informationen. 



liebe Alexa, suchst Du noch ein Zimmer in

München? In unserer WOhngemeinschaft ist jetzt
nämlich eines frei. Wir wohnen in der Glaserstraße
22. Von hier bist Du mh der U-Bahn (3 Stationen)
oder mit dem Rad ganz schnell in der Uni. Die

Wohnung liegt im 1. StOCk. Das Zimmer ist mÖbliert
(ein BüCherregal, ein SChreibtisch, ein Schrank,
ZWei Stühle, ein Bett). Es kostet 230 Euro im Monat.
MÖchtest Du es haben? Wir brauchen aber ganz
schnell eine Antwort! ~

Vieie GrOße von Michaela b).~AJo.' 1 ~.
P. S.: nna stUdiert Medizin. Ni"., 11"2 _~
Sie ist 22 und total nett! L-l I '"

~\\~I I I

=
, • Küche.··ffnung. tionale Uhr.N

euero d interna . h 11-22 'ch
'sche un Täghc h freut SIbayen Besuc

Gute A f Ihren "tter
u .' BrandstaFamlhe

TAURANT
ESQ5? RHüF-

Q2 LASE

oHNEN mit
O··NERW N.

H EMAN .ty.HEIN . der Cl .
MO- ·tten in ZinUll

erße mi 4 1/2
laserstra , d helle hnfläch

e
.

hr schöne unoß. 86 m2 Wo /95 95 96.
bgescb

Tl· 089imDac NK. e ..
Euro + n.1270,- . Heineman

lmnlobihen



Mein Tag
 

1 Sehen Sie die Fotos an. 

a Wo ist Timo? Kreuzen Sie an. 

=-1 Auf einer Gartenparty. 

:::..J In einem Restaurant. 

b Wie findet die Frau Timo? Was meinen Sie? 

Er ist ... 

langweilig lustig 

1-8 El 2 Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. 
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a 
~ = c 
~ 
Ci 
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Was passt? Ordnen Sie zu. 

Ich stehe um halb acht auf. 
Ich kaufe im Supermarkt ein. 
Am Nachmittag räume ich die Wohnung auf 
Dann frühstücke ich. 
Am Abend koche ich und manchmal mache ich 
Computerspiele. 

Foto 

4 Wie findet limo Anja? Was meinen Sie? 
sympathisch nett dumm hübsch lustig langweilig 

Ich glaube. Timo findet sie ... 
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A Wie spät ist es? Es ist ... 

91 B A1 Hören Sie noch einmal und variieren Sie. 

Sag mal, wie spät ist es?
 
Moment, es ist fünf Uhr.
 

Varianten: 
11 12 I 

10 

9~ 

7 6 5 

- \Viertel nach ...\ 

... rzo nach .. J 

L 

[ 20 vor ..;::l ~ 

(Viertel vorJ -

101 B A2 Hören Sie und ordnen Sie zu. 

Man sagt: 

ext __1:::------t_--=2=---_ 3 4 01.00 Uhr/13.00 Uhr 

Man schreibt: 

ein Uhr / eins 
Bild A ----1-----1 Viertel nach eins ~ 01.15 Uhr/13.15 Uhr 

----'------' 
01.30 Uhr/13.30 Uhr halb zwei 
01.45 Uhr/13.45 Uhr Viertel vor zwei 

A3 Sagen Sie die Uhrzeit. 

A 11 12 1 B II 12 1 C II 12 1 0 II 12 I 
10 2 10 2 10 2

91O~ 3 9 ~ 399 ~ 3
 
8 4 8
 8 4 8 4 

7 6 5 7 7 5 7 5
6 6 

20 nach 7. 

A4 Wie spät ist es? Schreiben Sie.
 

a 7.04 Uhr ku:r.g,.~J.@m: .
 
9.58 Uhr = (Es ist) kurz vor zehn / 

b 6.57 Uhr . 
gk zehn. 

c 11.02 Uhr......................... .
 
10.02 Uhr = (Es ist) urz nach zehn.

d 8.59 Uhr . 

;3 A5 Zeichnen Sie und fragen Sie. 

Wie spät ist es? Es ist fünf vor halb eins. 
"I 
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Ich räume die Wohnung auf. 

B 1 Ordnen Sie zu. 

Anton steht früh auf. Timo frühstückt. C~tet. Timo ruft Anton an.
 
Timo kauft im Supermarkt ein. Ti~uf. Timo kocht das Mittagessen.
 
Corinna sieht fern.
 

Tif1w.. r~d.kWt?~ ..tY1f. 

1 .. au f Taumen 

Timolrä~mtldieWohnung~. 

eil/kaufen 
Timo ~'-f-t-i-m-S-u-p-e-n-ll-a-rk-t-~--'in. 

. EI B2 Was macht Frau Bond heute? Hören Sie und sprechen Sie. 

ich sehe fern ich arbeite
Frau Bond steht auf. Sie ... 

er/sie sieht fern er/sie arbeitet 

Gr~M:p~M; . 

;3 B3 Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner. 

früh aufstehen die Wohnung aufräumen fern:sehen kochen 
Fußball spielen arbeiten meine Eltern anirufen ein:kaufen 

.A. Was machst du gern? 
• Ich koche gern und ich kaufe gern ein . 
.A. Aha, und was machst du nicht gern? 
• Ich sehe nicht gern fern. 

;3 B4 Sprechen Sie über Ihre Partnerin / Ihren Partner. 

einundfünfzig 

Hausaufgaben machen 
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• 

C Ich stehe von Montag bis Freitag um halb acht auf. 

MÄRZ
 
1218 C1 

1318 C2 

1418 C3 

C4 

;E3 CS 

Hören Sie und ergänzen Sie. 

Timo steht von ..Mrl!:r.i;ag. .. 
bis Fr.ei,tag um...... auf. 

Anton steht am . 
schon um sechs Uhr auf. 

Hören Sie und variieren Sie. 

Haben Sie am Samstag Zeit? 
•	 Ja. Warum? 

Ich habe Geburtstag und 
mache eine Party. Kommen 
Sie auch? 

•	 Ja, gerne. Wann fängt die 
Party denn an? 
Um sieben Uhr. 

Varianten: 11 
10	 11 I 

Sonntag - " r: Freitag ­
7 () 5 

1211	 1 
10 

Wann ... ? Am Sonntag.'1, .3 

7 0	 5 Um 8 Uhr. 

12 

Corinna steht am 
spät auf, erst um 

IOI~_J I 2 
Sanlstag - Qs 3 

7	 S
6 

Hören Sie und kreuzen Sie an. 

Der Intensivkurs ist von neun bis zwölf Uhr. 
von acht bis zwölf Uhr. 

Der Abendkurs ist von Montag bis Mittwoch. 
am Montag und Mittwoch. 

Valentinas Woche: Schreiben Sie und sprechen Sie. 

'14-15 uhr 
Hausau/jaben 

machen . 

16-18 Uhr r, 
Fußballspielen mit 1 

Thomas i 

16-18 Uhr 16-18 Uhr 6uhr ® 
En!Jlisch Yel'nen mit fva'Ka/fee aufttehen 

trinken 
14-16 Uhr19.30 Uhr 

.	 einkaufen
Hannes anrufen .mit Daniela 

Der Abendkurs ist	 von sechs bis halb neun. 
von sechs bis halb acht. 

Wann ... ? Von Montag bis Freitag. 
Von neun bis zwölf Uhr. 

17-18 Uhr 11. Uhr 
Zimmer Hannes 

a~fäumen kommt/!! 

Was machen Sie morgen und übermorgen? Machen Sie einen Terminkalender. 

Sprechen Sie dann mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 

Was machst du am Freitag? 
•	 Ich stehe um sieben Uhr auf. 

Und dann? 
•	 Ich ... 
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am Morgen	 am Vormittag am Mittag am Nachmittag am Abend in der Nacht 

·518 01	 Hören Sie das Gespräch. Ordnen Sie dann zu: Was macht Robert wirklich? 

Pizza essen Sofia anrufen ins Kino gehen Ml~ören spazieren gehen fernsehen 

• 

ofiJ
• 

o 

F (5;~ 
Was macht Robert wann? sprechen·~;~.···············0lf!!:.? 

02 

Robert hört am Morgen Musik.
 
Robert sicht am Vormittag
 
Robert ... am Mittag
 

am Nachmittag
 
am Abend
 
in der Nacht
 

03 Schreiben Sie. 
Roben hört am Morgen Musik.

Am Morgen hört Roben Musik. Am Nachmittag ...
 
Am Vormittag ... Arn Abend ...
 

Am Morgen hört ~obert Musik.
Am Mittag ...	 In der Nacht ... 

;E 04 Ihr Tag: Erzählen Sie. 
Montag bis Sonntag jeden Tag 

auch so: jeden MorgenIch stehe jeden Morgen um sieben Uhr auf. 
jeden AbendUm mache ich Frühstück. 
jede NachtVon bis ...
 

Um gehe ich ins Bett.
 

00 

Robert, wann kommst 
du morgen? 

Ach, Mama, ich komme 
nicht. Ich habe keine Zeit. 
Morgen arbeite ich den 
ganzen Tag. Am Abend 
kaufe ich noch ein und 
habe Englischkurs. 
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Öffnungszeiten 

1618 E1 Lesen Sie die Schilder und hören Sie die Ansagen. 

Welche Ansagen sind falsch? Kreuzen Sie an. 

IAnsage~ 

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 9.30 bis 23.00 Uhr 
5a 9.00 bis 16.00 Uhr 
509.00 bis 12.30 Uhr 

o ,B Arztpraxis
 
Frau Dr. Annette Kränke
 

Spanisches 
Generalkonsulat 

Sprechstunde 
Geschäftszeiten

Montag bis Donnerstag Mo - Mi 8.00 -16.00 Uhr 
8.30 bis 16.30 Uhr. 00 7.30 -18.00 Uhr 
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr Fr 8.00 - 13.30 Uhr 

1718 E2 Hören Sie und ergänzen Sie. 

~ Touristeninforrltation 
der Hansestadt Hamburg 6 

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten 
Mo-.f.r... ..... : 9.00
Mo - 9.00 Uhr 

............. Uhr
Uhr 
Sa: 8.00 ........... Uhr
Sa 8.00 Uhr 

privat (Familie, 
Freunde): 

14:30 vierzehn Uhr dreißig halb drei 
14:45 vierzehn Uhr fünfundvierzig I Viertel vor drei 

E3 Ordnen Sie zu. 

offiziell privat
 

a zwölf Uhr fünf 20:50 zehn vor neun
 

b zwanzig Uhr fünfzig
 23:15 halb sieben
 

c
 achtzehn Uhr dreißig 10:35 zwanzig vor elf
 

d zweiundzwanzig Uhr vierzig 12:05 Viertel nach elf
 

e dreiundzwanzig Uhr fünfzehn 18:30 fünf nach halb elf
 

f zehn Uhr fünfunddreißig 22:40 fünf nach zwölf
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offiziell (Bahnhof, Kino, 
Nachrichten ...): 



--

3 

Grammatik 

Trennbare Verben 2 Trennbare Verben im Satz 

aur''iräumen 
auf"fstehen 
ein"fkaufen 

Position 2 

... Timo räumt auf. Timo räumt 

... Anton steht auf. Anton steht 

... Timo kauft ein. Timo kauft 

die Wohnung 
jeden Tag um 6 Uhr 
im Supermarkt 

Ende 

auf. 
auf. 
ein. 

Temporale Präpositionen 4 Verb: Konjugation 

Wann gehen Sie zum Deutschkurs? arbeiten fernsehen 

Am Morgen. ... Tageszeit ich arbeite sehe fern 
aber: in der Nacht du arbeitest siehst fern 

Am Montag. 
Um Viertel vor/nach acht. 
Von Montag bis Freitag. 

Tag 
Uhrzeit 

eI/es/sie 
wIr 
ihr 
sie/Sie 

arbeitet 
arbeiten 
arbeitet 
arbeiten 

sieht fern 
sehen fern 
seht fern 
sehen fern 

5 Verb: Position im Hauptsatz 

Position 2 

Robert --- ­ hört am Morgen Musik. 
Am M01'gen hört Robert Musik. 

Wichtige Wendungen 

Uhrzeit: Wie spät ist es? 

Wie spät ist es? ­
(Es ist) achtzehn Uhr dreißig.
 
Es ist halb 7.
 
Es ist kurz vor 10.
 
Es ist kurz nach 11.
 

Öffnungszeiten: (Von wann bis) 
wann ist geöffnet? 

Wann ist die Praxis geöffnet? ­
Von 8 Uhr 30 bis 16 Uhr 30. 

Ach, ... Sag mal, .. , 
Aha! Moment. 
Ja, gern(e). 

Verabredung: Haben Sie Zeit? 

Haben Sie am Samstag Zeit? Ja. Warum? 
Jein, ich habe keine Zeit. 

Kommen Sie auch? Ja, gerne. Wann denn? 

Vorlieben: Was machst du (nicht) gern? 
Wie findest du ... ? 

Was machst du nicht gern? Ich koche gern. 
Ich arbeite nicht gern. 

Wie findest du Anja? Sie ist sympathisch. 
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5 Ein Tag in Berlin 

• Das Kaufhaus des Wj 
[gegründet 190 7} . estens 
Kautbaus in E Ist das größte 
. uropa Im K. D

gIbt es fast all L' a eWe 
findet man zu eSB~c~eres Essen 
6. Stock D m elsplel im 

. as Kautbau h 
das beste Selb b . s at auch

st edlenu 
rant VOn Berlin. ngsrestau_ 

Das KaDeWe ist M 
Von 10 bis 20 Uhr on.~ag bis Freitag 
am Samsta geoffnet und 

9 Von 9.30 bis 20 Uh r. 

18-1918 1 Lesen Sie und hören Sie alle Informationen. 
Es ist Freitag, der 29. Juli, 10.30 Uhr. Anne ist für einen halben Tag in Berlin. Um 22.30 Uhr 
blut sie wieder nach Hause. Bis dahin möchte sie viel machen: 

Sie möchte: 

• ihren alten Freund Ralf sehen. 
• auf die Glaskuppel im Reichstagsgebäude gehen. 
• ein Bild im Brücke-Museum sehen. 
• im KaDeWe Fisch essen. 
• im lMAX-Kino den Film Der Himmel über Berlin sehen. 
• mit dem Schiff eine Stadtrundfahrt machen. 



ZWISCHENSPIEL I www.hueber.de/schritte-international 

a 

So sehen Sie Berlin mal ganz anders: 
Fahren Sie zwei Stunden lang mit dem 

Schiff durch das Stadtzentrum und lernen 

Sie die deutsche Hauptstadt noch besser 

kennen. Machen Sie mit! Kommen Sie zu uns! 

Sie finden uns vom 1. Mai bis zum 3. Oktober 
an der Moltkebrücke. 

2 Machen Sie einen Plan für Anne. 
- Was macht sie wann? Was ist nicht möglich? 

1. Tour 10.30 Uhr 
2. Tour 12.45 Uhr 

3. Tour 15.00 Uhr 

4. Tour 17.15 Uhr 
5. Tour 19.30 Uhr 

Erwachsene 8.00 Euro 
Kinder 5.50 Euro 

--10:3.0 

-11 : 00 







A Das Wetter ist doch schön. Die Sonne scheint. 

• 281 B A 1 Wer sagt was? Ordnen Sie zu. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

Vielleicht ist das Wetter heute Nachmittag nicht so gut. 
Timo 
Anja 

Es ist super Joggingwetter! 
Das Wetter ist schön. Die Sonne scheint. 

A2 

:::1 Es regnet. 7l Es sind 25 Grad. Es ist warm. :::.J Die Sonne scheint. 

~I Es ist windig. CJ Es sind nur 7 Grad. Es ist kalt. ::] Es schneit. 

Ja, aber heute Nachmittag regnet es vielleicht. 

Ordnen Sie zu. 

Wie ist das Wetter? 
@ @ 

Gut. Schlecht. 
Schön. Nicht so gut/ 

schön. 

\ 

E 

., 
A3 Sehen Sie die Karte an. Fragen Sie und antworten Sie. 

•	 Wie ist das Wetter in Italien? 

•	 Gut. Die Sonne scheint. 

•	 Und in England? 

•	 Im Norden ist es bewölkt. 
Im Süden scheint die Sonne. 

im Norden m Süden 
im Osten Westen 

A4 Lesen Sie die Statistik und sprechen Sie. 

Die liebsten Reiseziele der Deutschen 
im Frühling im Sommer im Herbst im Winter 

1. Deutschland ca. 11°C 23°C 9°C O°C 
2. Spanien ca. 14°C 30°C 20°C 1Q°C der Frühling der Sommer 
3. Italien ca. 15°C 26°C 17°C 1Q°C 
4. Türkei ca. 16°C 28°C 20°C 12°C 
5. Österreich ca. 9°C 23°C 7°C O°C 

Die Deutschen machen sehr gern Urlaub in Deutschland. 
Im Frühling sind es dort ... Grad, im Sommer ... 

der Herbst der Winter• Sie fahren auch sehr gern nach Spanien. Dort sind es im Frühling ... 

;3 A5 Wo machen Sie gern Urlaub? Sprechen Sie. 

Mein Lieblingsland Wir bleiben immer zu Hause. Hier ist es auch sehr 
ist Kenia. warm und im Sommer ist das Wetter immer schön. 
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Sie haben ja einen Jogginganzug, oder? B 

2918 B1 Ordnen Sie. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

mSie haben ja einen Jogginganzug, oder? 
o Ja, aber ...
 
DEinen Jogginganzug? Nein.
 
o	 Hier, gucken Sie mal: Den Anzug haben wir zurzeit im Sonderangebot. 
o	 Was? Sie haben keinen Jogginganzug? Sie mächten doch richtig joggen, oder? 

Nominativ 

der/ein Anzug 
das/ein Angebot 
die/eine Tasche 

;)18 B2 Hören Sie und variieren Sie. 

Akkusativ Wir haben den Anzug im Sonderangebot.
 

den/einen Anzug Haben Sie (k)einen Anzug?
 
das/ein Angebot
 
die/eine Tasche
 

• Wie findest du den Badeanzug? 
.... Den Badeanzug? Nicht so toll. 
•	 Was? Er ist doch super! 

Varianten: 
die Trekkingschuhe (PI.) der Skianzug das Fahrrad 
die Sporttasche der Rucksack 

B3 Sehen Sie die Speisekarte an. Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 

•	 Also, ich nehme eine Suppe, 
einen Salat und eine Cola. Was nimmst du? 
Ich weiß nicht. Ich glaube, ich esse nur 
einen Salat. 

@j{tww @jtRiJoo (Jij)GiJeitJ 

GEMÜSESUPPE 3,20 € APFELKUCHEN 2,80 € 

SCHINKENBROT 3,50 € EIS 2,80 € 

KÄSEBROT 3,50 € 

SALAT MIT EI 4,20 € 

2 WÜRSTCHEN 3,80 € 

HÄHNCHEN 
MIT POMMES 4,20 € 

;3 B4 Spiel: Reise nach Berlin 

Ich fahre nach Berlin 
und nehme einen 

Badeanzug mit. ---' 

Ich fahre nach Berlin und 
nehme einen Badeanzug 
und ein Fahrrad mit. 

ich nehme 
du nimmst 
er/sie nimmt 

fJeliänke 

MINERALWASSER 

APFEL- ODER 
ORANGENSAFT 

COLA 

BIER 

KAFFEE ODER TEE 

MILCH 
(HEISS ODER KALT) 

Ich fahre nach Berlin und 
nehme einen Badeanzug, 
ein Fahrrad und eine 
Sporttasche mit. 

1,80 € 

2,20 € 

2,20 € 

2,20 € 

2,80 € 

2,50 € 

v
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Habe ich das Geld wirklich nicht dabei?c Doch, da ist es ja. 

• 311B C1 Hören Sie und variieren Sie. 

Hast du das Geld dabei? 
• Nein, tut mir Leid. 

Hast du das Geld dabei? Ja./Nein. 
Habe ich das Geld nicht dabei? Doch./Nein. 

•	 Habe ich das Geld wirklich 
nicht dabei? Doch, da ist es ja! 

Varianten: 

~ 
. 

.~ 
'" 

das Handy der Reiseführer die Schlüssel die Fahrkarte 

C2 Im Deutschkurs: Fragen Sie und antworten Sie. 
das Handy der Kugelschreiber 

Doch die Hausaufgaben das Wörterbuch
Hast du das Deutschbuch heute nicht dabei?<::: • N . . 

e1l1. das Lerntagebuch 

Hören Sie Gespräch a und ergänzen Sie. Ergänzen Sie bund c. 

Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

• Hallo, Markus. Du, was möchtest du zum 
Geburtstag?	 Einen Fußball? 

Möchten Sie keine Cola:Ja, ich möchte gern Fußball. 
Doch./Nein.•	 Ach, du möchtest Fußball? 

Doch! Ich möchte sehr gern Fußball. 

•	 Ein super Picknickwetter! 
...	 Ja, stimmt. 

ich möchte•	 Möchten Sie Cola? 
du möchtest....................... , ich trinke gern Cola. 
er/sie möchte•	 Ach, Sie möchten Cola? 
wIr möchten ... .. ! Ich möchte Cola. 
ihr möchtet 
sie/Sie möchten• Na, Kinder, möchtet ihr ein Eis? 

• , wir möchten gern Eis. 
• Oh, ihr möchtet Eis? 
• ! Wir möchten Eis. 

Spielst du !fCY1I Fufsball? 
;3 C4 Schreiben Sie Fragen und fragen Sie Hast du einen Hund? 

Ihre Partnerin / Ihren Partner. Sprichst du En!flisch?
 
Isst du !fern Eis?
 

• Spielst du gern Fußball? • Hast du einen Hund? 
Ja, ich spiele sehr gern Fußball. •	 Nein . 

•	 Was? Du spielst nicht gern Fußball? • Was? Du hast keinen Hund? 
Doch' •	 Nein. 

a 

b 

c 
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Freizeit und Hobbys D • 

01 Ordnen Sie zu. 

~ Briefe schreiben Fahrrad fahren schwimmen grillen tanzen 
Freunde treffen scjll;11en 

c D " / 
(' ~/,~~~ifM

~ 

INein. A~~~
B111.	 

- ",--
-~ 
d­~ 1>./<' • 

(~~------- ,.., 

Sc.l:Wife& ....... . tMfflI . 

E F G H 

02 Sprechen Sie. 

•	 Was sind deine Hobbys? "'Was sind Ihre/deine Hobbys? Meine Hobbys sind ... 
Was machst du in der Freizeit?/ Ich ... (gern).• Lesen und schwimmen. 
Was machen Sie in der Freizeit?	 ~Und was machst du in der Freizeit? 

Liest du auch gern? 

• Naja, es geht. Ich mache gern Sport: 
schwimmen, Fußball spielen und du liest I triffst Ifährst Ischläfst 
Fahrrad fahren. er/sie liest trifft fährt schläft 

~ Cola' 

03 Lesen Sie und sammeln Sie Informationen über die Personen. 

Hcillo-!' { r~" Brieffreunde aus i I i• CD ~~ ~~ 
IcJv heA-ße- fvv. IcJv bU\i21 JC~'J:,nv l: %~...... aller Welt gesucht! 
etlt ~ /Gom,me, ~ <9.1tl'Wreidv, j I_"\; Christian 25 
~~~S~fr ~l M' H'bb . d 
I vv der Fr~ tre{fe-ldv ~ • eine 0 ys Sln • 

st Fr~ /vfeiAw-Fr~ ~ reisen, Fußball spielen, schwim- Name. Manuel Weber 
Mihr wU:ht''11' {Ur l1'l.ic1v. IYJ1.; men, japanisch kochen, im Land: Deutschland 

n Somme-v ~ wu-~ Internet surfen, Ski fahren. I Alter: 17 
t wCNYUie-rvvode-r.0vw~ Ich habe einen Hund - Basti. I Hobby Musik hören, 
n ~~ott;~t~ Meine Freundin heißt Susanne. fernsehen, . 

tota/;~V\I. Uvtd.-: IcJv Wir studieren beide in Lausanne.: Computerspiele, 
Khve-ibe- Mihr ~vv ~.. Sport (Karate, 
'Briefe-~ f -/vf~ ~ .., .'" Bitt.e ~chickt vi~le E-Mails an I I Boxen, Fußball, 
'Bitte- KhveWt' miv. .~" chnstlan.wenzh@yahoo.ch schwimmen) 

fvu -	 r"'V're 16601 

Evi KoI41.k1A.i: au5 Österv~. si& woluti: msaLzbuvJ. si& ist 21}ab~ aLt. 1ft der Freizeit ... 
christitut- KoI41.k1A.i: ... Er ist Er reUtJerft ... 
M~ KoI41.k1A.i: ... Er ... Er .. 

;3 04 Schreiben Sie eine Anzeige. 

Geben Sie folgende Informationen: 

Name Land Ort Alter Hobbys Lieblingsfilm, Lieblingsbuch, Lieblingsmusik ... 
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E1 

E Wetter 

Was ist richtig? Hören Sie und kreuzen Sie an. 

a Wo regnet es? ~ In München. =-1 In Dresden. '=-1 In Frankfurt. 
b Wie ist das Wetter morgen? '=-1 Die Sonne scheint. ::'.J Es regnet. CJ Es ist kalt. 
c Wie viel Grad sind es in Sachsen? C-I 8 bis 11 Grad. =-1 8 bis 12 Grad. CJ 6 bis 12 Grad. 

E2 Welche Wörter kennen Sie? Lesen Sie und markieren Sie. 

E3 Lesen Sie noch einmal und kreuzen Sie an: richtig oder falsch? 

Text	 richtig falsch 

A Am Freitag scheint die Sonne. I~ :=-1 
Der Wind ist stark. Cl :J 

B Heute sind es in Berlin 9 bis 14 Grad. ,=-1 :::.J 
Am Mittwoch sind es 8 bis 13 Grad. Cl C.J 

c In Norddeutschland regnet es heute. CJ :::J 
Im Süden scheint heute die Sonne.	 =.J CI 

o	 Heute scheint in ganz Deutschland die Sonne. C.J rl 
Am Donnerstag ist es warm. o _1 

A 

c 

o 

Am Freitag ist es sonnig. Die 

Temperaturen erreichen Werte 

zwischen 18 und 23 Grad. Es 

ist nicht mehr so windig. 

Heute meist bewölkt und Regen in West­
und Norddeutschland bei 4 bis 9 Grad. 
Im Süden Sonnenschein bei 9 bis 13 
Grad. am Dienstag überall Regen und 
sinkende Temperaturen. 

Im Norden und Westen 
scheint schon heute die 
Sonne, im Süden und Osten 
regnet es aber noch. 

Für Donnerstag heißt die 
Prognose aber: 
Sonnenschein überall! 
Die Temperaturen 
steigen bis auf 25 Grad. 

aktuelles@wetter.de 
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Grammatik 

Akkusativ: definiter Artikel 

Singular Nominativ Akkusativ 

maskulin der Anzug Ich habe den Anzug. 
neutral das Fahrrad Ich habe das Fahrrad. 
feminin die Tasche Ich habe die Tasche. 

Plural die Schuhe Ich habe die Schuhe. 

2	 Akkusativ: indefiniter Artikel 

Singular Nominativ Akkusativ 

maskulin ein Anzug Ich möchte einen Anzug. 
neutral eIn Fahrrad Ich möchte e1l1 Fahrrad. 
feminin eine Tasche Ich möchte eine Tasche. 

Plural Schuhe Ich möchte Schuhe. 

3	 Akkusativ: Negativartikel 

Singular Nominativ Akkusativ 

maskulin kein Anzug Ich habe keinen Anzug. 
neutral kein Fahrrad Ich habe kein Fahrrad. 
feminin keine Tasche Ich habe keine Tasche. 

Plural keine Schuhe Ich habe keine Schuhe. 

4	 Ja-/Nein-Frage: ja - nein - doch 

Frage Antwort 

Hast du das Buch dabei? Ja. Nein. 
Hast du das Buch nicht dabei? Doch. Nein. 
Möchten Sie kein Eis? Doch. Nein. 

5	 Verb: Konjugation 

lesen treffen nehmen schlafen "möchten" 

ich lese treffe nehme schlafe möchte 
du liest triffst nimmst schläfst möchtest 
er/es/sie liest trifft nimmt schläft möchte 
WH' lesen treffen nehmen schlafen möchten 
ihr lest trefft nehmt schlaft möchtet 
sie/Sie lesen treffen nehmen schlafen möchten 

auch so: fahren 

Wichtige Wendungen 

Was sind Ihre/deine Hobbys? ­-	 Das Wetter 
Meine Hobbys sind Lesen und E-Mails schreiben. 

Wie ist das Wetter? 
Was machen Sie / machst du in der Freizeit? ­

Gut.• Schön.• Schlecht.• Nicht so
Ich lese gern. 

gut/schön .• Die Sonne scheint.• 
Es regnet.• Es ist windig.• 

Vorlieben: Mein Lieblingsbuch Es ist bewölkt.• Es schneit.• 
Mein Lieblingsbuch/Lieblingsfilm ist ... Es ist warm.• Es ist kalt .• Im Sommer 
Meine Lieblingsmusik ist ... sind es circa 25 Grad. 
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., Zeit? Stress! Jedes Wochenende das gleiche Problem!
 

Es ist Samstag­
morgen. 

Das Wochenende
 
fängt gut an.
 
Monika und
 

Michael Müller 
frü hstücken. 

Aber bitte nicht 
zu lang, liebe 

Müllers! Ihr 
möchtet doch 
noch viele, viele 

Dinge machen, oder? 

nter der Woche essen die 
Müllers meist nur Fertiggerichte. 

Aber am Wochenende kochen sie 
schön, in ihrer neuen Küche. 

Sonntagnachmittag. 
Michael Müller ist 

müde und möchte Sonntagabend, 20 Uhr 15. 
ein bisschen schlafen. Monika und Michael sind va 

Aber die Müllers haben [1 wieder zu Hause. Sie möch- reciAI.
eine Einladung zu Kaffee • , ~~ • ,~~ •• ten Tatort sehen, einen E:::===~. 
und Kuchen bei Monikas Eltern. ~~ ~~~i~l~~~ ~i~I~~~~1~~~1~V- ..:~ 

~r Tatort-Fans, aber ... 

1 Lesen Sie die Texte. 

Haben Sie am vVochenende auch "Freizeitstress"?
 
Was machen Sie auch am Wochenende? Was machen Sie nicht?
 

Ich gehe am Samstag Ich auch. Aber ich wasche Doch, ich wasche 
auch immer einkaufen. nicht jedes Wochenende mein Auto immer ... 

mein Auto. Und du? 



fi' 

:ürJich machen die 
lIers am "Vochenende 

-h Sport: Michael 
Ber geht joggen. 
nika spielt mit ihrer 

-,Indin Irmgard Tennis. 

icht 
I1S­

... Monika möchte 
vorher noch mit Michael 

prechen. "Du magst meine 
==::::::IiI'." - Eltern nicht!", sagt sie. 

_.Doch", antwortet Michael, 
_aber entschuldige bitte, jetzt 

kommt Tatort, okay?" 

ag 
le 

ZWISCHENSPIEL I www.hueber.dejschritte-international 

2
 Machen Sie Ihre eigene "Wochenendkurve"
 
und stellen Sie Ihre Kurve im Kurs vor.
 

-ür Michael Müller ist Samstag Jeden zweiten Samstag 
r "Autotag" . Er fahrt zur geht Monika Müller 

-ankstelle und putzt das Auto. zum Friseur. 

Freizeit_Terror 

Mbe;,en, "be;'en, "bei'en, tU, 'nd"e Ak'ivi"'en 
h" m'n VOn Mont

,. bi, Fee;',g mei" keine Zeit 
DOeh ZUm Glü'k gib, "j, 'ueh noeh den S'm",g 
und den Soon"g. Einhufen, ,uf"umen, pu'zen, die 
EI'em b"uehen, '/te Feeunde 'eefren , fe'""hen, 
"hön kOehen, Spo" machen, in, J[;no gehen, end, 
lieh '0'1 wied" '0 'iehtig ,u"ehj'fen .. d" ,/I" 
Und noeh meh, möch'e m'n 'n die"n beiden Tagen 
m"tien. D" geh, n"Ü'lieh nieh, und d"h'lb gib,,,m 

im " Mt" "Feeize;'''ee"". B"onde" viele junge 
E...."h"ne h'ben dam;, Pmbleme. "loh habe kei", 
fi'eie Minu'e meh, ''0 WOehenende", "gen 'ie. "D" 
i" keine Feeiz

e
;" d" i" Feeize;" T"m,!". M,neheuen 

'ieh am Sonntagabeod "hon 'i'h';g 'uf den 
Mont,gmo'.en. Sie finden, "A'be;,en i" nieh, '0stressig!" 

Am Samstagnachmittag 
räumen Monika und 
Michael die Wohnung auf. 
Von Montag bis Freitag 

haben sie keine Zeit oder 
sie sind einfach zu müde. 

Ganz ruhig, Michael und 
Monika! Nur noch ein paar 
Stunden, dann fangt die neue 
Arbeitswoche an und dann ist 
endlich wieder Schluss mit 
dem Freizeitstress! Bis zum 
nächsten Wochenende . 



Lernen - ein Leben lang
 

1 Sehen Sie die Fotos an und kreuzen Sie an. 
Was meinen Sie? Was denkt Anton? Was denkt Timo? 
Und was denken Sie? 

a 
Jj 

c 
a 

Ein Tanzkurs? ein, danke! Tanzen macht gar keinen Spaß. 
Ich brauche keinen Tanzkurs. Ich kann schon sehr gut tanzen. 
Ein Tanzkurs? Hilfe, nein! Ich tanze und alle lachen. 
Ich will gern Tango lernen. Ich glaube, ich mache einen Tanzkurs. 
Das macht sicher Spaß! 

• 34-4118 2 Sehen Sie die Fotos an und hören Sie. 
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3	 Wer sagt was? Ordnen Sie zu. 

Corinna will Tango tanzen.
 
Tango ist doch super!
 
Ich kann aber nicht Tango tanzen - ich kann gar nicht tanzen.
 

Anton So ein Tanzkurs ist was Schönes! Das macht Spaß!
 
Sie lachen über mich ... die Leute im Kurs, der Lehrer, alle lachen über mich, alle!
 

Timo 
Los, wir üben jetzt Tango!
 
Du kannst Tango tanzen?
 
Das hast du sehr gut gemacht!
 

4	 Machen Sie in Ihrer Freizeit auch einen Kurs oder lernen Sie etwaS?r:/ 
Sprechen Sie. 

Ich lerne Gitarre.
 
Ich mache den Deutschkurs hier und ich
 
mache noch einen Aerobic-Kurs.
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A Ich kann aber nicht Tango tanzen. 

A1 Hören Sie und ergänzen Sie. 
ich kann 

.ka11h kannst kann können	 du kannst 
er/sie kann 
wir können 
ihr könnt 
sie/Sie können 

a •	 Ich ..~..... aber nicht Tango tanzen. b Los, wir üben jetzt Tango. 
Tanzen .... doch jeder. • Was? Du Tango tanzen> 

•	 Ich nicht! Klar! Alle Finnen. . Tango tanzen. 
a, wie du meinst. 

• 4318 A2 Hören Sie und variieren Sie. 

• Du kannst aber gut Tango tanzen.
 
Kannst du auch Salsa tanzen?
 
Na klar! Ich kann sogar sehr gut Salsa tanzen.
 

)) 
Varianten: 
italienisch/indisch kochen Ski/Snowboard fahren 
Fußball/Tennis spielen 

I	 I 

;3 A3 Wer kann was? Machen Sie in kleinen Gruppen eine Liste. 
Fragen Sie und antworten Sie. 

0"·' (le 

•. ..:;.." joftjLierm­

~HtJ.Jtd>tan.d~ 

~önnen Sie / Kannst du Fußball spielen?	 ja, (sehr) gut. 
Nein, nicht so gut. ~ 

;3 A4 Im Kurs: Sprechen Sie über Ihre Gruppe. 

Alex kann gut Fußball spielen. Er kann auch 
gut singen. Aber er kann nicht so ... 
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Corinna will einen Tangokurs machen. B 

I· 

B 1 Ordnen Sie den Bildern zu. 

ich will 
du willst 
er/sie will 

wIr wollen 
ihr wollt 
sie/Sie wollen 

3	 Corinna will einen Tangokurs machen.
 
Ich will da nicht hingehen!
 
Hey, es ist sechs Uhr morgens! Ich will noch schlafen!
 

B2 Weiterbildung 

a Was meinen Sie? Wer mächte was machen? Lesen Sie und sprechen Sie dann. 

Bernd Bauer, 
Christian Gerke 

Beispiele aus unserem Kursangebot: 

-Intensivkurse In Englisch oder Spanisch 
-Internet- und Computerkurse 
- Anti-Stress-Seminare 
- Politikseminare 
- Seminare zu ,Zeitplanung und 
Zeitmanagement" 

- Seminar,Theater spielen?­
Kein Problem' 

Ausführliche Informationen 
zu unseren Kursen, Terminen 
und Kosten finden Sie unter 
www.unsere-Kurse.info 

Clemens Jäger 

• Frank Weinig will sicher ein Kristine Koch, Frank Weinig, 
Pali tikseminar machen. Andreas Meier Ellen Gaus 

Ja, stimmt, und ... 

b Und Sie? Was wollen Sie machen? Frank Weinig ~ ein Politikseminarlma~henl. 

;3 B3 Spiel: Lebende Sätze 

a Schreiben Sie Sätze mit können und wollen. Machen Sie Kärtchen. 

b Suchen Sie Ihre Partner. Bilden Sie Sätze. 

-UffiI~_ 
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c Hast du das gehört, Koko? 

•	 441 EJ C1 Hören Sie noch einmal und ergänzen Sie. 
gemacht gehört 

Du verstehst mich immer noch nicht! Ich will nicht in die Tanzschule gehen. 
Ach, so ein Tanzkurs ist was Schönes! Das macht Spaß! 
Spaß? Hast du das , Koko? 

Eins ... zwei ... drei ... und jetzt nach vorne. 
Hey, das hast du sehr gut ! 

Präsens Perfekt 

er lernt er hat gelernt 
sie schreibt sie hat geschrieben 

C2 Ordnen Sie zu. 
B 

'[} Der Junge hat _ Der Junge lernt Das Mädchen Das Mädchen hat 
Englisch gelernt. Englisch. schreibt einen Brief. einen Brief geschrieben. 

C3 Ordnen Sie zu. 

ich habe gearbeitet 
du hast gelesen 
er/es/sie hat gespielt 

wir haben gesprochen 
ihr habt geschrieben 
sie/Sie haben gehört 

C4 Fragen Sie und antworten Sie. 
vVas gemacht?•	 Und, was habt ihr gestern 
Wir geschrieben.im Unterricht gemacht? 

Wir haben ein Diktat geschrieben 
und den Akkusativ gelernt. 

Lieder hören Übungen machen einen Brief schreiben Texte lesen 
Grammatik lernen ein Spiel spielen viel sprechen 

;s CS Welche Sätze sind falsch? 
Jen \-tabe 12.USSiG.CVI ~end. 

a	 Schreiben Sie vier Sätze. \lct\ I-to...be ein Jo..l4.r ,"'- I'tÖ" It.ct ~o.o-beikt . 
Zwei Aussagen sind richtig, zwei Aussagen sind falsch. ,Jen \o,~ ~rü"e{' \'\.Ur -lio.rcH2oc(,( ~hörl. 

;:)c.h h<>..be ~E.~.-n	 \.(Qi""l.. 8Q.u~f~o.Qen ~mQCLd.
b	 Lesen Sie die Sätze Ihrer Partnerin / Ihres Partners.
 

Was glauben Sie? Welche Aussagen sind falsch?
 
Fragen Sie und antworten Sie.
 

• Aber du hast nicht ein Jahr in Mrika 
• Ich glaube, du hast nicht Russisch gelernt. gearbeitet .
 
.&. Doch, das stimmt! Ich habe Russisch gelernt. .&. Genau, das ist falsch .
 

zweiundsiebzig 72 LEKTION 7 



Ich bin noch nie in eine Tanzschule gegangen. I D 

... , 
'T' 

a viel gescWafen 
b oft tanzen gegangen 
c an der Universität Madrid Spanisch gelernt 
d einen Sprachurlaub in England gemacht 
e gut gegessen 
f am Nachmittag ins Schwimmbad gegangen 

viele Freunde gefunden~ 
h jeden Morgen vier Stunden Sprachunterricht gehabt 

;3 D4 Partnerinterview: Schreiben Sie zehn Fragen. 

D1	 Was haben Corinna und Anton gestern Abend gemacht? 

Ordnen Sie die Bilder den Sätzen zu. 

A 

und sie haben zusammen gegessen. 

Am Abend ist 
Anton und Corinna sind 
Dann sind 

~5-4610 D2 Welche Anzeige passt? Hören Sie und ordnen Sie zu. 

Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem Partner. 

\-\ll.:!>\	 du. 5~'" \!.i."'''''G..\l '''''' ~eo..",d ~ea.\dt~ 
'B.;~\- ~ ~O'" eL"'......o..e 60 \.{.:eo~~vvad~? 
\-\~\- d..u. schI>"\. a.",~ -ei.....0\ ~prO"C'~~ll..u..ß_~=~'? 7 
\-\().~\- c:iu. SchO'<\. e<.....""-.Q.. ~lJ.a.d~ v..u:\- \.(6...\C\~~ ~~ . 

•	 Hast du schon einmal im Ausland gelebt? 

1 Corinna und Anton haben Tango getanzt. 
ieben 2 Danach sind sie zur Tanzschule gefahren. 

3 Dann sind sie wieder zu Anton gegangen. ~~!----	 ~.~~4	 Am Abend ist Corinna zu Anton gekommen ---------------I..~ •• 

J
 

'YlQCL..+. 

Corinna zu Anton 
zur Tanzschule 
sie wieder zu Anton 

gekommen. 
gefahren. 
gegangen. 

cA Spanisch in Spanien! Studieren Sie Spanisch Am Computer Sprachen lernen - schnell und 
an der Universität Madrid! effektiv mit den Selbstlernkursen von Hueber! 

B	 Business-Sprachkurse in Deutschland, Sprachurlaub in England, Schottland und auf D 

England und Italien! Malta! Urlaub machen und Englisch lernen! 
kleine Klassen - nette Lehrer - freundliche 
Gastfamilien - individuelle Angebote bei busi-

I=~ 
'5-4610 D3 Wer hat was gemacht? Hören Sie noch einmal, kreuzen Sie an und sprechen Sie. 

Charlotte Hanna 

Charlotte hat einen 
Sprachurlaub in England 
gemacht. Sie ... 

...	 Ja, ich habe zwei Jahre in Indien gelebt. Dort hat mein Vater gearbeitet . 
•	 Und bist du schon mal 60 Kilometer Fahrrad gefahren? 

Ja, schon oft. Ich fahre gern Fahrrad! 
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E Deutsch lernen 

E1 Allein Deutsch lernen. Welche Tipps geben Experten? 

a Lesen Sie und markieren Sie: 

Das habe ich auch schon gemacht. / Das möchte ich gern mal machen. / 
Das finde ich nicht so wichtig. 

Deutschland - ÖSterreich - Schweiz: Newsletter: Leser fragen - Experten antworten 

Die Frage heute: In der Schule habe ist noch nie in Deutschland gewe­ - im Internet Web-Seiten lesen und 
ich nur eine Stunde Deutsch pro sen. Aber er spricht perfekt im Chat Deutsch sprechen 
Woche. Ich möchte gern auch zu Deutsch. Wie hat er das gemacht? (z.B. in www.german.abouLcom) 
Hause Deutsch lernen. Was kann - deutsche Fernsehsendungen sehen Das sind Olegs Tipps: 
ich tun?	 und deutsche Radioprogramme - deutsche Zeitungen und 
Unser Experte: Oleg Bondarenko hören, zum Beispiel die Zeitschriften lesen 

(22) kommt aus der	 "Deutsche Welle" - deutsche Filme sehen 
Ukraine. Er hat in der - mit Freunden mal nur Deutsch - Brieffreunden in Deutschland, 
Schule nur zwei Jahre sprechenÖsterreich oder der Schweiz 
lang Deutsch gelernt und schreiben 

b Sprechen Sie . 

•	 Ich habe schon eine Web-Seite gelesen. Aber ich habe keine Brieffreunde in 
Deutschland. Das finde ich auch nicht so wichtig. Und du/Sie? 
Ich habe/bin ... 

• Ich möchte gern mal ... 

=a E2 Warum lernen Sie Deutsch? 

a Kreuzen Sie an. 

Sprachen lernen ist mein Hobby.
 

Ich möchte mal nach Deutschland in Urlaub fahren.
 

Ich brauche Deutsch für meine Arbeit.
 

Ich brauche Deutsch für die Schule / für mein Studium.
 

Ich finde Deutsch schön.
 

Sonstiges:
 

b Im Kurs: Was finden Sie wichtig? Was finden Sie nicht so wichtig? Machen Sie ein Plakat. 

Schreiben Sprechen Lesen Hören Grammatik Spiele Gruppen -/ Partnerarbeit 
viele Übungen Aussprache Wörter lernen 

YY~ik., 

YYUffeHr /PartfIParbeii: 

If 1ft 

Also, ich finde, Grammatik Ich finde Gruppenarbeit 
ist sehr wichtig. Ich finde sie nicht nicht so wichtig. Da lerne 

so wichtig. ich vielleicht Fehler. 
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Grammatik 

2 

3 

Modalverben: können und wollen 

können wollen 

ich kann will 
du kannst willst 
er/es/sie kann will 
wIr können wollen 
ihr könnt wollt 
sie/Sie können wollen 

Modalverben im Satz 

Position 2 Ende 

Er kann sehr gut Salsa tanzen. 
Corinna will einen Tanzkurs machen. 

Perfekt mit haben 

lernen 
machen 
arbeiten 
hören 

er lernt 
er macht 
er arbeitet 
er hört 

haben + ge ... t 

er hat gelernt 
er hat gemacht 
er hat gearbeitet 
er hat gehört 

sprechen 
lesen 
essen 
schreiben 

er spricht 
er liest 
er isst 
er schreibt 

haben + ge . .. en 

er hat gesprochen 
er hat gelesen 
er hat gegessen 
er hat geschrieben 

4 Perfekt mit sein 

gehen 
fahren 
kommen 

er geht 
er fahrt 
er kommt 

sein + ge...m ( • -+ • ) 
er ist gegangen 
er ist gefahren 
er ist gekommen 

5 Perfekt im Satz 

Sie 
Ich 
Ich 

Position 2 

ist 
habe 
habe 

zwei vVochen nach England 
Zeitung 
Russisch 

Ende 

gefahren. 
gelesen. 
gelernt. 

Wichtige Wendungen 

Fähigkeit: Ich kann ... 

Ich kann (nicht) gut Fußball spielen. 
Kannst du singen? 

Wichtigkeit: Ich finde ... 

Ich finde, ist (sehr) wichtig. 
Ich finde nicht so wichtig. 

Starker Wunsch/Vorsatz: Ich will ... 

Ich will noch schlafen. 
Ich will einen Tanzkurs machen. 

--Genau! • Nein, danke! 
Na, ...• vVas? Ich glaube, ... 
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7 Ich hab' schon wieder was gelernt! 

"Na, so was!?" 
"Super!" 
" Ja, guck mal!" 
"Das ist ja toll!" 

f
• 

"Achtung! "
 
"Vorsicht! "
 
"Hör mal!"
 
"Was ist denn jetzt los?!"
 
"Moment mal!"
 

I
 
"Mir ist (sehr) kalt!" 
"Hier ist es (sehr) kalt!" 

"Achtung!"
 
"Das geht nicht gut!"
 
"Da stimmt etwas nicht!"
 
"Da habe ich wohl was falsch gemacht?!"
 
"Da hast du wohl was falsch gemacht?!"
 

Oje!
 
"Das tut mir leid!"
 
"Das ist aber gar nicht schön!"
 
"Das ist sehr schade!"
 

" a los!"
 
"Mach jetzt mal!"
 
" chnell jetzt!"
 
" icht so langsam, bitte!"
 



ZWISCHENSPIEL I www.hueber.dejschritte-international 

"Wirklich!?" 
"Was!?" 
"Bist du sicher?" 
"Das habe ich nicht gewusst!" 
"Na so was!" 

ni! 
"Das finde ich gar nicht gut!" 
"So etwas macht man nicht!" 
(meist zu kleinen Kindern 
oder Haustieren) 

, 

. ,
/t. 

"Das gefällt mir gar nicht!" 
"Das ist sehr hässlich!" 
"Das schmeckt mir gar nicht!" 
"Das schmeckt (riecht) ganz schlecht!" 
"Das sieht nicht gut aus!" 

Hören Sie die Gespräche. 
Arbeiten Sie dann mit einer Partnerin / einem Partner: 
Suchen Sie drei Ausrufe aus und schreiben Sie selbst solche Gespräche. 

.,Das kann doch nicht wahr sein!" 

" 

"n!'l, 

Boah!
 
"Das ist ja unglaublich!"
 
"Das ist stark!"
 
(positiv und negativ)
 

Spielen Sie Ihre Gespräche im Kurs vor. 



Fragebogen: Was kann ich schon? 

gQO 
Hören 

Ich kann Begrüßungen und Abschiedsgrüße verstehen: Guten Tag. Auf Wiedersehen. ... 

Ich kann verstehen, wenn jemand sich vorstellt: Ich heiße ...; Mein Name ist ... ; Ich bin ... 

Ich kann Fragen zu meiner Person verstehen: Wie heißen Sie? Woher kommen Sie? Wo sind 

Sie geboren? Wie ist Ihre Adresse? Sind Sie verheiratet? Haben Sie Kinder? 

Ich kann Preise verstehen: Ein Kilo Tomaten kostet 1,99 €. 

Ich kann Mengenangaben von Lebensmitteln verstehen: Wie viel möchten Sie? - Ein Kilo.
 

100 Gramm Käse kosten ...
 

Ich kann die Uhrzeit verstehen: Es ist neun Uhr. Es ist gleich halb sieben.
 

Ich kann Nachrichten auf dem Anrufbeantworter verstehen: Sie erreichen uns von Montag
 

bis Mittwoch von 8 bis 16 Uhr ...
 

Ich kann einfache Radiowerbung verstehen: Fischwoche im KaDeWe ... 

Ich kann den Wetterbericht im Radio verstehen: Stuttgart: bewölkt bei 10 Grad 

Ich kann einfache Alltagsgespräche verstehen. 

Ich kann ein einfaches Lied verstehen. 

Lesen 

Ich kann eine Visitenkarte verstehen: Name, Adresse, Telefonnummer 

Ich kann einen Prospekt verstehen: Namen der Lebensmittel, Preise, Menge 

Ich kann Wohnungsanzeigen in der Zeitung verstehen: Mietpreise, Ouadratmeter 

Ich kann kurze, private E-Mails verstehen: Meine Freunde / Meine neue Wohnung / ... 

Ich kann Schilder und Prospekte mit Öffnungszeiten verstehen: geöffnet von Montag bis 

Donnerstag, 8.30 bis 16.30 Uhr. 

Ich kann das Fernsehprogramm verstehen: Wann beginnt ein Film, das Sportstudio ... 

Ich kann Kontaktanzeigen verstehen: Brieffreunde gesucht! ... Bitte schreibt mir. 

Ich kann den Wetterbericht in der Zeitung oder im Internet verstehen: Im Norden und
 

Westen scheint schon heute die Sonne, im Süden und Osten regnet es noch. ...
 

Ich kann kurze Zeitungstexte verstehen: Sternzeichen / Freizeitstress / Lerntipps / ...
 
__IL.-----'L...----J._---' 

Schreiben 

Ich kann persönliche Angaben in ein Formular eintragen: Name, Wohnort, Adresse,
 

Geburtsdatum ...
 

Ich kann eine Kontaktanzeige schreiben: Hallo! Ich heiße ... Ich suche Brieffreunde ...
 

Ich kann eine einfache Postkarte aus dem Urlaub schreiben: Hallo ..., wir sind in 

Griechenland. Das Wetter ist sehr gut ... 

Ich kann eine einfache E-Mail schreiben. 

Ich kann eine einfache SMS schreiben. 
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Sprechen 

Ich kann jemanden begrüßen und mich verabschieden: Hallo! Guten Tag. Auf Wiedersehen.
 
Ich kann mich mit Namen vorstellen: Mein Name ist ...; Ich heiße ... ; Ich bin ...
 
Ich kann meine Familie und meine Freunde vorstellen: Das ist mein ... ; Das ist meine ...
 
Ich kann sagen, woher ich komme und wo ich wohne: Ich komme aus ... ; Ich wohne /
 

lebe in ...
 
Ich kann andere fragen, wie sie heißen, woher sie kommen, wo sie wohnen: Wie heißen
 
Sie? Woher kommen Sie? Wie ist Ihre Adresse?
 
Ich kann am Telefon nach jemandem fragen: Ist Frau Söll da, bitte?
 
Ich kann sagen, wie es mir geht, und andere fragen: Wie geht es Ihnen? - Danke, gut.
 
Ich kann ein Wort erklären oder nach einer Erklärung fragen: Was ist das? - Das ist eine
 

Tomate. / Wie heißt das auf Deutsch? - Apfel.
 
Ich kann Preise und Mengen nennen: 100 Gramm Käse kosten 1,10 €.
 
Ich kann in einem Lebensmittelgeschäft sagen, was ich möchte: Ich brauche / möchte / ...
 
Ich kann über mein Lieblingsessen sprechen: Das schmeckt gut.
 
Ich kann eine Wohnung oder ein Haus beschreiben: Die Küche ist hier. Das Haus ist billig.
 
Ich kann sagen, wie mir etwas oder jemand gefällt: Wie gefällt Ihnen die Wohnung? ­

Sehr gut. / Ich finde die Frau ...
 
Ich kann zählen: eins, zwei, drei; ... eine Million
 
Ich kann nach einem Ort fragen und einen Ort nennen: Wo ist das Bad? - Hier. / Dort.
 
Ich kann über eine einfache Statistik sprechen: Die Reiseziele der Deutschen ...
 
Ich kann die Uhrzeit nennen und danach fragen: Wie viel Uhr ist es? - Es ist neun Uhr.
 
Ich kann über meinen Tag und über mein Wochenende sprechen: Ich stehe jeden Morgen
 
um sieben Uhr auf. Um halb acht frühstücke ich ...
 

Ich kann sagen, was ich gern / nicht gern mache: Ich koche gern. Ich arbeite nicht gern.
 
Ich kann über das Wetter und die Jahreszeiten sprechen: Das Wetter ist schön. Die Sonne
 

scheint. Im Sommer haben wir ca. 25 Grad.
 
Ich kann zustimmen, widersprechen und verneinen: Ja. Doch. Nein.
 
Ich kann Vermutungen anstellen: Das ist bestimmt ... ; Ich glaube, ...
 
Ich kann über meine Freizeit und meine Hobbys sprechen und andere nach ihren Hobbys
 
fragen: Was sind deine Hobbys? - Ich mache gern Sport. / Meine Hobbys sind ...
 
Ich kann sagen, was ich vorhabe oder möchte: Ich will einen Tanzkurs machen.
 
Ich kann über meine Fähigkeiten sprechen: Ich kann sehr gut reiten.
 
Ich kann über gestern und die letzten Tage sprechen: Gestern habe ich bis 11 Uhr
 
geschlafen. Dann habe ich Deutsch gelernt.
 
Ich kann Vorschläge machen und Vorschlägen zustimmen oder sie ablehnen:
 
Wollen wir zusammen Fahrrad fahren? - Ja, gern. / Nein.
 
Ich kann mich verabreden: Kommst du mit? - Ich habe keine Zeit.
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Lektion 1: Guten Tag. Mein Name ist ... 

A Guten Tag. - Hallo! 

Phonetik 1
021B _ Was hören Sie? Kreuzen Sie an. 

Guten Tag! CJ Tschüs! ~ 

Danke! 0 Gute Nacht! 0 

Morgen! 0 

Nacht! 0 

Tag! 0 Guten Morgen! 0 Hallo! 0 

Guten Abend! 0 Auf Wiedersehen! 0 

Phonetik 2 
031B _ Hören Sie und sprechen Sie nach. 

Tag! 

Abend! 

Nacht! 

Gut Tag! 

Guteo Abend! 

Gute Nachd 

Frau Schräder Gute Morgen, 'fYro-S"Chr0d~! 

~ 
Morgen! Guten Morgen. 

Guten Aben ,meine Damen und Herren. 

Wiedersehen! Auf Wiedersehen' 

Felix Auf Wiederse eil, Fe!' .! 

3 Ergänzen Sie. 

;v.rg.Morgen Abend.~• Auf Wiedersehen .Gute Nacht .Morgen • Tag .Abend .T~s 

06.00 

09.00 

13.00 Guten ...Ttij. .H.tUta .. 

15.30 

20.00 \ .... .rr.cI:t.i.u.. .. 

23.45 

EIl 4 

a b 

~~OQyc:J[- ~J
 
ed 

~ 
c 
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BIch heiße Timo. 

~onetik 

418 

netik 
-5 8 

:8 

] 

...
 

5 Hören Sie und sprechen Sie nach.
 

Achten Sie auf die Betonung I und die Satzmelodie " 71.
 

I I 
a • Entschuldigung." Wie heißen Sie?" 

I I 
• Ich heiße Eva Baumann. " Und "vie heißen Sie? 71 

I 
• Ich heiße Angelika Moser." 

I I 
b .6. Entschuldigung." Wer sind Sie?" 

I 
• Ich bin Anna Lienert." 

I 
.6. Guten Abend, Frau Lienert." 

6 Hören Sie und markieren Sie die Betonung I und die Satzmelodie " 71. 

I 
• Guten Tag. _ Ich bin Marietta. 

• Entschuldigung. Wie heißen Sie? 

• Marietta Adler. 

• Herzlich willkommen, Marietta. 

Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

7 Was sagen die Personen? 

Ich ~Weber.• Ich heiße. Petra Kaiser. ,) Herr Wiese, das ist meine Kollegin Frau Weiß. 
end wie heißen Sie? Entschuldigung, wie heißen Sie? • Guten Abend, Frau Weiß. 

a • ldk.b.w..:/v:uY.Mt..w.d1.e,r. . 

• 

b .6. Ich heiße Akello Keki. 

• 
.6. Akello Keki. 

• Ah ja. 

c • 

.6. 

• Guten Abend. 
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8 

I 

B Ich heiße Timo. 

Ordnen Sie zu und schreiben Sie. 

Sie? ..lr:k .b..lrfv.. f..-.efUV. ..
 

ist Frau Hummel.
 

sind Sie?
 

heißen Sie?
 

Lena.
 

f	 Und wer heiße Lukas. .. 9 Ergänzen Sie die Wörter und Satzzeichen (?).
 

wie. wer. Das ist .~. ist. ist. heiße. heiße. sind. Herr
 

a	 • Ich ....b.ifJ<.... Andreas Zilinski .., .. c • Ich Laura Weber. 

• Entschuldigung, ............ heißen Sie	 "L'nd wer . ... Sie.
 

• Andreas Zilinski, und das. . Frau Kunz .. • Ich .. ... Michaela Schubert . 

d	 • Das ist. .............. ......... Hoffmann .
b	 • Wer das.· . ..... relix . • "L'nd ist das '" . 

• Frau Kunz. 

10 Ordnen Sie und ergänzen Sie die Satzzeichen (? .). 

a heißen-wie-Sil:- "L'nd
 

b ist-Wer- Frau Bauer
 

c willkommen-Frau Frei-Hnzlich
 

d Frau Kaufmann - Das- ist
 

e ist- Und-das-wer
 

11 Ergänzen Sie. 

a • Hallo, ich ..... b.i.fv. .... Fred. c • ist das? 

• . Frau Karadeniz. • Und. 

• Das ist Michael. • Wer? 

b • Ich bin Oskar Schneidn. d ·• Wer ist Lukas Grossmann? 

.• 

•	 ...... ...... ..... '" Oskar Schnl:idl:r.
 

a Ich bin -
b 

c Ich-
d Das 

e Und wie-
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Ich komme aus Finnland. c 

12 du oder Sie? Lesen Sie. 

Frau . 

Ergänzen Sie: du - Sie 

a b c 

13 Schreiben Sie Gespräche. 

a	 Ich komme aus England, aus London .• Ich bin Diana. Hallo l Woher kommst du, Antonia? • 
Hallo, ich beiß@ Äfttonia. Und wer bIst du? • Danke! • Aus Italien. Und du? • Du sprichst aber 
gut Deutsch, Diana. 

bAus Salzburg.• Guten Morg€A, idrbi:n Peter öhm.• Mein Name ist Anton Wild. Guten Tag, 
Herr Ohm.• Ach! Ich komme auch aus Österreich, aus Wien.• Woher kommen Sie, Herr Wild? 

a • HaiLIJ) i.<:k ~ AfiEoftUv. quteiV MOYJeiV) i.<:k bm 
~~~ ud wer bift du-? Pe.ter olutv.~~:~. 

14 Ergänzen Sie. -
Woher kommst du? • ~ • Ich heiße. Ich bin. Woher kommen Sie? • 

~iz. Wie heißen Sie? • Ich komme. Was sprechen Sie? • Was sprichst du? 

a	 • Guten Tag! ....MeMt".N~.u.t ... Schneider. b • . Anna. end wie 

•	 Entschuldigung . heißt du?· . Nikolaj. Ich komme 

• Schneider. Bruno Schneider.	 aus Russland, aus Moskau. 

• 
• Aus Deutschland.	 aus New York.• 
• 
• Deutsch und Italienisch.	 • Ich spreche Russisch und ein bisschen Polnisch. 
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elch komn1e aus Finnland. 

.. 15 Ergänzen Sie. 
Grammatik 
entdecken 

komm sprech . heiß . bin 

I 

du komm . . v.. . ············fk··· 

komm . 

16 Was passt? Unterstreichen Sie. 

a- Ich heißen 
heißt 
heiße 

Maria. b Wie heiße du? 
heißt 
heißen 

c- Woher kommst Sie? 
komme 
kommen 

d Ich kommst 
komm.: 
kommen 

aus Italien. e- Und wer ist Sie? 
bist 
sind 

f Ich ist Angelika. 
bin 
bist 

g Was spreche 
sprechen 
sprichst 

Sie? h Ich spreche Englisch. 
sprechen 
sprichst 

Was spreche du? 
sprichst 
sprechen 

IHII 17 Ergänzen Sie in der richtigen Form: sprechen - kommen - heißen. 

I a Ich ... pr:~ ein bisschen Deutsch. f Wie. . Sie? 

b Ich aus Berlin. g Woher . .. du? 

c Was .......... Sie? h Wie ..... du? 

d Du ..... Italienisch . Sie. ....... gut Deutsch . 

e Woher ...................... Sie? 

EIl 
Schreibtraining 

18 Das bin ich. Schreiben Sie. 

lcAkeJfk·· . 

Phonetik 19 Wie spricht man das? Hören Sie und sprechen Sie nach. 
0718 -

Türkei Ich heiße Einstein. 

Deutschland Europa 

aus Augsburg Frau Maurer 
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Buchstaben
 D 

20 Ergänzen Sie: Tut mir leid. - Entschuldigung. 

a • Guten Tag, Frau Schneider. Ist Lama da? 

• Nein. . 

... 

D b • Rosenstraße 18 A, bitte. . . . Ich weiß es nicht . 

.. c .. 

D ~ d • Sprechen Sie Russisch? 

i ~
:lT-:::!~\I' (I;:r~~ • Nein.. 

'1...~ 

a~ e • Mein Name ist Hubert Hubschmer. 

Wie ist Ihr Name? ......r!l i<1l ·
• Hubert Hubschmer.

~1{~ 

21 Was schreibt man groß? Korrigieren Sie. 
M N 

• ß{ein,mme ist anita. und wie heißt du? • guten tag. wie ist ihr name, bitte? 

• ich heiße andreas. • mein name ist lukas bürgelin. 

• woher kommst du? • woher kommen sie? 

• aus österreich. • ich komme aus der schweiz. 
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D Buchstaben 

.. 22 Wie heißen die Wörter? Schreiben Sie. -
a gnEtcnugidshul E.ff.t.r~~!.
 

butT rmi diLe T.. 11V... .t. !
 

c
 ?ripctShs ud glcnEhis J.... Ii.... .E. . ...... .
 

d hreo\iV moknem ieS W............ k f .. ?
 

23 Finden Sie Sätze. Schreiben Sie noch acht Sätze. 

ich bin@utentag]ausundmeinnameistzilinsklAchkommewieheißtdufrausöllis t 
ich binen tschuldigung,wieistihrnameun dwasichheißemichaela bi ttca usder 
woherichistherrschneiderdaschrödergutc nich buchs ta biere: zilinskidankich 
bis td ui chkom mea usdeu tschl andsieaustutmirlci d ,h errschneideristni ch tda 
wicwerichwoherkommstd ugu tenhcrrist 

.. fj.uten,..T1:tj.. MeiAt.t.N~üt.'Zi.fJAuki. . . 

Ordnen Sie die Sätze. Schreiben Sie zwei Gespräche. 

• guten, Tt1..j. Me.ifv . . . • wie, ....... .... 

24 Schreiben Sie ein Lerntagebuch. LERNTAGEBUCH- Notieren Sie auch in Ihrer Sprache. 

H
 und S~? / und eUv?
IcJr" 
l~heJfk· .. Wie,~Sie,/ 

l~bifv ... heißtdu-? 
guten, Tt1..j. Me.ifv N~ ist . Woher Ko~ sie, / 

HaJio. I~Ko~tUU . Ko~tdu-? 

guten, Ab~. l~ ffWecI-rh ... WM ffWe<:JwvSie, / 

>fWidut du-? 

idv e­

du- ft du- Ko(II.{J4Ut du- keift A 
sie, eIt/ 
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EAdresse
 

25 Ordnen Sie zu. 
F~e. Firma. Telefonnummer. E-Mail-Adresse. Straße. Vorname. Postleitzahl 

Hausnummer. Faxnummer • Stadt 

cc-&hneiderei 
Christian Casata 

.. f.~ .. 

26 Ergänzen Sie die Wörter aus Übung 25. 

a -ame: ... name, I1ame 

b Nummer: ... .. nummer, .............................I1UmI11er, ...nummer 

27 Familiennamen und Berufe 

a Was bedeutet der Familienname? Benutzen Sie ein Wörterbuch. Ordnen Sie zu. 

D D D 

J'-' ~.. ~-3:·.··
~,. : -

. - - ... ~ 
; l_'=: I~_a --~~. ... 

Joschka Fischer 
Politiker 

Romy Schneider 
Schauspielerin 

Roben Koch 
Wissenschaftler I~:::hnung I ~ I B I c I 

b Wie heißen die Personen? Benutzen Sie ein Wörterbuch. 

I/!IJ:
.~ ~ 

" - ~. ,;:. 
~~. 
~jj 
~~&7 

J1i \ 
~ 

r I 

Theo. Bernd. Svjatoslav . 
Schauspieler Fußballspieler Pianist 
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1
: - >f ,.-~J.~~~ . 

•~ .. A-~' 

~'''JC' , _.. · -., 

,.- \ Lernwortschatz 
~'_.1"~-._' l:--'-.l~W;: 

Begrüßung und Abschied 

Hallo.
 

Guten Morgen.
 

Guten Tag.
 

Guten Abend.
 

Freut mich.
 

Name 

Auf Wiedersehen.
 

Gute Nacht.
 

Tschüs.
 

Auf Wiederhören.
 

(Herzlich) Willkommen.
 

Name (der, on) 

heißen 

Wie ... ? 

Herkunft 

Wer ... ? 

Das ist ... 

Ich bin ... 

kommen aus ... I Woher ... ? 

aus ... 

Sprache 

Fremdsprache (die, on) gut 

Sprache (die, on) ein bisschen 

sprechen Deutsch 

Personalien 

Herr (der, -en)
 

Frau (die, -en)
 

Vorname (der, on)
 

Familienname (der, on)
 

Adresse (die, -n)
 

Straße (die, on)
 

Platz (der, ~e)
 

Entschuldigung 

Hausnummer (die, on)
 

Stadt (die, ':e)
 

Postleitzahl (die, -en)
 

Land (das, ~er)
 

Telefon (das, -e) (Tel.)
 

Fax (das, -e)
 

Anmeldung (die, -CD)
 

Entschuldigung. I Tut mir leid. 
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Bitten und Danken 

bitte danke 

Vielen Dank. 

Kurssprache 

Beispiel (das, -e) 

Lektion (die, -en) 

Seite (die, -n) 

ergänzen 

frageD 

hören 

lesen 

markieren 

Weitere wichtige Wörter 

meinen 

passen 

raten 

sagen 

sehen 

zngen 

zuordnen 

Bild (das, -er)
 

Buchstabe (der, -n)
 

E-Mail (die, -s)
 

hrma (die, Firmen)
 

Formular (das, -e)
 

Foto (das, -s)
 

Gespräch (das, -e)
 

Hotel (das, -s)
 

Information (die, -en)
 

Kollegin (die, -nen)
 

Musik (die)
 

Radio (das, -s)
 

Spiel (das, -e)
 

Wort (das, -e/~er)
 

buchstabieren
 

da sein
 

passieren 

international 

auch 

Ja 

nun 

mit 

nicht 

und 

Was ... ? 

ich 

du 

Sie 
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• • 

lektion 2: Familie und Freunde 

A Wie geht's? - Danke, sehr gut. 

Phonetik 1 Hören Sie. Markieren Sie die Betonung I. Sprechen Sie nach. 0818 _ 
1

Wie geht es Ihnen? ~ Danke, gut. ~ Und Ihnen? 71 

Wie geht es dir? ~ Gut, ~ danke. ~ Und dir? 71 

Hallo, Tina. ~ Wie geht's ~ ? Ach, es geht! ~ Und dir? 71 

2 Wie geht's? Ergänzen Sie. 

3 Ergänzen Sie. 

Wie geht es dir? W~? end dir? • Und Ihnen? 
Es geht . • Auch gut, danke. 

a • Guten Tag, Frau Jablonski. b • Hallo, Tobias . 

.wie<!Jel:ri:. M. .lfu:Leff/ • Hallo, Tanja. 

• Danke, gut. • Super' .. 

4 Schreiben Sie Gespräche. 

· .. ·~ ..... . 
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Das ist mein Freund Timo. B 

5 Ergänzen Sie. - ScI~er _ Vater _ Sohn _ Mutter _ Bruder - Kinder _ Tochter _ ~n 

.......... .EtteA":ft< .
 

~ k' t L ----ll 
.......s.~tt.r. ~
 

-6 Ordnen Sie.
 
Gr~ _ Eltern _ Bruder _ Mutter _ Sohn - Schwester _ Gro~ _
 

Geschwister _ Vater - Gr~ern - I(jnder - Tochter
 

Q <0 <0 Q

W J!P J!Pw 
{jrojWaru/ Opa­ {jroßmuttu/Ouuv {jroßekufV 

7 Meine Familie. Ergänzen Sie. 

a b c 

~~ 
~Bt
 

Das sind meine Das sind meine . 

mell1 .... . Patrick, 

mein Jonas und melIl Jonas und 

meine. me1l1e Sandn 

Sandra. 
~ 

fd e 

JL~ ...... 1!L
j\\ 

f 

Das ist meine .f.~.... 

Das sind meine Das sind meine ... .... ...... Das ist meine F:r.~. 

meine . und Sarah. 

mein 
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B Das ist mein Freund Timo. 

Oll 
Grammatik 
entdecken 

Oll 

Markieren Sie in Übung 7 und tragen Sie ein. 8 

rot: meine Schwester meine... grün: mein Bruder me1l1 ... gelb: meine Eltern meme ... 

Das ist meine S~tefj ... Das ist mein Br~ ... Das sind meine Etten1/) ... 

9 Ordnen Sie zu.	 Ergänzen Sie: ist - sind 

a Das ist	 meine Eltern. Das .-	 t 
b Das sind	 meine Frau. tt Das 

c Das sind	 meine Tochter.-
d Das ist	 Frau Ntmann und Herr König. 

e Das ist	 meine Kinder. -
f Das sind	 meine Familie. 

10 Ergänzen Sie. 

a bGuten Abend, Guten Abend, C Guten Abend, 
Freut mich.
 

Schröder.
 
.fr..~ . .H.e.r.r. . 

Guten Abend,Altmann. Schröder. 
, Das ist 
meine Altmann. 

L:.::..::::;.;.;.:.:...:.... 

j/ 

11 Ergänzen Sie. 

bin %. ist. sind sind • ~ • mein. mein. mein • ~e • meine. meine. 

meine. meine meme 

a Das. .. üt....	 ....~ Tochter und das .
 

.... Sohn.
 

b Das .rIM	 . Großeltern: . Opa und . .... Oma. 

c Das	 .... Kinder: ....................... Sohn Lukas und
 

. Tochter Stefanie. 

d Das ich und das .	 . Eltern. 
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Sie wohnt in der Baaderstraße. c 

onetik 12 Hören Sie und sprechen Sie nach. Klatschen Sie den Rhythmus. J91s _ 

Das ist meine Frau. - Sie heißt Anna. - Das ist mein Bruder. - Das sind meine Kinder. 
T T T ... .... T T .... ... T T T .... ... T T T ... ...
.... 

Das ist mein Sohn. -Er heißt Tom.-Das ist meine Tochter.-Sie heißt Katharina . 
T T T .... T T .... T T T ... .... 

lik 
.en 

13- Wer ist das? Markieren Sie mit Pfeilen. 
~ 

Das ist Anton. Er wohnt in München. 

Antons Freundin heißt Corinna. Sie kommt aus Wien. 

Jetzt wohnt sie in München. 

end das ist Antons Freund Timo. Er kommt aus Finnland. 

Jetzt lebt er in Deutschland.-
Timos Eltern leben in Finnland. Sie wohnen in Rovaniemi. 

14 Ergänzen Sie. 

... T T T ..........
 

Ergänzen Sie: sie - er 

Anton -+ ....M: .......
 

Corinna -+
 

Timo -+
 

Eltern -+
 

1.1 

Das ist Semra. Semra kommt aus der Türkei. Und 

das ist Markus. Markus kommt aus Österreich. Semra 

und Markus leben in Deutschland. Semra und Markus 

studieren jetzt in Berlin. Semras Eltern leben auch in 

Deutschland. Semras Eltern wohnen in Frankfurt. 

Ich heiße Tanja, i<J:v. lebe in Deutschland, wohne in Bremen.
 

Mein Bruder heißt Florian, . .. lebt in England, . studiert in London.
 

Meine Schwester heißt Martina, . lebt in Frankreich, wohnt in Marseille.
 

Meine Eltern leben in der Schweiz, wohnen in Genf.
 

Ja, das ist meine Familie, . .. ist international.
 

15 Schreiben Sie den Text mit er - sie - sie. 

PM.. ift f Mm:iN,.. ff&. ... 

UKd.dM..u.t..MM.k#f,... 

f~{Y. .W.MM.k#f.... 

f~M:. EttM:I:V. . 
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C Sie wohnt in der Baaderstraße. 

16 Lesen Sie und markieren Sie.I~matik 
entdecken 

a 

Ich heiße Hiba. .1 
Ich komme aus / 
dem Libanon. ( 
Und du?--l 

Mario. Laura. 

Aus Italien, aber wir leben 
schon lange in Deutschland, 
wir wohnen in Essen. 

I ~nd woherrT"T,: ~ c ~ommt i~r? 

I 
I 

.. 17 Ergänzen Sie. 
Grammatik 
entdecken kommen wohnen 

ich 

du ..w:o.Wu.t .. 

er/sie ...... w:oJ.uvt . 

wIr .... ka~.... 

ihr ....... w:oJ.uvt . 

sie/Sie ..... .um/utur.,. . 

Wie heißt du? ~ [!iein,er~stBor~·l 
Woher kommst du? 7 

..", 

allom . wie heißt 1 
ihr denn? 

2/- b 

Ich bin Elias aus Griechen­
land, aber ich wohne schon 
lange in Deutschland, ich 
studiere in Freiburg.--- ----' 

IEntschUldigU~gl 
wie heißen Sie? 

rUndw~h~ 
EmmenSie? I 

d 

I Wie heißt 
L..:.:. denn?.-J 

Alexander.J 
-~ 

Und woher 

~kommt er? I 

f 

studieren heißen sein 

.... .ftu.di.eYst . 

."t:.ud.ied . 

...ftud.iert. . 

......."tadier.eH; . 

..........~ . 

..siJu{ 

, 
Peter Vogel.J 
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c 

18 Ergänzen Sie. 

Hallo, ich h.e.i.{k<. Jeannette, ich k .. aus 

1 Frankreich, aber ich I.. .................. schon lange in Deutschland. Und
 

das s . . meine Freunde: Sie h .. Max
 

und Stefan. Sie s. aus Deutschland. Wir w .
 

in Dresden. Und wer b .. du? Woher k.. du?
 

Wow . du?
 

I
. -:-.-: ':.4 . \Y, Wie h ihr?
 Wie h Sie?=-- ~o 
Woher k ihr? Woher k. Sie?, .l:'~ ~ 
Wo w ihr? Wow.. Sie> 

19 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

a Er ~ heißt o heißen o heiße Martin.-
b Ihr o wohnst o wohnen o wohnt in der Schillerstraße. 

c Sie o bin o seid o ist Deutsche.-

d Ich o lebe o lebst o leben in Stuttgart.
 

e Sie o studierst o studiere o studiert in Wien.-
f Sie o ist o sind o seid Geschwister. 

20 Steffi, John, Usa, Enrique und ich. Schreiben Sie einen Text. 
~g 

ich - aus Polen ­ Das b.i4 ich. Ich. aus 
in Deutschland ­

und jetzt in Deutschland, in Ulm.
in Ulm 

end das. . meine Freundin. Sie 

. Steffi und sie ... ...... .. ....... aus 

Hamburg. Jetzt sie auch in Olm. 

Lisa und Enrigue ­
Freunde - in Leipzig ­
Lisa: aus Deutschland ­
Enrique: aus Spanien 

John - Freund ­

aus Australien ­

in Stuttgart
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D Zahlen und Personalien 

IIDI 
Grammatik 
entdecken 

21 Kreuzen Sie an. 

dr~m • sechs. elf. fünf. vierzehn. siebzehn. acht. neunzehn. drei. zwanzig 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ):( 14 15 16 17 18 19 20 

22- Ergänzen Sie: in - aus. 

Woher? 

der Türkei. I 
Wo? 

Deu tschland. 

Ichkomme............ ....... Spanien. Ich wuhne/lebe/studiere der Schweiz. 

Berlin. Frankfurt. 

23 Ergänzen Sie: Wo - Woher - Wie - Wer.-
a ... W~ ... .... ist Ihr Name? e .... sind Sie geboren? 

b ... kommen Sie? f . sind Sie> 

c .... wohnen Sie? K ..... ........ ... ist Ihr Vorname? 

d .... ist Ihre Adresse> h ... ist Ihr Familienname? 

24 Ergänzen Sie. 
Ich zwei Kinder. Mein Sohn

ist ist. sind H~ haben hat hat habe 
............................... 32. Er vier
 

H.a.b.m: Sie Kinder? Wir .. Kinder. Meine Tochter 28. 

Wie alt Ihre Kinder? zwei Kinder. Sie zwei Kinder.-

25 Ergänzen Sie. 

• Und woher k... . du, Manuela? 

.. Aus Portug:l1. 

• Du s.. . aber sehr gut Deutsch! 

.. Danke: Ich I ...... ja schon 12 Jahre in Deutschland und 

mein Mann ist Deutscher. Wir h ..... vier Kinder. 

• Super! Vier Kinder! H.. . du ein Foto? 

.. Nein, tut mir leid. 

26 Schreiben Sie über Manuela. . .... .1. L
M~K.,()I4U1d ... 

Manuela • Portugal. sehr gut Deutsch. Deutschland. verheiratet. Kinder sie, ... 
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Sich vorstellen
 E 

I. 

27 Wie stellen die Personen sich vor? Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

a o Mein Name ist Bond. e o Ich heiße Alfred Brendel. -
o Mein Name ist Herr Bond.	 o Ich heiße Brendel und Alfred.~ 
o Ich bin Frau Sarah. d o Ich bin Potente.b 

-
o Ich bin Sarah.	 ~ o Ich bin Franb Potente. 

28	 Wie begrüßen sich die Menschen in den deutschsprachigen Ländern? 
Was ist normal? Kreuzen Sie an. 

Guten
 
Tag, Herr Guten
 Hallo, He! Hallo, Guten Tag, normal nichtMurr.	 Tag, Frau Bernd. 

Guten

Franz.Herr Puls. normalLink.Guten Tag. 

1 0 0D 
2 0 0u~~	 3 0 0 

4 0 0Uk~~ :Ii~~ 
/h I~ 5 0 0 

6 0 0Hallo, -~ c2 ~f-'f... 
~ 

Hallo. @J,- -

D 

29 Ergänzen Sie im Lerntagebuch. LERNTAGEBUCH 

w. .. ? 

wie-jeM M I~? 

wie-jeM M dir? 

lck 
IOvwoWU& ... 
IOv teIJ~ U& ... 
IOv W~ ~ Kilut / 
... KiAuie,y. 

ud S~? I ud dM-:? 
wo wo~Sie-/ 

wotuut~? 

HMeI1/ sie- / 
HMt ~ KiAuie,y? 

ick 
~ 

er /ffh 

... e­

.. . ft 

... t 

WU" 

ikr 
ffh /Sie­

'" eI1/ 

t 
eIt/ 
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Lernwortschatz
 

Befinden 

Wie geht's? gut 

super es geht 

sehr gut nicht so gut 

Familie und Freunde 

Familie (die, -n)
 

Freund (der, -e)
 

Freundin (die, -nen)
 

Mann (der, '::'er)
 

Eltern (PI)
 

Frau (die, -en)
 

Vater (der, .::.)
 

Mutter (die,'::')
 

Sohn (der, '::'e)
 

Tochter (die,'::')
 

Personalien/Angaben zur Person 

Geschwister (PI)
 

Bruder (der, :.:.)
 

Schwester (die, -n)
 

Großeltern (PI)
 

Großvater (der, .::.)
 

Opa (der, -s)
 

Großmutter (dil:, :.:.)
 

Oma (die, -s)
 

Kind (das, -er)
 

Baby (das, -s)
 

Alter (das)
 

Familienstand (der)
 

Geburtsort (dn, -e)
 

Heimatland (das, ~er)
 

Wuhnort (der, -e)
 

leben (in)
 

(kl:ine) Kindn haben
 

wohnen (in)
 

geboren 

geschieden 

ledig 

verheiratet 

verwitwet 

Wie alt ... ? 

Wo ... ? 
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Ort 

Hauptstadt (die, ~e) liegen (in) 

Weitere wichtige Wörter 

Jahr (das, -e)
 

Leute (PI)
 

Nummer (die, -n)
 

Partner (der, -)
 

Partnerin (die, -nm)
 

Party (die, -s)
 

Satz (der, ~e)
 

Text (der, -e)
 

Zahl (die, -cn)
 

an· kreuzen
 

aus· füllen
 

haben
 

schreiben
 

spielen
 

studieren
 

sich vor·stellen
 

mein
 

richtig
 

falsch
 

aber 

jetzt 

lange 

oder 

schon 

sehr 

viele 

von 

er 

sie 

,vlr 

ihr 

sie (PI) 

im Moment 

noch einmal 
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Lektion 3: Essen und Trinken 

A Das ist doch kein Apfel, oder? 

1 Was ist das? 

ein Kind. ein Brötchen. eine Stadt. ein Foto. ein Apfel. eine Tomate. eine Telefonnummer. 
eine Zahl. ein Land. eine Orange. ein Ei • eiI~me • ei~nn • ein Buchstabe. eine Banane. 
eine Frau. eine Kartoffel. ein Kuchen 

a Das ist .... eiAt: .MaI!.-ftt. .. 

Jasm~ I089 - 54307T] 

b Das ist . ....ein". NI!..#f&.... 

c 

o 
Das ist . 

d Das ist . 

e Das ist 

2 Ordnen Sie die Wörter aus Übung 1. 

ein eine 

. . ... .. ... eUv. .MaI!.-ftt ...... eiJ:r.,e,. .FrCU1<.. 
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A 

3 Ergänzen Sie: ein - eine ­

a ~~ 
.::::--"1,) ~j 't., 

..i/i- ~, 
~-.,,1---

b 

mein - meine. 

Da ist eiJ.v. Brötchen 

und auch Banane 

und ... ... Apfel 

und Tomate 

und Ei. 

Und ich? Was habe ich? 

Das ist .~ Brötchen' 

Das ist. Banane! 

Das ist. .............. I 

Das ist ............... I 

Das ist. I 

Hier bitte. Das ist .. ~ ..... Adresse 

und das ist Telefonnummer. 

Qnetik 
3 

4 Hören Sie und sprechen Sie nach. 

Mann - Banane -Stad t -Toma te ­ Apfel- Name ­ danke - Abend -Vater - hallo­

Foto - Kartoffel-Oma -Sohn 

a Hören Sie noch einmal und markieren Sie: a, 0 

M~nn, Ban,ane 

lang (~, e) oder kurz (~, ~). 

g Hören Sie und sprechen Sie nach. 

Wo ist ein Apfel?-Eine Banane, bitte.-Das ist keine Tomate.-Das ist mein Vater. ­

Das ist mein Sohn. - Das ist mein Großvater. -Wer kommt aus Polen?-

Wo wohnen Sie? 

5 Ergänzen Sie: ein - eine - kein - keine. 

~ ba 

r~ 
~ 
'1~~\ 1\ 

J:\'-; IN 
)"", li;:"",~ ., ,-

Oh, . Apfel. Danke. • Da kommt 

• Das ist. Apfel! • Das ist 

/
~ ..... 

<-,/'1) "<-r 
) j~ e " 

,/ f1·t~~·__ t~rF'-' 

Mann' • Was ist das? . Orange? 

.\tlann, .. Das ist . Orange. 

Das ist Tomate. das ist. .. .......... frau. Das ist. Apfel.
 

Schreiben Sie die Sätze aus .f..in Ihrer Sprache und vergleichen Sie. 
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6 

A Das ist doch kein Apfel, oder? 

Ordnen Sie die Wörter. 

Br~en • ~l • T~e • Banane. Ei • Orange. Kuchen. Kind. Frau. Mann. 
Hotel. Kartoffel. Name. Zahl. Buchstabe. Telefonnummer. Stadt. Land. Foto 

BrötcJr.uv / 
.......................... /
.... ..... " 

Apfei_ ( ....	 Was ist das?
 
Das ist ein ...
 

".", 

/	 
......... .......................
 

\/ 

Touw..t~ 

....................... /
 
....	 .... .	 ..........
 

Was ist das? 
Das ist eine ... 

'. ....	 .... " .	 ..... 

/ 

IIEDI 7	 Ergänzen Sie: ein - eine - kein - keine. 

•	 Özdemir? Das ist doch. . Vorname> 

•	 Nein, das ist Vorname, 

das ist .. ... familienname. 

•	 Und Salzmann? Das ist doch Stadt in Österreich? 

•	 Nein, das ist ........ Stadt in Österreich, 

das ist .... Name. 

a 

b • Das ist doch ein j? 

A	 Nein, das ist. ................ J, 

das ist .... y. 

c •	 Hamburg ist doch ... .. ... Land, oder? 

•	 Nein, das ist. .. ..... Land, 

das ist Stadt. 

einhundertvier 104 LEKTION 3 



8 

9 

10 

a 

b 

c 

d 

11 

Ergänzen Sie. 

Machen Sie ein Plakat. Ordnen Sie die Wörter und die Wörter aus Übung 8. 

Bru~üder • Sohn - Söhne. Vater - Väter. Schwester - Schwestern • 
Mutter - Mütter. Adresse - Adressen. Traube - Trauben. Saft - Säfte. Joghurt - Joghurts 

Äpfet 
Plural 

Orangen. 

LEKTION 3 

.. Brötchen, 

B 

Singular 

~Apfet 

105 

.... Äpfel, .. 

• Mama, was ... 

Tomate! 

einhundertfünf 

. (Stadt) in Deutschland. 

... Nein,. 

... Nein, auch Bananen. 

• Und Bananen? 

... Oh je, .. keiAt.e: Eier, . 

... Kartoffeln! 

• Und Äpfel und Orangen, Mama? 

• Da ist doch ein Apfel! 

(Kind) haben Sie? 

.. ..... (Foto) aus der Türkei. 

. Zahlen, das sind Buchstaben! ... Bitte, keine Fragen mehr! I 

... Apfel, das ist . 

• Mama, wie viele Zahlen hat mein ~ame? 

... Das sind. 

... Nein, das ist .... 

Das sind meine (:heund) Christian und Paul und meine 

(Freundin) Susanne und Klara. 

München und Ulm sind . 

Ergänzen Sie. 

Erdäpfel sind Kartoffeln! 

Machen Sie eine Tabelle und tragen Sie die Wörter ein. 
Apfci. Banane. Brot. Hotel.ß.ptel • Eier. 'Wurst • Bananen. Information. Kartoffel. Brote. 
Brötchen. Kuchen. Ei. Informationen. Tomaten. Kiwi. Freund. Brötchen. Tomate. Birne. 
Würste. Hotels. Länder. Kartoffeln. Kiwis. Buchstabe. Birnen. Namen. Freundin. Kuchen. 
Fotos. Städte. Großmutter. Mann. Frau. Kinder. Großmütter. Freunde. Foto. Zahl. 
Buchstaben. Frauen. Name. Stadt. Zahlen. Kind. Männer. 
Land. Freundinnen 

D u 'A a, 0, u im Plural 
Brötchen - Brötchen - Brot - Brote -e oft ä, Ö, ü 
Apfel Äpfe_l_ " Stadt Städte- '::'e 

-
8ruder - 8rüde.r 

ID D H 
Kind - Kinder -er Name - Namen -n Kiwi - Kiwis -s 
Mann - Männer '::'er Frau - Frauen -en 

Sara hat viele .. 

Wie viele ... 



Phonetik 12 
• 1318 -

C Haben Sie Äpfel? 

Hören Sie und markieren Sie die Satzmelodie" '&. 

I
 
I
 

I 
I 

IIIIUI 
1 

Haben Sie Äpfel? " 

a Kaufst du Erdäpfel? 

b Haben Sie Orangen? 

c Was ist das? 

d Und was ist das? 

e Hast du Tee? 

Wie viel mächten Sie? '& 

Erdäpfel? Was ist das?
 

Ja. Wie viel mächten Sie?
 

Das ist Käse.
 

Das ist Joghurt.
 

Nein, Milch.
 

Hören Sie noch einmal und markieren Sie die Betonung I. Sprechen Sie nach. 
1 1 

Kaufst du Erdäpfel?" Erdäpfel? Was ist das? '& 

13 Was passt? Kreuzen Sie an. 

a l1Q Ist das Joghurt? d Ist das Käse? - o Was ist das? Was ist das> 

• Ja. • Käse. 

b o Haben wir noch Obst? e 0 Ist das Sahne? 
o Was haben wir noch? o Was ist das? 

• Ja, Äpfel und Bananen. • Nein, das ist Joghurt. 

c o Haben wir noch Cola? f 0 Hast du Milch, bitte>- o Wer hat noch keine Cola? o Wo ist Milch, bitte? 

• Ich. • Nein, tut mir leid. 

14 Ordnen Sie zu.-
Eva.a Brauchen wir noch Mineralwasser?-

b Was brauchen wir noch> Kein, Anja.
 

c Hast du Obst?
 Nein, aber Saft.-
d Wie viel mächten Sie? Nein, tut mir leid.
 

e Wie heißt du? In Berlin.
-
f Wo studieren Sie? Nein, mein Familienname.
 

g Heißt du Anna? Drei Kilo.
 

h Hermann. Ist das Ihr Vorname> Mein Vater.
 

Wer ist das? Tomaten und Brot. 
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c 

15 Tragen Sie die Fragen ein. 

~.~ • Woher kommen Sie? 
Kaufst du Mineralwasser? • Brauchen wir noch Wein? • \Ver ist das? • 
Ist das Cola? • Wo studierst du? • Kommen Sie auch aus Schweden? 

.w~ ....	 ... ~ ........ .. .. .fi&.~ ......
 

... H@f.!V.................... ..... ,ri&.. Tf!.~eJ1.:.~ ....
 

16 Bilden Sie Fragen. 

a- du / kommst / woher 

b Sie / aus Italien / kommen 

c- Sie / in Deutschland / wohnen 

d Reis / das / ist 

e- Tee / du / hast 

f möchten / wie viel / Sie 

~ du / kaufst / Bier 

h wohnen / Sie / wo 

17 Schreiben Sie Fragen. 

a • 
• 

b • 

c • 

d • 

e • 

f • 

g • 

WQk.lf. 

. Ihr Vorname? 

.. Kunzmann? 

.? 

. Österreich? 

hankfurt? 

.? 

.................... ?
 

• Ich heiße Martin . 

• >-lein, das ist mein Familienname. 

• Mein Bruder. 

• >-lein, ich heiße Künzelmann . 

• Ja, ich habe eine Tochter. 

• Danke, gut, und Ihnen? 

• Nein, aus der Schweiz. 

• Nein, ich wohne in Heidelberg. 
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D Gewichte und Maßeinheiten 

I Phonetik 18 Hören Sie und ergänzen Sie die Zahlen. 
I	 1518 _ 

20) 22) ... 

Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

I Phonetik 19 Meine Telefonnummer ist ... Was hören Sie? Kreuzen Sie an. 
I	 1718 

04965 065 39 o 34 33 10 0 39 63 13 o 5 3223 o 5 22 31 

o 07633 - 8 17 29 07131 - 681 92 

Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

I 20 Hören Sie und verbinden Sie die Zahlen. 25I 1918	 .30 21-	
39 ­

45
2,0 41­

26 
24j 

33 alt 
43 3B 3? ~ß 

'(8 63.:!BI 21 Finden Sie noch 12 Wörter. 
I -	 82 S'f 81 93H I NA C~D I WIE	 

+2 
W7M I L~ H N F Z G "15 36 
-I 

A B K A1F F E E L Ö K 
----1­ 61 8,---:0u	 

1-0 
N F B R 0 T E L L 

----< -------	 8 3 
S T N 0 B T P I H K 

-----t 

E T L z TISIO~ 
R E M ~c R S 

H R G H 0 B LS T H ~ E------+ 

22 Ergänzen Sie. 

Packung. Kilo. Flasche. Becher. Gramm. De1Sf 

.Ä. Na, was möchtest du denn? 

•	 Eine ... .J?N~."." .. Tomaten, 200 . . Schinken, 

eine ........ Öl, zwei. . Orangen llnd eint: 

..... Kaffee, bitte. end was kostet ein Joghurt? 

.Ä. Ein .. . . kostet 4<) Cent, fünf kosten zwei Euro . 
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Mein Lieblingsessen E 

23 Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

a- Hähnchen 

b- Spaghetti 

c- \Vasser 

d- Steak ~

e- Kaffee 

und Wein 

mit Milch 

mit Pommes 

mit Tomatensoße 

und Salat 

24 Ordnen Sie die Antworten. - IIsst du gern Hähnchen? 

Nicht so gern.•~rn.• Das ist lecker. • 
Ja, total gern.• Das schmeckt doch nicht. 
Das ist mein Lieblingsessen. 

25 Im Restaurant. Ordnen Sie das Gespräch. 

©	 ® 

seJrr jer/1/. 

Nein, Suppen esse ich nicht gern. Aber ich möchte gern Salat.• Ja, Fisch ist hier sehr gut.• 
end was isst du, Klaus> • Ja, ich trinke gerne Wein.• Na, mein Lieblingsessen natürlich: 
Hähnchen mit Pommes. Und eine Suppe! Möchtest du auch eine Suppe? • Trinken wir Wein? 

Was isst du denn, Hannah> 

~ 
Ach, ich weiß nicht. Ich habe nicht viel Hunger. 
Vielleicht Fisch? 

~ 

~ 

26 Wörter lernen, aber wie? LERNTAGEBUCH-
Essen und Trinken. Wie fragen und 

LebelUuUJ:tet ~ antworten Sie? Notieren Sie Beispiele. 
/ y
 

jOjhart I / ~> ~
 , ' . 
Obft - ( Mfel1/ ) -	 FY~~ 

/ I / , 

Apfd I	 WM Mfel1/ s~ jer/1/ / nidti: jer/1/? 
Tr~ s~ jer/1/ ... ? 

:=> 

"\ 
(') ~'" , ! ~ T~	 AHi:W"DY~ 

- (tril1JGel.i':;­ IM' .'. LIJ'lA/1 ' teut" LUWvv"-:JfMfel1/ U ...;······.. i·········~ 
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Lernwortschatz
 

Lebensmittel 

Lebensmittel (das), ­

Apfel (der),::'-

Banane (die), -n 

Birne (die), -n 

Brot (das), -e 

Brötchen (das),-

Ei (das), -er 

Fisch (der), -e 

Getränk (das), -e 

Kartoffel (die), -n 

Kuchen (der), ­

Orange (die), -:1 

Saft (der), ~e 

Salat (der), -e 

Tomate (die), -n 

Traube (die), -n 

Wurst (die), ~e 

Lieblingsessen 

Bier (das) 

Butter (die) 

Cola (die) 

fleisch (das)
 

Gemüse (das)
 

Kaffee (der)
 

Käse (der)
 

Milch (die)
 

(Mineral )wasser (das)
 

Obst (das)
 

Öl (das)
 

Reis (der)
 

Sahne (die)
 

Salz (das)
 

Schinken (der)
 

Tee (der)
 

Wein (der)
 

Lieblingsessen/ 
-getränk (das) 

Essen (das) 

Hähnchen (das), 

rammes (frites) 

Suppe (die), -n 

Soße (die), -n 

Preise 

­

(PI) 

Durst haben 

Hunger haben 

essen, du isst, er isst 

schmecken 

trinken 

lecker 

Preis (der), -e kosten 

Euro (der) 

Cent (der) 
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Mengenangaben 

Wie viel ... ? 

Gewicht (das), -e 

Gramm (das),­

Pfund (das), -e 

Kilo (das), -s 

Liter (der),-

Weitere wichtige Wörter 

Becher (der),­

Dose (die), -n 

Flasche (dic), -n 

Packung (die), -en 

Einkauf (der), ~e 

Markt (der), ~e 

Person (die), -en 

Prospekt (der), -e 

Restaurant (das), -s 

Sonderangebot (das), -c........ 

Supermarkt (der), ~e 

Wörterbuch (das), ~er 

antworten 

brauchen 

glauben 

helfen, du hilfst, 
er hilft 

kaufen 

möchten 

nennen 

notieren 

zeichnen 

etwas 

gern 

kein 

natürlich 

sonst 

vielleicht 

weiter 

auf Deutsch 

zum Beispiel 

Wie bitte? 

zu Hause 
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Leidion 4: Meine Wohnung 

A Das ist das Wohnzimmer. 

Ergänzen Sie: der - das - die und ordnen Sie die Wörter. 

Küche. Zimmer.~.Wohnzimmer. Balkon • W~ng • .ßa'O. Schlafzimmer. 
Arbeitszimmer. Toilette 

ein / de-r.. . Lein / . eine / .. 

Ftur Bad Wo~ 

IIDI 2 Ergänzen Sie: ein - eine - der - das - die. 
1 

• Herzlich willkommen. Das ist meine Wohnung.
 

... Schön! Aber sagen Sie mal, ist hier auch .. M!:v. .. ..... Bad?
 ~~._U'>11 

•	 Natürlich, hier ist alles: Schlafzimmer, .. Wohnzimmer, -~& 
................ Küche, auch ....... Bad und ....... Balkon . 

... Wo ist denn. . Wohnzimmer? 

• ... Wohnzimmer ist hier. 

111 

I 

... Und wo ist ............ Schlafzimmer>
 

• Hier ist..... Schlafzimmer. 

... Und Küche? 

• ................ Küche ist dort. 

... Und .. ...... Bad ist hier? I 
1 • Ja, das ist mein Bad. I 

I 

... Und was ist das? Ist das ............. Balkon?
 

... Und wo arbeiten Sie? Wo ist denn. .. ... Arbeitszimmer? 

• .................... Arbeitszimmer ist hier. 

• Genau' 
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A 

• hier 

3 Ergänzen Sie: hier ­ dort. 

~.dort 

~-

Ja, .... 
bin ich und . 
kommt Mama. 

I~ 
-~-
~ 

r'[t er 
~ 

4 Ergänzen Sie. 

ein~tadt _ die Hauptstadt _ ein Foto - das Foto - eine Stadt - die Stadt 
ein Supermarkt _ der Supermarkt - ein Hotel _ das Hotel 

a Wien ist .~H~tMk... Wien ist . .. von Österreich. 

b Hamhurg ist . in Deutschland. ist sehr schön . 

c Das ist . . von Timo. ist schon sehr alt. 

d Entschuldigung. Ich suche. . - Tja,. 

"Intercontinental" ist dort. 

I;l 

• Entschuldigung. 

Ist hier . 

A Ja, ".\lleskauf" ist hier. 

lJnd dort ist "Miniplus" .. 

ist gut und billig. 

e 
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A Das ist das Wohnzimmer. 

5 Ergänzen Sie: ein - eine - der - das - die oder /. 

a • Ich gehe jetzt in den Supermarkt. Was brauchen wir? 

.. Hm, wir brauchen .1. .... Bananen, ....... Flasche 

Mineralwasser, Äpfel und ....... Packung Salz. 

• Brauchen wir kein Brot?
 

.. Ach ja, . Brot im Supermarkt ist sehr gut. end
 
der Apfel 

kauten wir doch auch noch .... Brötchen.	 die Banane 
das Beispiel 
das Brot 
das Brötchenb • Entschuldigung, ist hin . Telefon? 
die Flasche 

.. Ja, . .. Telefon ist dort . der Kuchen 
der Name 
die Packung 

c • Guten Tag, ich möchte Frau Andreotti sprechen.	 die Stadt 
das Telefon 

.. Entschuldigung, wie ist. .... Name> 
die Übung 

• Andreotti, Maria.	 der Wein 

f • Ich wohne in Frankfurt. d ....... Wein?
 
I .. Ist das schöne Stadt?
 

111	 • Woher kommt 

.. Das ist .... Wein aus Sizilien. 

• Bm, sehr gut! 

e • Machen Sie bitte ..... Cbung 4. ! •	 Was möcht\:st du? Hin ist . 

Apfelkuchen und Schokoladen-Hier ist ...... Beispiel. 

kuchen Apfelkuchen ist von Angela .. Tut mir leid, ..... Beispiel 

und Schokoladenkuchen ist von Andr\:as. verstehe ich nicht . 

.. 6 In der Wohnung. Wie heißen die Wörter richtig? 
I - Schreiben Sie und ergänzen Sie die Artikel. I 

a MIZHOMWNRE ...dM. .....w.	 .-
b HKEÜC 

c DBA-
d RFLU 

e KANLOB-
f LEOTEITT 

RTESARSE~ 
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7 Ergänzen Sie: er - es - sie 

a • Wie gefallt Ihnen die Wohnung? • Gut, und ist billig. 

b • Wie gefallt Ihnen die Stadt? ist sehr schön. • 
e • Wie gefallt Ihnen das Bad? . ist sehr groß.• Gut, 

d • Wie schmeckt Ihnen das Fleisch? ist sehr gut.• 
Und der Wein? ist auch sehr gut. 

e • Wie gefallt Ihnen das Haus? ist sehr schön.• 
8 Schreiben Sie die Sätze in Ihrer Sprache. Vergleichen Sie. 

Die Wohnung ist groß.
 

Das Wohnzimmer ist groß.
 

Der Balkon ist groß.
 

9 Schreiben Sie die Sätze mit nicht. 

a Das Zimmer ist klein.
 

b Die Wohnung ist billig und sie ist groß.
 

e Die Musik ist schön.
 

d Orangensaft schmeckt gut.
 

e Das ist meine Schwester.
 

10 Wie heißt das Gegenteil? Schreiben Sie. 

a Der Balkon ist groß. Er üt.~3Y.ojiJ ..er. ut .k:.Leif.t....
 

b Der Flur ist breit.
 

e Das Arbeitszimmer ist hell.
 

d Die Küche ist neu.
 

e Das Haus ist sehr teuer.
 

11 Lesen Sie und schreiben Sie. 

Die Wohnung gefällt mir sehr gut. 
Sie ist wirklich sehr schön. B 

Also, Sie sind Fernando Alvarez und Sie 
kommen aus Mexiko. Sie sind 35. Ihre Frau heißt 
Maria und Sie wohnen in Nürnberg. 
Sie sprechen Englisch und Sie lernen Deutsch. 

Stopp, Stopp, das ist nicht richtig. Ich bin nicht 

ldv. .rty:.uh&.>.cAnl1<.jld..o.e#.tf.dv.!. 
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Du hast aber schöne Möbel! 

Hören Sie und markieren Sie die Betonung I. 

E!Il211B 

1 

I.. 13 

11 

I I 
'wohnen - das Zimmer - das Wohnzimmer I das Schlafzimmer I das Kinderzimmer • 

die Küche - der Schrank - der Küchenschrank I der Kühlschrank • 

waschen - die Maschine - die Waschmaschine. der Wein - die Flasche ­

die Weinflasche _ das Land - die Karte - die Landkarte 

Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

Was fehlt hier? Schreiben Sie. 

- 0 _ ca b 
--

1\ 

~O 

1II 

I d 

14 Artikel und Plural 

a Suchen Sie im Wörterbuch den Artikel und die Pluralform. 

Plural: die ..Singular: RegalI 
I 
I So finden Sie es im Wörterbuch: 

.1. 

d:~ I 
Stuhl derj -(e)s, ::"e Bett nj -(e)s, -en Lampe f; -, -n Fernseher mj -s, -

der Stuhl, die Stühle das Bett, die Betten die Lampe, die Lampen der Fernseher, die Fernseher 

n = neutral = das m = maskulin = der f = feminin = die 
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c 

b Ergänzen Sie. 

Stuhl di&.St~..... Haus 

Tisch · Wohnung 

Lampe Zimmer 

· Sofa · Schrank 

· Bett · Fernseher 

Dusche Küche 

Maschine. ......... Terrasse 

· Bad ..... . Toilette 

15 Schreiben Sie Fragen und antworten Sie. -
~ 
I-ttI~~ 

.. ~~-:~~ 

Gar nicht.• Gut.• Sehr gut.• Nicht so gut.

I(sehr) schön. hässlich. billig. (nicht) teuer
 

• W~3ifiiUt.l~.h.. Tif.drd.............. .. .
 

• (j,M·ttkM.···f..(·if.t..r.W.3r.~ß:·M.d.·Mt... " . 

• W~3if~.l~··· 

• 
• W~ " .· " . 

• W~ .. 

• 
• W~ 
• 
• W~ ..·.. """ ...... " ...... 
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c Du hast aber schöne Möbel! 

16	 Ergänzen Sie: der - das - die - ein - eine - er - es - sie. 
Grammatik 
entdecken 

I .ei.&./. der . ~ ..er . 

............./ . ~ .. Mo . 

..~./.. .. 

•	 Haben Sie Schränke, Sofas und auch Waschmaschinen? 

...	 Ja, natürlich, wir haben alles p.~ Schränke und Sufas sind hier, 

...... Waschmaschinen dort. Wie gefällt Ihnen zum Beispiel .... Schrank hier? 

• Gut, ist schön und groß. Was kostet.
 

... 45 Euro. Hier ist noch .. Schrank,
 

• Und . Sofa dort?
 

... 30 Euro, . ist alt, aber sehr schön .
 

• Aha,	 und was kosten ......... .. ... Waschmaschinen>
 

..	 kosten 60 bis 120 Euro. Hier ist 

..... Maschine dort kostet 120 Euro. 

17	 Ordnen Sie die Wörter in Gruppen. 

Ergänzen Sie den Artikel und den Plural. 

. ? 

.... kustet 60 Euro. 

Maschine zu 70 Euro und 

... ist neu. 

A9KSSe Apfel Arbeitszimmer Baby _ Banane Brot _ Brötchen. Bruder. Buch • Bu~be • 
Dame Dusche Ei Familie Familienname Firma. Fisch. Flasche Fleisch. Flur • 
Formular Frau Freund Freundin Gemüse. Gespräch Haus. Hausnummer. Herr. 
Joghurt Kartoffel Käse Kind Kuchen Kühlschrank Kurs Land. Mann. Milch. Musik. 
Mutter • N~ Obst Orange Ort Partner. Partnerin. Party Postleitzahl. Reis. 
Rindfleisch _Saft Salz Schinken Schwester Sohn • Spiel Sprache .Stadt .Stock .S~e. 
Tag Tee Telefonnummer Terrasse. Tochter. Tomate. Vater. VOp;xrfue • Wein • ~ 

LERN 

riie, AdrUf~) riie, AdrUfe/'v du Na,vue,) ... 

riie, Sty+) ... du VOy~) ... 

du 8ucktaiJ~) ... 
dcu Woyt, ... 
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DWohnungsanzeigen
 

18 Welche Zahlen hören Sie? Markieren Sie die Zahlen und 
~21El - finden Sie mit den Buchstaben das Lösungswort. 

CE] rn [M] @] [B] [ill [g [K] [!] rn 
187 943 98 35 76 178 934 53 262 67 

m w [EJ ~ [Q] 
89 226 27 373 72 Lösungswort: . ... ...... ... .. , ... ...... ...... 

19 Mein Traumhaus
 

a Lesen Sie und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?
 

Mein Traumhaus ist sehr groß, 200 m'. Einen
 

Garten hat es auch. Er ist nicht groß. Ich arbeite nicht gern im
 

Garten, 100 m' sind genug. Das Haus hat zwei Badezimmer mit Toiletten.
 

Ein Badezimmer ist für meine Frau und mich. Ein Badezimmer ist für meine Kinder.
 

Ich habe drei Kinder, Sabine ist vier, Klaus fünf und Maria sieben Jahre alt. Mein
 

Wohnzimmer ist auch sehr groß und hell. Dort steht ein Sofa. Es ist sehr schön. Und natür­


lich sind dort auch Stühle und ein Esstisch. Wir essen gern im Wohnzimmer. Küchen gefallen
 

mir nicht so gut. Meine Küche ist sehr klein, nur ein Elektroherd, ein Kühlschrank, Schränke
 

und vielleicht eine Spülmaschine sind da. Mehr brauche ich nicht. Im Sch1Jfzimmer brau­

che ich nur ein Bett und Schränke für meine Kleidung. Es kann also klein sein.
 

Aber die Möbel sind weiß. Es ist hell. Das gefallt mir besonders gut. Einen
 

Balkon habe ich dort auch. Ich sehe gern in den Garten.
 

100 Euro Miete sind genug.
 

.... 

richtig falsch 

Der Garten ist klein, das Haus ist groß. QQ 0 

2 Das Haus hat nur ein Badezimmer - für meine frau und mich. 0 0 

3 Ich habe zwei Töchter und einen Sohn. 0 0 

4 Das Wohnzimmer ist nicht sehr schön. 0 0 

~ Wir essen gern in der Küche. 0 0 

6 Das Bett und die Schränke im Schlafzimmer sind weiß. 0 0 

7 Im Schlafzimmer sind viele Möbel. 0 0 

8 Das Haus kostet 100 Euro im Monat. 0 0 
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b 

D Wohnungsanzeigen 

So ist meine Wohnung wirklich.
 
Lesen Sie den Text. Ergänzen Sie dann die Tabelle.
 

Meine Wuhnung ist 75 m 
2 

groß und kustet 350 

Euro Miete im Monat, dazu kommen ungefahr 100 Euro Nebenkosten. 

Ich habe keinen Garten, nur einen Balkon. Der ist groß. Meine Frau, meine Kinder 

und ich haben dort alle Platz. Wir frühstücken oft dort. Wir haben nur ein Badezimmer 

mit Toilette. Das finde ich nicht praktisch. Im Schlafzimmer sind alle Schränke braun. Es ist 

I sehr dunkel und gefallt mir nicht. Aber das Kinderzimmer ist groß und hell. Meine drei 
11 Kinder können hier schön spielen. Das Wohnzimmer ist klein. Der Esstisch mit 

Stühlen steht in der Küche, leider. Sie ist groß. Im Wohnzimmer stehen 

nur ein Sofa, der Fernseher und ein kleiner Tisch. 
11 

11 

1 

Phonetik 20 
231B _ Hören Sie und markieren Sie: e, i lang (e,.!J oder kurz (~, D. 

das Bett. Gute Idee!. die Adresse. sechzehn Liter •
• 

die Miete der Tisch das Zimmer. die Musik die Familie 

Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach. 

• • Phonetik 21251B _ Hören Sie und sprechen Sie nach . 

Ich lebe jetzt in England. Möchten Sie Tee? Lesen Sie bitte den Text .• 
Die Miete ist billig. - Das ist richtig. Wo ist das Kinderzimmer? - Hier links .• 
Ein Liter Milch, ein Kilo Fisch. 

Miete 

Garten 

Badezimmer 

Schlafzimmer 

Kinderzimmer 

Wohnzimmer 

Küche 

Traumhaus Wohnung 

lo.o..EWQ . ;3S0. ff,ifp). HN. fwp. NWffl.Ms't:m .. 

k.WJ:v.. kdfv.9.tlf.t.erf, . 
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EWohnstile
 

22- Suchen Sie Adjektive und ordnen Sie. 

zen. se. kel. krea.jidi. prak. sante ele. ru.lich. böe freund. es. 
dun. gant. dern.)lffl". inter. tiv. mo. tisch. tral. hig 

a I. 'ifl//' /".
IW;~V)'" 

b Die Wohnung ist: ... 

Meine Freundin ist: Iw~) ... 

~jng 

23 Antworten Sie auf die SMS. 

Hallo Ina, bist du 
schon in Berlin? 
Was machst du? 

Christian (I
IlttWdiD _. 

in Berlin sein. Wohnung suchen. Stadt toll. Leute sehr freundlich. alles super 

Betreff:1 DankeflJrdieSMS 

undHallo Christian, und 

J~' Jet't:::.:::~i~St~dt.::::::::::::::::::::::::::::::.::::::. ;,:,,~;'::: 
Bis bald! 
Ina 

... 

! '. 

24- Nomen lernen 

Notieren Sie im Lerntagebuch die Artikel farbig: 
der (maskulin) = grün, das (nentral) = blau, die (feminin) = rot 

~DU5cJu. 

~Küdw \ 
dMsad 

\ / / 

E~ dMl~ 
dMwo~~ 

\ ~Sclu-~ 

GÖb?) ­
/ \. 

LERN 

\ / 
Er()jer~ - der He-rd 

/ \ 
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Lernwortschatz
 

Farben 

Farbe die,-n 

blau 

1 braun 
1 

gelh 

grau 

Etwas beschreiben 

grün 

rot 

schwarz 

weiß 

11 billig 

böse 

breit 

dunkel 

freundlich 

groß 

hässlich 
I 
I hell 

höflich 

interessant 

Haus/Wohnung 

klein 

modern 

neu 

praktisch 

preiswert 

ruhig 

schmal 

schön 

teuer 

zentral 

Arbeitszimmer das, - ... 

Bad das, ~er 

Balkon der,-e 

Flur Jer,-e 

Garten der, ~ 

Haus das,::'cr 

Wohnung die, -en 

Kinderzimmer das,­

Küche die,-n 

Möbel/Elektrogeräte/Bad 

Schlafzimmer das,­

Stock der, Stockwerke 

Terrasse die,-n 

Toilette die,-n 

Wohnzimmer das,­

Zimmer das,-

Möbel das,- Bett das, -en 

Badewanne die,-n Dusche die,-n 
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Fernseher der,­

Herd der,-e 

Kühlschrank der, ~e 

Lampe die,-n 

Schrank der, ~e 

Eine Wohnung suchen 

Sofa das,-s 

Stuhl der, ~e 

Tisch der,-e 

Waschmaschine die,-n 

Apartment das,-s 

Quadratmeter der,­

Ferienwohnung 
die, -en 

Miete die,-n 

Weitere wichtige Wörter 

mieten 

vermieten 

miibliert 

Anzeige die,-n 

Artikel der,­

Beruf der, -e 

Geschichte die,-n 

Natur die 

Praktikum das, Praktika. 

Student der, -en 

"Crlaub der,-e 

Zeit die, -en 

bezahlen 

finden 

gefallen, es gefallt 

sucheIl 

lieben 

machen 

nrdnen 

vergleichen 

frei 

voll 

dringend 

alles 

also 

besonders 

bestimmt 

es 

leider 

mindestens 

nicht 

nur 

sofort 

vor allem 

wirklich 

dort 

hier 

Vorsicht! 

Warum? 
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1	 

I 

A 

Ergänzen Sie: vor ­

..
 

I 

'IIID
 

Lektion 5: Mein Tag 

Wie spät ist es? Es ist ... 

nach. Ein Uhr. / Eins. 

Zwei Uhr. / 

Fünf . .. v.Pr.. .. zwei.~· 
. .. 41 

Zehn zweI. • 0 
• -1 

Viertel zwei. 

Zwanzig. . zwei. 

Zehn ....... halb zwei. 

Fünf .... halb zwei. 

3 Schreiben Sie die Uhrzeit. 

a- Halb drei. 

b Vierte! vor zehn. 

c- Viertel nach sechs. 

d Zwanzig nach sit:ben. 

e- Zehn nach neun. 

f Zwanzig vur acht. 

j,;H!. .. .. .11/H!.. 

..................
 

...............
 

.......... ...
 

...................
 

..... ...... .....
 

4 Zeichnen Sie die Uhrzeit. 

Zwei. 

••~_--
-1 . 0 o. 

2­ . 
Zehn 

Fünf ..~ 

.... eins. 

.... eins. 

Viertel. .... eIns. 

Zwanzig 

Zehn.I!!J.r. ........ halb zwei. 

eins. 

Fünf .. halb zwei. 

Halb zwei. 

2	 Ordnen Sie zu. 
1 Halb vier. 2 Viertel vor zehn. 3 Zwanzig nach zehn. 4 Fünf nach halb acht. 5 Viertel nach zwei. 
6 Kurz vor zwölf. 7 Zehn vor halb fünf. 8 HajlY'<lCht. 9 Zehn nach fünf. 10 Fünf nach drei. 
11 Zehn vor neun. 12 Fünfvor halb vier. 13 Fünfvor acht. 14 Kurz nach eins. 15 Zwanzig vor drei. 

181 07:30 CJ 15:30 CJ 11:58 CJ 14:15 ,=--I 09:45
 
=-1 10:20 CJ 02:40 Cl 16:20 CJ 17:10 _I. 08:50
 
::::J 19:35 CJ 07:55 C...I 03:05 CJ 15:25 ,_I 01:02
 

!. \'iertel nach elf. 

h Fünf nach zwölf. 

hinf vor halb fünf. 

j Zehn vor halb eins. 

k Fünf vor halb vier. 

Zehn nach halb zehn . 

11 
10 

12 
1I 

10 

12 11 

10 

12 

a- Viertel vor sieben 

11 
12 

10 

c- halb eins 

11 
12 

10 

e- kurz nach drei 

11 
12 

10 

9 

b gleich fünf	 d zehn vor halb zwei f fünf vor zwölf 
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Ich räume die Wohnung auf. B 

5 Markieren Sie und schreiben Sie. 

d Sie kauft im Supermarkt ein. . 

7 Notieren Sie im Lerntagebuch. 

aAAj/stehefv 
lUt//rufeI'V 
aAAj/r~ 

eJA't/h.MfeI'V 

8 Lesen Sie. 

Hallo Miriam, blfIle
 
- Zimmer aUfräumen
 

- Brot und Butter einkaz{feu
 
- Papa a1l1'lifen 

- kehle ComputerSPiele mac/zen 
- nicht fernsehen.' 

-frzüt il/s Bett gellell.' 
G1'lt.ß Mama 

e Sie kocht das Mittagessen.. 

f Sie räumt die Wohnung auf. 

g Sie ruft heunde an .. 

. h Sie sieht noch ein bissehen fern .. 

.j~.~~~ .. 
j~.~~~ 

LERNTAGEBUCH 

Im stehe-frük a.4 

Was denkt Miriam? Schreiben Sie. 

Okay, [vlama. 

.. . Z· nußIch .. .r~.I11&.11<. .~.orYY.'J'
 

Ich.
 

Ich .
 

Ich. 

Ich. 

Ich. 

fern . 

fern. 

fern. 

auf. 

an. 

o

0.0o

~
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9-

B Ich räume die Wohnung auf. 

Was machen Sie im Deutschkurs? Ordnen Sie zu. 

1 hören und sprechen 4 fragen und antworten 7 hören und ankreuzen 
2 eine Tabelle ausfüllen 5 Wörter markieren 8 Fotos und Wörter zuordnen 
3 Texte schreiben 6 Wörter ergänzen 

1 8 

10 Schreiben Sie. 

a c 

fernsehen ­ einkaufen - du ­
heute Abend bitte - heute 

b d 

I 
11 

I 

.lufstehen - nicht gern - frühaufräumen - die Wohnung ­

ich - heute 
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Ich stehe von Montag bis Freitag um halb acht auf. I C 

11 Lesen Sie. Wie heißen die Tage? 
Samstag: in Norddeutschland 
auch Sonnabend 

Sd i m i d 0 f r s aso 

M.Q.fJ.t~ .. 

... .wa~ .... 
12	 Ergänzen Sie: 

schon - erst @Je 
und die Uhrzeit. -~ 

a	 • Oh, es ist . 12 Uhr. b • Schnell, ins Bett! 

•	 Nein, es ist us.t.. Es ist . neun Uhr. 

.... Nein, es ist . 

13	 Ergänzen Sie: um - am - von neun bis zwölf Uhr 

a	 • Frühstücken wir Sonntag im "Babalu"? b • Was machst du . Donnerstag? 

•	 Ja, gern, aber ich stehe früh auf. .... Ich habe. 

Kurs. Warum fragst du? • Wann?
 

• . acht ehr. • Gehen wir einkaufen?
 

• Was? . . Sonntag mächte ich nicht	 .... Ja, gern. Wann? 

acht frühstücken. 

14	 Ergänzen Sie. 

I.'i"';'''-:-:- ,~h. 

Hallo John, ha Du . 

Samstag Zeit? 3 Uhr 

komm Uli und Petra zum Kaffee. 

Komm Du auch? Und . 

Sonntag spieL wir Fußball, 

..................... 10.
 

Eva :-)) 

15 Schreiben Sie Gespräche. 

a wir - Donnerstag - Fußball? • 

17-18 Uhr. Bis Donnerstag! • 

Wann? Ja, gut. 

•	 s~wir ... 
.... 

. . zwei. 

.";"'--;;::-=--~ -'-' 

Hallo Eva, tut mir leid, Wochenende 

hab ich gar keine Zeit Samstag 

mach ich einen Intensivkurs 9 

. 12 und 14 . 

18 Uhr. Und Sonntag komm meine 

Mutter. 

John :-(( 

b	 Tag, Frau Klein. Freitag - Zeit? • 

mein Mann - Geburtstag. 

wir - eine Party. Sie - auch? • 

Sehr gerne. Wann? • 18 Uhr 

• Tttj)	 Frr.w" K~. HMeI1/ sie, ... 
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D Tageszeiten 

I 

16 Ergänzen Sie die Tageszeiten. (;) 
/f 

.. tUM.i . . \ '1" .. 

r 

, I 
I -8- Q ' 

%G::> 
, -- " I ' 

Oll 17 Timos Tag. Lesen Sie und markieren Sie. 
Grammatik
 
entdecken
 

Timolgehtl~ag in die S rachschule. Er kauft dann im Supermarkt ein. 

Er lernt am Nachmittag Deutsch. Er kocht am Abend. Er räumt dJ.nn die Küche auf. 

Er geht um 23 Uhr ins Bett. 

Tragen Sie die Sätze ein. 

TiA1w 
===~I
 
===~I
 
======:1

] 
1======-.-J~1 

C-J 

18 Julias Tag. Lesen Sie und schreiben Sie. 

a Julia steht jeden Tag früh auf. Ju0:v..Tfl-j.>.teittJtdi.tkfrü.l:v..~
 

b Sie frühstückt am Morgen mit Petcr. .Am-.-.MtlY.je.ft:..... . .
 

c Sie räumt am Vormittag die Wohnung auf. .A.m-.-Yo.r.w.ittag. .
 

d Sie kauft dann ein. ..OMUV. .
 

e Sie kocht um halb eins das Mittagessen. .UJ1f<.Juib...e!Au ..
 

f Sie arbeitet von 14 bis 18 Uhr im Supermarkt. YrltJ/..14.. bi.f. 18..U.kr.. .. ..
 

~ Sie geht um 11 l:'hr ins Bett. .UJ1f<.. 11. u/u: .
 

Schreiben Sie die Sätze in Ihrer Sprache und vergleichen Sie. 
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D 

19 Stefans Tag. Schreiben Sie. 

aStefan ­ aufstehen ­
- um sieben "Chr 

c Von 8 bis 13 1..:111' 
im Kurs - sein 

- er ­ e Zu Hause - fernsehen ­
noch ein bisschen ­ er 

b Dann ­ er­
- frühstücken 

af.f;iffY.1v. ... 

d Am N achmitrag -
Fußball spielen 

er ­ f Am Abend - er ­ um zehn 
Uhr ­ ins Bett - gehen 

b 

c 

d 

e 

f 

20 Notieren Sie im Lerntagebuch. LERNTAGEBUCH 

arb~ Mfelf/ Jer~/f~ ffW~ 

icJ.v arbeit~ icJ.v M,~ icJ.v ,e#.hftrrv icJ.v,fY~ 

tUv arbeitMt tUvUft tUv ,ielutferrv tUv 'fYiclut 

er/,u, arbeitet er/,u, ... er/rU, ... er/rU, ... 

ArbeitMt tUv luutM IHt tUv3errv 
ob,~? 

:>~onetik 21 Hören Sie und sprechen Sie nach. 2618 _ 

mein Bruder - meine Brüder. das Frühstück. die Küche. das Gemüse. der Mann ­

die Männer. der Apfel - die Äpfel. der Käse. das Getränk. das Gespräch. hässlich. 

mein Sohn - meine Söhne. eine Tochter - drei Töchter. das Brot - die Brötchen. 

das Wort - die Wörter. schon - schön 

nl8 Hören Sie noch einmal und markieren Sie lang (ü, ä, ö) oder kurz (ü, ä, öl. 
- - - e •• 

onetik 22 Hören Sie und sprechen Sie nach. 2818 _ 

Frühstück um fünf? Nein, danke! • Er geht spät ins Bett und er steht sehr spät auf.. 

Ich möchte bitte zwölf Brötchen .• Robert hört am Morgen Musik. 

Sind die Möbel schön? - Nein, sie sind hässlich. 

?~onetik 23 Sie schreiben e, aber Sie hören ä. Wo hören Sie ä? Kreuzen Sie an. 2918 _ 

meine Schwester 0 Das Bett ist gelb. 0 
Lesen Sie bitte. 0 Wie geht's? 0 
sechzig Personen 0 Essen wir jetzt etwas? 0 
Sie sprechen gut Englisch. 0 Ich lebe in Erfurt. 0 
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E Öffn ungszeiten 

24 Lesen Sie das Fernsehprogramm und schreiben Sie die Uhrzeiten. 

20.00 Tagesschau!dj 15·979 
20.15 Wintertest der 
liIlIlI	 Volksmusik 1·627·196 

Mit Andre Rieu, Stefa­
nie Hertel & Stefan 
Mross, Karel Gott u.a. 
Mod.: Cannen Nebel 

22.15 Tagesthemen 4·799·863 
22.40 Moonraker - Streng
mm geheim lJlJ Ql 3·920·950 
*** Aclionfilm. GB/F 1979 

Mit Roger Moore,
 
Lois Chiles,
 
Michel Lonsdale u.a.
 
Regie: Lewis Gilbert
 

0.40 Tagesschau 4·453·622 
0.50	 C.a.t. 2 - Die Elite 

schlägt zurück 00 
TV-Actionfilm, 45-852·993 
USA '88 . Mit Joe Cor­
tese, Jack Youngblood 
Regie: William Friedkin 

20.15 Unter Verdacht D 
liIlIlI	 [21 Krimiserie >-485-196 

Eine landpartie (2002) 
Mit Senta Berger, Axel 
Milberg, Rudol! Krause 

21.45	 heute-journal Ql 
Nachrichten 3·929·047 

22.00	 ZDF SPORTstudio 
Berichte 6-341-689 

23.15	 Die Schöneberger-
Show 296·080 
Zu Gast: Thomas 
Hermanns, Michael 
Mittermeyer, Alexander 
Maua, Gabi Decker 

0.00 Bravo TV 44-603 
1.00	 Du & Ich (]) 7-006-603 
1.30 Double Cross ­

mm Eine helBe Intrige (])
*	 Erotikthrtller, 5-925·784 

USA 1994 . Mit Kelly 
Preston, Patrick Beroin 

20.15	 Wer wird Millionär? 
CD Quizshow 562-486 
Mod.: Günther Jauch 

21.15 Echo 2003­
liIlIlI	 Der deutsche Mu­

sikpreis CD 71-307-689 
Die herausragendsten 
und erfolgreichsten 
Leistungen nationaler 
und Internationaler 
Pop-Künstler sowie 
nationaler Unterneh­
men und Manager des 
Musikgeschäfts 
Moderation: Frauke 
Ludowig, Oliver Geißen 

0.15	 Exclusiv Spezial: 
Echo 2003­
Die Party CD 7·824·054 

1.15	 South Park (]) 1-774-055 
1.45	 7Tage - 7 Köpfe (]) 

Gomedyshow 3-021-500 
') ~R	 ~r.alkln lhll'.ht k1otlfC' f1r\ 

20.00	 ran - SAT.1­
Bundesliga 67·844 

20.15 Last Action Hero 
mm Actionkomödie, 80050-115ma USA 1993· Mit Arnold 

Schwarzenegger, 
F. Murray Abraham, 
Austin O'Brien u.a. 
Regie: John MeTiernan 

22.50	 Genial daneben ­
Die Comedy Arena 
Comedyshow 7-070-863 

23.35	 Die Wochenshow ­
Classics 3·518-950 
Comedyshow 
Mit Ingolf Lück u.a. 

0.35 lm Spiegel 
mm des Abgrunds
**	 Thriller, 9-696-326 

USA 1996 . Mit Jack 
Wagner, Alexandra 
P~1l1 r:k:arA ~Qrg\l 11 ':I 

20.00 Nachrichten 65486 
20.15 Zwielicht I:ll 80-058-757 
mm Kriminalfilm, USA 1996ma Mit Riehard Gere, 

Laura Unney, Edward 
Norton u.a.. Regie: 
GregorY Hoblit 

22.55 Supernova 942-318 
mm ScHi-Film, USA 2000 
**	 Mit James Spader, An­

gela Bassett, Robert 
Foster . Regie: Walter 
Hili, Thomas Lee 
(Free-TV-Premiere) 

0.35 Death Conn8ction 
mm Actionfilm, 9-693-239
*	 USA '94 . Mit Thomas 

lan Griffith, Artur Zmi­
jewski, Rutger Hauer 
R.: Bob Misiorowski 

2.10 Supernova 1·033-993 
mm Sel-FI-Film, USA 2000
**	 I1Uh .. "li) ce\ 

• Um .. tUiu;,.uhr..... kommt die "Tagesschau". 

& Und was kommt am Abend? 

•	 Oh, um . 

kommt ein Actionfilm mit Roger Moore. 

& Kommt auch "Wer wird Millionär"? 

• Ja, um
 

& Cnd wann kommt das "heute-journal"?
 

•	 Cm . und 

dann um . das Sportsrudio. 

----_'"'\~ 

der Actionfilm "Muünraker - Streng geheim". 

Die Quizshow "Wer wird Millionär" 

um . 

Das "heute-journal" um 

und um . 

das "ZDF Sportstudio". 

• 
Prüfung 
3018 

25 Hören Sie drei Gespräche. Was ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 

1 Wann macht Julian seine Geburtstagsparty? 

[i]:=J Am Montag. • . Am Donnerstag. Ui[] Am Freitag. 

2 

Um 3 Uhr. 

Wann gehen Christina und Andrea einkaufen? 

Um 1 Uhr. [j[J Cm 6 Chr. 

3 Wo wohnt Frau Männlin? 

[j[[] In der Müllerstraße. In der Mühlenstraße. [i[] In der Müllstraße. 
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E 

~~onetik31lB 26 _ 

a 

b 

Sprechen und Schreiben 

Hören Sie und markieren Sie i, e, a, 0, U lang ( i, e, ... ) oder kurz ( i, e, ... ).- ­ .. 
das Ki nd e das Kino e billig e am Mi ttwoch e am Dienstag e d as Zimmer e 

sie sieht fern und er isst e 

die EI tern e gehen e das Bett e der Tee e schmecken e essen e 

die Nachteder Nameeachtedie Straßeeder Mannezwanzig Gramm e 

das Wortedas Broteam Donnerstageich kommeeder Sohnedie Kartoffeln 

sind groß e 

der Kurseder Berufedie Nummereder Stuhledie Muttereder Fußballedumm 

Ordnen Sie die Wörter. 

1 e a 0 u .KiM.} ..l)i.e!u.t~J.J~ , 

1 e a 0 U
••••• 

.Kirtd.).b~, . 

c Ergänzen Sie. 

sprechen schreiben sprechen schreiben sprechen schreiben 

i, i+e,.t<+.ek..,. a a, a+ß, ..a.-.+ ... u- U,. l,v.±........ 

J
• 

i, i+Il,.i+ : .. a
• 

a, a+ss,.tt<+. .. u
• 

u,u+mm, .U<± . 

e- e, e+h,.e-.± , .. o- 0, .0..+ : . 

e
• 

e, e+tt, e+ck, ..e:+ .. o
• 

0, o+nn, o.± . 

:: B d 

3 

4 

5 

6 

Hören Sie und ergänzen Sie. Hören Sie noch einmal und vergleichen Sie. 

Ä M........ehten Sie T., > 

• Ja, g..........rn. 

.1. Ä Wie ist re Adr.. e? 

• Ludwigstr , e z n . 

Tina macht j den T. g das Fr st und k cht das M ag 

F. nf K. 10 Kart eln k sten v r Euro s ehzig. 

500 Gr... K. ., .......se, bitte. 

Meine Farn ... Jie ist s r gr. Ich habe s , ben K. nder. 

en. 
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Lernwortschatz
 

Uhrzeit 

Uhr die, -en 

Uhrzeit die, -en 

Es ist ... (Uhr) 

Es ist halb ... 

Es ist Viertel 
vor/nach ... 

Es ist kurz 
vor ... (Uhr). 

Öffnungszeiten 

Es ist gleich ... (Uhr). 

Es ist kurz 
nach ... (Uhr). 

Um ... Uhr. 

Wie spät ... ? 

Geschäftszeit die, -en . 

Sprechstunde die,-n 

Öffnungszeit die, -en 

geöffnet 

Der Tag 

von ... (ehr) 
bis ... (ehr) 

Wann ... ? 

Tag der,-e 

Morgen der 

Vormittag der,-e 

MittJg der 

Nachmittag der,-e 

Die Woche 

Abend der,-e 

Nacht die, ~e 

am Morgen/ 
Vormittag ... 

in der Nacht 

Woche die,-n 

Montag der,-e 

Dienstag der,-e 

Mitt\voch der,-e 

Donnerstag der,-e 

Freitag der,-e 

Samstag der,-e 

Sonntag der,-e 

am Montag/ 
Dienstag ... 

jeden Montag 

jeden Morgen 

heute 

morgen 

übermorgen 
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Tagesablauf: Aktivitäten 

arbeiten 

auf.räumen 

auf.stehen 

ein·bufen 

fern·sehen, 
du siehst, er sieht 

frühstück das 

Frühstück machen 

frühstücken 

Fußball der, ~'e 

Fußball spielen 

Weitere wichtige Wörter 

kochen 

Mittagessen das 

gehen 

spazieren gehen 

Hausaufgabe die,-n 

Hausaufgaben 
machen 

ins Bett gehen 

ins Kino gehen 

Ansage die,-n 

Bahnhof der, ~e 

Fitness-Studio das,-s 

Geburtstag der,-e 

Praxis die, Praxen 

Kino das,-s 

Moment der,-e 

Kachrichtcn die (PI) 

Schild das, -er 

Terminkalender der, - . 

Touristeninformation 
die, -en 

an·fangen, du fängst, 
er fängt 

an·rufen 

erzählen 

dann 

erst 

manchmal 

dumm 

früh 

ganz 

hübsch 

langweilig 

lustig 

nett 

offiziell 

privat 

spät 

sympathisch 
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Lektion 6: Freizeit 

A Das Wetter ist doch schön. Die Sonne scheint. 

1 Wie ist das Wetter in Hamburg, Köln, Wien, Zürich? Ordnen Sie zu. 

B Es regnet. Es sind fünf Grad.
 

g Es ist bewölkt.
 
Es sind plus vier Grad.
 

m Die Sonne scheint, es ist kalt.
 
Es sind drei Grad unter Null.
 

m Minus ein Grad und es schneit.
 

8° (plus) acht Grad
 
-3 ° minus drei Grad /
 

drei Grad unter Null
 

Das Wetter in 

Hamburg:.C. 

Zürich: 

Köln: 

Wien: 

IIDI 2 Grüße aus dem Urlaub. Schreiben Sie. 
Schreibtraining _ 

wir - zwei ~Nochen - Griechenland • Wetter _ @ • ,:.J, • 35° • alles - sehr schön 

.H.aI.tt? .lJ!tMtR.tJ • •• • . . . •• • • • . •. •••.•••••....•••••••••••••••.•••••••••••••.•••••.•••.•••••••••• 

.w.i.r: .fi.ff.d ..................... . . 

.O'M..we.t.te-r . 

./..i.ek~. (j.r.~ _ . 

.O'().t:P.~ . 
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A 

3 Sehen Sie die Karte in Übung 1 an und antworten Sie. 

Nord.eit.a Wo liegt Hamburg? Im .No.r~ .
 

b Wo liegt Zürich? Im.
 
Wuten, Orten,c	 Wo liegt Köln? Im .'-

d Wo liegt Wien? Im.
 

e Wo regnet es? .IfU..l)r.M~ .. und
-
f	 Wo scheint die Sonne?
 

Wo schneit es?
~ 

h	 Wo ist es bewölkt? 

4 Ordnen Sie zu. 
alik 
en	 N~n • Montag. Deutschland. 3 Uhr. München. Sommer. 

Vormittag. der Nacht. Winter. Abend. kurz vor sieben. Österreich 

I im I Nor.d.uu) ....	 laml·· 

luml··	 IT!!J .... 

5 Nein! Ergänzen Sie. 

• Das Wetter ist schön .
 

.. Nein, es ist .nidti:..fckäft.<. .. Es ist kalt.
 

• Nein, es ist ..I1.i.d:t.t , es ist warm .
 

.. Aber es regnet! Cnd es ist windig!
 

•	 Nein, es ..
 

Cnd es ist auch
 

Ich gehe nicht gerne spazieren.
 
Nein, danke. Ich möchte keine Banane.
 

6 Ergänzen Sie: nicht - kein - keine.
 

a Das Wetter ist .nidti:. schön. Das ist doch .. Joggingwetter.
 

b Ich stehe jetzt auf. Ich möchte auch .. Frühstück.
 

c • Papa, spielst du mit mir?
 

..	 Nein, heute. mehr, es ist schon neun Uhr. 

• Es ist noch . neun. Es ist erst Viertel vor neun.
 

d • Kochst du gern?
 

.. Nein, ich koche gar gern.
 

e	 • Ihre Kinder sind aber schon groß!
 

.. Das sind .. ... meine Kinder. Ich habe ...... Kinder.
 

ein hundertfünfundd reißig 135 LEKTION 6 

S~ 



7 Schreiben Sie. 

A Das Wetter ist doch schön. Die Sonne scheint. 

oC) um halb acht Chr aufstehen 

einkaufen 

die Wohnung aufräumen HeJde.... . 

HeJde. . 

oC) arbeiten HeM-te.. 

im brk joggen .It:ivjo!f!fe..... 

im Supermarkt einkaufen .It:iv.......... ......
 

oC) die Sonne scheint HeJde. 

zum Englischkurs gehen Idu .. 
spazieren gehen 

HeJde.. 

8 Tut mir leid, heute nicht! 

a Schreiben Sie die Mai!. 

Zeit haben. \Vohnung aufräumen. kochen. Eltern zum Abendessen kommen. 
morgen Zeit. nicht arbeiten. frei haben 

o Mall .. ·218 

Hallo Neven,
 
tut mir leid, heute .
 

.1cJ.v. .. 

.Heate, .Abef.t.d. 

.Aber. ./11,()Y!jen". .. .. ... . 

Bis morgen! Viele Grüße
 

Andrea
 

b Schreiben Sie, was Sie heute alles nicht machen. 
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[ ;~s~b~a~n-wir? ! 

Sie haben ja einen Jogginganzug, oder? B 

9 Markieren Sie. 
"1alik 

ken
 
Wen?IVvas? = Akkusativ Wer? = ~ominativ
 

a Den Anzug haben wir im Sonderangebot. f Timo kauft heute einen Jogginganzug.
 

b Nein, ich kenne den Mann nicht. ~ Hast du einen Rucksack>
 

c Nehmen Sie eine Sporttasche mit? h Sie findet den Badeanzug toll.
 

d Er braucht noch Trekkingschuhe. Ich finde die Frau sehr hübsch.
 

e Wir kaufen noch eine Flasche Mineralwasser.
 

Phonetik 10 Hast du den Badeanzug? 
331B _ 

a Hören Sie und sprechen Sie nach. 
I	 I I 

• Nina, hast du den Badeanzug? .. Nein, den Badeanzug habe ich nicht, 
I 

aber den Jogginganzug. 
I	 I I 

• Hast du die Tasche?	 .. Nein, die Tasche habe ich nicht, 
I 

aber den Rucksack. 

341B b Fragen Sie weiter und antworten Sie wie in a. Hören Sie dann und vergleichen Sie. 

•	 Hast du einen Balkon? .. Nein, einen Balkon habe ich nicht, 

aber eine Terrasse. 

Arbeitszimmer? - Arb~mmer I zwei Kinderzimmer 

Ferienwohnung? - Fer~ohnung I Ferienhaus 

Sohn? - ~ I Tochter 

Schwester? - Sch~er I Bruder 

11 Geburtstagsparty. Schreiben Sie. 

Wer macht was? K~} K1Jee'} M~ 
Wer kauft was? Obrt 

WWt,,} Apfel?aft} Milfpa.lMnurer 
Ewraid 
Brot} Fte.i6cJ.v} Kiife-

Kuchen - meine Mutter. Robert - Kaffee, Milch, Obst. Wein, Apfelsaft - ich. Mineralwasser­
schon da • Nudelsalat - meine Mutter. du - Brot, Wurst, Käse? 

Me.iftb Mutter ~ derv K~} Robert k.tuAft ... 
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B Sie haben ja einen Jogginganzug, oder? 

12 Was nimmst du mit? Schreiben Sie. 

FtMck Mifte,yaLw-turU' 
8röt~ 

Affd 
Cbu -CbLPv 
Or~MUaft 
8~ 

•	 Was nimmst du denn alles mit? ... Und du, was nimmst du mit? 

...	 Ich nehme Getränke LInd Lebensmittel mit, • Also, ich .. 

also eine Flasche . 

ein 

13 Im Deutschkurs. Ergänzen Sie. 

a	 Schreiben Sie bitte .... ~.f.qt.~.I.4.M...w.~rf:: ......... an die Tafel. (Satz, Wort)
 
der Text 

b Erklären Sie bitte. .. (Wort) das Wort 

c Ich verstehe .. ............ nicht. (Wort, Übung) 
der Satz 
die Übung 

d Wiederholen Sie bitte ..................... (Satz) 

e Buchstabieren Sie bitte ............ ............... (Wort) 

f Wir machen jetzt ......... drei. CC:bung) 

~ Lesen Sie bitte . .......................... noch einmal. (Text, Satz) 

14 Bilden Sie zusammengesetzte Wörter. 

Ider Apfel + der Saft = der Apfelsaft I 
der Apfel das Schloss	 der Sport 

I I	 I 
der Saft der Park	 die Tasche 

I I	 I 
die Orange (+n) die Stadt	 die Reise 
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• Nein, das ist~. Auto . 

• ............... ' Das ist ein Auto. 

b • Und was ist das? 

Habe ich das Geld wirklich nicht dabei? 
Doch, da ist es ja. c 

a • Was ist das denn? 

• Ein Auto. 

15 Ergänzen Sie. 

• Ein Apfel.
 

• ~ein, das ist ........................... Apfel.
 

• .! Das ist ein Apfel.
 

16 Ergänzen Sie: Ja - Nein - Doch. 

a • Sag mal, gefallt dir das Handy nicht? c • Wo ist denn die Fahrkarte?
 

• .. I Natürlich gefallt es mir. • Vielleicht auf dem Tisch?
 

b • Hast du den Schlüssel? ., da ist sie nicht. • 
•...............	 .. , hier ist er. d • Kommt Frau Petersen heute nicht? 

., aber erst um 10 l'hr. ·.... 

17 Ergänzen Sie: ein - eine - einen.-
• Was hast du denn alles dabei? 

•	 Ei& Handy, """" Schlüssel, 

.. Kugelschreiber, m .. . Geld, . . FahrJcanc, 

Apfel, . . Flasche Mineralwasser und 

................. Käsebrötchen. 

18 Ergänzen Sie: ein - einen - keinen.-
• Was möchten Sie zum hühstück? 

•	 Ich nehme .. e.ifL, Ei, . Orangensaft, 

. Brötchen und Joghurt. 

• Möchten Sie	 Kaffee? 

•	 Nein danke, . '" Kaffee. 

. Tee) • Auch. 

• Nein, auch . .. Tee. 
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19 

Habe ich das Geld wirklich nicht dabei?c Doch, da ist es ja. 

Ergänzen Sie. 

• Sagen Sie, haben Sie auch ..~... . Hund? 

• Ja, sicher habe ich . . Hund. 

• ;\ch, Sie haben .. .. Hund. 

• Duch! Ich habe einen Hund. 

• Sagen Sie, .. Fernseher? 

• Ja, natürlich 

• Ach, Sie haben . 

• ! . 

• Haben Sie ........ ....... Computer>
 

• Ja, . 

• Ach, .. 

• .................!
 

20 Ergänzen Sie: ein - eine - einen - den - das - die.
 

Liebe Heike, 

endlich habe ich Wohnung! Sie ist klein: WohnzitMtMer;
 
................... SchlafzitMtMer; Küche und ~ad Küche
 
ist sehr klein. Ein paar Möbel habe ich auch schon: fisch, zwei Stühle, Sofa,
 
................... Schrank und ~ett. Sofa ist sehr alt ­
von tMeiner Schwester -, Schrank und ~ett habe ich von
 
tMeinen Eltern.
 
Ich hätte auch gerne noch LatMpe und Fernseher. Aber zuerst
 
brauche ich Kühlschrank und einige Stühle.
 
Ich tMöchte nätMlich eine Party tMachen und da tMöchtett sicher alle auch tMal sitzett.
 
Ach ja, ich tMöchte tlich zu tMeitter Party einladen: Freitag, 26. 9. - 19 Uhr - Hauptstraße 5.
 

Ich hoffe, tlu kotMtMst!
 

~is dahitt liebe ~rüße
 

Ulrike
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DFreizeit und Hobbys
 

21- a 
Freizeitaktivitäten 
Ordnen Sie zu. 

~J Musik hören Ufernsehen '=-1 kochen CJ Sport machen ,=-1 spazieren gehen =.J tanzen 

=-1 ins Kino gehen '::J Fahrrad fahren CJ Briefe schreiben ~ Freunde treffen '=-1 spielen 

=-1 wandern =-1 Ski fahren :::'1 reisen 

b Was braucht man für diese Freizeitaktivitäten? Arbeiten Sie mit dem Wörterbuch. 

schwimmen. im Internet surfen. wandern. Fußball spielen. reisen. Ski fahren. 
Musik hören. tanzen 

1) )~: MtUt br~ eiItetv Ba.deaJ-uZUjJ ... 
2) iuu I/1i;eotN ... 

Phonetik 
351B 

22 Hören Sie und sprechen Sie nach. Achten Sie auf die Betonung I. 

I I I I I I 
lesen. schwim men. tanzen. schia fen. Brie fe sc hrei ben. F re u nde treffen. 

I I I I 
lesen - Lesen Sie bitte. - Lesen Sie die Sätze .• 

I I I 
kommen - Kommen Sie? - Kommen Sie bitte .• 

I I I 
Einen Kaffee und einen Kuchen, bitte .• Möchten Sie einen Tee? 
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D Freizeit und Hobbys 

23 Was passt? Unterstreichen Sie. 
a [ Was machen SiJ d 

in der Freizeit? 

Ich sieht/sche viel fern. 
Mein Mann kocht/kochst sehr gut 
Ich kochen/koche sehr gern. 

Ich gehst/gehe nicht ins Kino, 
und er esse/isst auch sehr gern. das ist/sind zu teuer. 

b e 

Wir tanze/tanzen gern.
 
Sandra tanzen/tanzt sehr gut.
 

c 

Ich habt/habe nicht viel Freizeit,
 
ich arbeite/arbeitet sehr viel.
 
Mein Freund bin/ist immer müde und
 
schläft/schläfst viel oder fahrt/fahrt ein bisschen
 
Fahrr:td.
 

•	 Ich macht/mache sehr viel Sport. 
Jeden Samstag gehe/gehen ich 
schwimmen, dann fahren/fahre ich 
Fahrrad und dann ... 

•	 Sind Sie verheiratet? 

•	 Ja. 
•	 Was macht/machst denn Ihr Mann! 
•	 Er sehe/sieht fern oder er liest/lest 

oder er triffst/trifft Freunde. 
•	 vVas machen Sie am Sonntag> 
•	 Am Sonntagvormittag spielt/spiele 

ich Volleyball und dann gehen/ 
gehe wir spazieren. 

24 Und was machen Sie in der Freizeit? Schreiben Sie. 

LERNTAGEBUCH 

25 Ergänzen Sie im Lerntagebuch. 

arbeitt* 

ich,. arbeit-e" 

da arbeit-ut 

er/,ie- arbeit-e.t 

Arbeit-ut ti.<k heMJ:M 

Uut* 

M.t* It:".rltl'~ 'fW~ 

ty~ .~ fWt* 
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D 

26 Ergänzen Sie. 

a • Ich nehme eine Pizza. Und du) Was .~t. du? (nehmen) 

... Hähnchen mit Pommes. 

b • Und was macht ihr heute Abend? 

• Ich arbeite und Hans. . wahrscheinlich. . (fernsehen) 

c • . du auch Russisch) (sprechen) 

T Ja, ein bisschen. 

d • du auch fisch? Der Fisch ist hier sehr gut. (essen) 

• Nein, ich nicht so gern Fisch. (essen)
 

e ... . du nicht gern bhrrad) (fahren)
 

• Doch, doch, sehr gern.
 

f • Ich. heute nach Hamburg. (fahren)
 

...	 Und .. . du dort deine Freunde? (treffen) 

. er das Handy mit) (nehmen)!. • 
... Ja klar l Fr hat das Handy immer dabei. 

Prüfung 27 lesen Sie die Texte. Sind die Sätze 1- 5 richtig oder falsch? Kreuzen Sie an.-
Hallo liebe Leute, 

ich mache eine grolie Party. Ich habe nicht Geburtstag ­
1 Clrike hat Geburtstag. 

richtig 

0 

falsch 

0 
ich habe eine Wohnung! 2 Die Party ist am Freitag. 0 0 
Kommt bitte alle am Freitag, 26. 9. in die Hauptstr. 5, 

so ab 19 Uhr. Wir feiern bis zum Frühstück! Wer bringt 

einen Kuchen oder einen Salat mit? Und vielleicht auch 

einen Stuhl? 

Viele Grüße 

Uh'ike 

Liebe Ull'ike, rich tig falsch 
3 Christa kommt zur Party. o 0vielen Dank für die Einladung zu Deiner Party. 
4 Sie macht einen Kuchen. o 0

Ich komme sehr gerne, aber ich habe am F1'eitag 
S Christa räumt mit Ulrike 

immer von 10 bis 21 Uhr 30 einen Kurs. am Samstag die Wohnung 
Ich komme dann eben später. Ich habe leider keine Zeit auf. o 0 

für einen Kuchen oder Salat, aber ich helfe gern 

am Samstagvormittag die Wohnung aufzuräumen. 

Ich freue mich 
Christa 
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Lernwortschatz
 

Das Wetter 

\Iorden der Osten der 

Süden der 

Westen der 
im Norden/Süden ... 

Grad das 

Regen der 

Sonne die 

Temperatur die, -en 

\Vetter das 

Wind der,-e 

regnen 

schneien 

scheinen 

Hobbys 

bewölkt 

heiß 

kalt 

schön 

schlecht 

sonl1lg 

warm 

windig 

minus 

plus 

Brief der, -e 

Freizeit die 

Disko die,-s 
I 

Fahrrad das, ~'er
I 

Computerspiel das,-e 

Sport der 

Internet das 

Hobby das,-s 

Briefe schreiben 

schwimmen 

Lhren, du fahrst, 
er fahn 

Fahrrad bhren 

Himmelsrichtungen 

Freunde treffen 

grillen 

im Internet surfen 

joggen 

reisen 

schlafen, du schläfst, 
er schläft 

Ski fahren 

Spon mJ.chen 

tanzen 

treffen, du triffst, 
er trifft 

wandern 
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Jahreszeiten 

Frühling der Herbst der 

Sommer der Winter der 

im Frühling/Sommer ., .... 

Weitere wichtige Wörter 

Anzug der, :'e 

Buch das, :'er 

Eis das 

Fahrkarte die,-n 

Film der,-e 

Geld das 

Geschäft das,-e 

Schlüssel der,­

Handy das,-s 

HUl1d der,-e 

Karte die,-11 

Kugelschreiber der,­

Park der,-s 

Picknick das,-s 

Reise die,-11 

Reiseführer der,­

Schloss das, :'er 

Schuh der,-e 

Speise die,-n 

Speisekarte die,-n 

Tasche die,-n 

Welt die, -en 

bleiben 

dabei,haben 

gucken 

nehmen, du nimmst, 
er nimmt 

kennen 

mit·nehmen, du nimmst 
mit, er nimmt mit 

schicken 

stark 

toll 

wichtig 

circa (ca.) 

doch 

Immer 

meist 

noch 

überall 

zurzeit 

zusammen 

zwischen 
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Lel<tion 7: Lernen - ein Leben lang 

A Ich kann aber nicht Tango tanzen. 

Ordnen Sie zu. 

Sie hitte um drei Uhr noch einmal anrufen? 

Kannst Caroline türkisch kochen? 

Kann ich hier Tango lernen? 

Können du Ski fahren' 

Könnt	 ihr bitte die Küche aufräumen? 

ich Ihnen helfen? 

er gut tanzen' .. 2 Tragen Sie die Sätze ein . 
Grammatik
 
entdecken
 

Hallo Jul1us,
 
arn Freit.ag mächten wiI' eine Grillparey
 
machen. Kannst Du auch kommen?
 
Wir kaufen Getränke und Fleisch ein. Wir
 
möchten auch ein bissehen Fußball spielen.
 
Nimmst Du bitte einen Fllßball mit?
 
Bis Freit.agl
 

~ . 

......... ?
 

Schreiben Sie die Sätze in Ihrer Sprache und vergleichen Sie. 

3	 Ergänzen Sie die Gespräche. 
Kann ich bitte ein Brötchen haben? • Sie kann~t keine Zeit. • 
Kann ich bitte das Wörterbuch haben? • Guten Tag. Kann ich bitte Herrn Löffler sprechen' • 
Können Sie auch Englisch? • Kann ich Ihnen helfen? • Kannst du das bitte noch einmal sagen? • 
Kann ich bitte Zucker und Milch haben? 

a • Wo ist Nadja heute? 

b • Ich verstehe das Wort hier nicht. Du? 

• Nein, ich auch nicht. 

• 

c • Edith-Stein-Schule, Schmidt, guten Tag. 

• 

• Einen Moment, bitte. 

d • Oh je, ich verstehe gar nichts. · . 

• Ja, bitte. Ich verstehe die Übung nicht. 
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e • Ich habe solchen Hunger' 

................	 . ............ ,
 

..............
 

• Aber natürlich. 

1- • 'Was sprechen -Sie? 

• Italienisch und Deutsch. 

• 
g • Möchtest du einen Kaffee? 

• Ja, gerne. 

h • Wie bitte? 



A 

4 Ich kann nicht ..., aber mein Freund Udo kann ... Schreiben Sie. 

Ich Udo 
Englisch - nicht gut _ Deutsch - Englisch - sehr gut _ verstehen 

auch nicht so gut ­ tanzen - ( .1 alles - tanzen - sehr gut ­
gar nicht _ kochen - ein bisschen Ja, Udo ist sup~ kochen - super 

r 

-

a 

b 

c 

d 

Ich .~.11.kIu::!Jat. EJ1j fMcJt,,r 

Ich. 

Ich. 

Ich. 

. .abu.~ .Fr:etMt..d,. uda. ~_ 

.abu.uda . 

.abu.uda . 

.. .abu. uda . 

. 

5 

a 

b 

Schreiben Sie Sätze. 

ich/nicht verstehen/Sie/können/. 

Sie/sagen/können/bitte noch einmal/das/? 

• Fahrrad fahren/können/am Samstag/wir/? 

• am SamsLlg/ich/können/nichtj. 

du/am Sonntag/können/? 

• 

• 

..lck.hMwv..fier.f1k.kt.v.M:fleluJ:v.,.Ki5.l1J:t..e&.Si&.... 

. . 

c ... am Freitag/machen/eine Party/ich/. 

ihr/einkaufen/die Getränke/können/? 

... 

• wir/machen/auch einen Kuchen/können/. • .. 

d sehr gut/ Tilak/kochen/indisch/können/. 

e Timo/heute/nichtjgehen/zum Deutschkurs/ 

können/. 

Phonetik 
3618 

6 Hören Sie und sprechen Sie nach. 

die Schule-das Spiel-die Stadtedie Schweizedie Straßee 
Wie schreibt man das?-Meine Schwester spricht Spanisch.-Spielen wir?­
Ich mache viel Sport. 

Wo hören Sie sch? Markieren Sie: sc h re i ben s pie I e n 

Phonetik 
3718 

7 
-

a 

~ 

ß.. 

Hören Sie und ergänzen Sie: sch oder s. 

Gehen wir pazieren? b Wie .pät ist es? 

Buch ...... tabieren Sie bitte das Wort. ~ Das ........ meckt gut. 

Ich brauche eine Wa 111a ine und einen Kühl rank. 

.f. 

.!. 
Das ....... timmt nicht. 

Er ist ein ........ portier. 
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B Corinna will einen Tangokurs machen. 

8 Lesen Sie und markieren Sie die Formen von wollen.~.. 
Grammatik 
entdecken 

a Machst du jetzt .,fJI ~~ J Nein,lchgehejetzt-zuifu~ 
Hausaufgaben? ...1JJ1U1 r. Wir wollen ftir die Party ~ ,_I-.~kj

1\., I I 
:: --', einkaufen. Und dann gehe ich 
) "Ir/I ~ noch zu Luisa. SIe will mein 

=- , neues Fahrrad sehen. j/1 
~h- ~ - ­

- I U·IUnd wann I ,/,
willst du die
 

I Hausaufgaben
 
~ache~?~ 

Mein Rad IW~s macht­
b IWas ist los? ist kapu!!:.. e L!.!:r denn da? 

[ WollenSie auch l 

noc~ helfen? _ .J 
rWollt ihr das l 
Lwirklich machen?J 

11.. 9 Füllen Sie die Tabelle aus. 
Grammatik
 
entdecken
 I wollen 

ich du er/sie 

Iwir ihr sie/Sie. ..•••••.•••••••••••.~ 
10 

~ 

e 

r ­ - JIch aber noch 
Lnicht ins Bett. _ 

Er . 
aber nicht. 

Ergänzen Sie: wollen 

IBring~t dubitte 1 
Struppi in den Garte~ 

~~ 

[Die Pizza schmeckt sup~r. 
............... du noch etwas? 
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B 

11 

a 

b 

c 

12 

Ergänzen Sie die Gespräche. 

Ich will aber nichts essen' .Ic~en.• Nein! Ich will jetzt fernsehen! • Aber ich 
will/mächte den Tangokurs nur in der Tanzschule "Dancing Club" machen.• Mächten Sie viel­
leicht auch einen Kaffee? • MöchtestjWillst du nicht mitmachen? .Ich will im Sommer einen 
Französischkurs machen . • Gute Idee' Ich mächte gern Tango lernen.• Das ist richtig. Aber heute 
mächte ich lieber Tee.• Jetzt nicht! leh mächte gern fernsehen. 

•	 Kommst du bitte? Das Mittagessen ist fertig. 
L-I.	 00_1• .<- •• :_1• .<­

•	 ..w.v..I1W.~e:-. ~x. M5.e.I1<, . 

•	 Wir essen aber jetzt! 

• 
..	 Gehen wir ein bissehen spazieren? 

• 
..	 Nur eine Stunde. Bitte! 

• 
•	 Ich mache jetzt einen Italienischkurs. 

•	 Nein ... 

Was sagen die Personen? Schreiben Sie Gespräche. 

Ich mächte ... • Ich will aber Nein, das geht nicht. Ich habe keine Zeit.• 
Nein, ich mächte jetzt nicht Nein, du hast heute schon ....... 

EI EI	 EI
 

d •	 Ich koche jetzt einen Kaffee. 

•	 N.:in, danke. 

•	 Aber Sie trinken doch sonst auch
 
immer Kaffee.
 

• 
e ..	 Machen wir doch zusammen einen 

Tanzkurs. 

• 
..	 Ja, Tango ist super! 

•	 Na klar. Wie heißt die Tanzschule? 
"Dancing Club"? Aha. Ich rufe da mal an. 

.. p~J fp1-eUt dt,v mit ud.r Fußbai1? 
•	 Nei.K,J ... 
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C Hast du das gehört, Koko? 

13 Ergänzen Sie. 

ich habe 

du hast 

er/sie hat 

wir haben 

ihr habt 

sie/Sie haben 

gearbeitet .. ...arbUteft.,... 

gelernt .............. 

gegessen 

gehört 

gelesen 

gemacht 

geschlafen .............. 

geschrieben .............. 

gespielt 

14 Ordnen Sie zu. 
an~ten • a~en • brauchen. essen. 
fi~. fragen frühstücken glauben 
grillen helfen. hören. kaufen. kennen. 
kochen. kosten lachen leben lernen. 
lesen lieben _ machen. meinen. mieten. 
nehmen. nennen. raten regnen sagen 
scheinen. schicken. schlafen • schmecken 
schneien. schreiben. spielen. sprechen 
stimmen. suchen. tanzen treffen. trinken. 
wohnen wünschen 

Ich h.ab& gestern viel .. -j.MY.b.eiteJ;: . 

Wo du Deutsch > 

Er vier Brötchen . 

Sie Musik .. 

Wir den Text nicht . 

.......... ihr die Hausaufgaben . > 

Sie aber lange . 

Boris und Klara eine E-Mail...... . 

..................... Sie Tennis ? 

15 Machen Sie eine Tabelle im Lerntagebuch. 
Ordnen Sie die Wörter aus Übung 14. 

je- ... (e-)t 

geschmeckt geholfen. gewohnt. gemacht. 
gea~rtet• geschlafen. gehört. getrunken. 
gemeint. gewünscht. gelernt. gearbeitet. 
getroffen. gekauft. gegrillt. geschickt • 
gemietet. geliebt. geschneit. geglaubt. 
gelacht. gebraucht. getanzt. gekannt. 
geschienen. genommen. gelesen. geschrieben. 
gegessen gefrühstückt. gekocht. gelernt. 
genannt. gesagt. gespielt. gesucht. 
g~den • gefragt. gestimmt. gesprochen. 
geregnet. geraten. gekostet. gelebt 

LERNTAGEBUCH 

16 Ergänzen Sie in der richtigen Form. 

lernen. schreiben • k~ • spielen. treffen. kochen. sagen • lesen • essen 

a • Ich gehe in den Supermarkt. 

Wir brauchen ... 

b • Kinder, kommt zum Mittagessen! 

c • Sprichst du Englisch? 

d • Ist das Buch gut? 

e • Wie geht es Miriam? 

... Ich.hMf} doch schon alles .-3.~
 

... Was .... .. ..... du denn heute. ..................... >
 

... Ja, ich .......... es in der Schule
 

... Ich weiß es nicht. Ich .... es nicht .
 

... Ich weiß es nicht. Ich . ..... ..... .... sie lange nicht
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c 

f • Hast du etwas vun Mare gehört? A Ja, er . gestern eine Mail . 

!. • Was habt ihr gestern Abend gemacht? A Wir. Tennis 

h • Möchtest du einen Kuchen? A Nein danke, ich. schon zwei Brötchen 

• IrVas macht Lea am Wochenende? A Ich weiß es nicht. Sie nichts. . . 

17 Mein Wochenende. Wie heißt das Wort richtig? Ergänzen Sie. 

Am Freitag habe ich bis 19 Uhr im Büro .. .,geM:bdtett (BIERGATFTE). Dann 

habe ich das Abendessen. .. (HEGKCOT). Leider hat es am Samstag den ganzC'1 

Tag. . (ERGETNGE). Aber ich habe eine Stunde. 

(FECTGR'CTSI<HC) und Zeitung (S:KEEGLE). Am Nachmittag habe ich 

E-Mails (SEGHREI~ECB). Am Sonntag habe ich am Computer 

(SLIGTFPE) und am Abend haben wir Freunde . 

(NEFRTEGFO). 

18 Ergänzen Sie. 

alesen 

b schmecken 

c schicken 

d treffen 

e finden 

• Hast du heute schon Zeitung ? 

• :\"ein, aber ich sie jetzt. 

• Hat die Pizza ..
 

A Ja natürlich, Pizza. . doch immer gut.
 

• Haben Sie Herrn Beckcr die E-Mail schon . .. .> 

• ~ein, aber ich.. sie sofort. 

• Hasl du Angela schon. . .>
 

A :Kein, aber ich. . sie heute Nachmittag.
 

• Hast du die Schlüssel schon. > 

• Nein, aber ich . 

19- Schreiben Sie Sätze im Perfekt. 

a am Morgen/nicht/Laura/frühstücken/. 

b die ganze Nacht/regnen/es/. 

c Hähnchen/wir/essen/gestern/. 

d am Wochenende/zwei Stunden/Tennis 

spielen/wir/. 

a Am" MoYjei'V hat ... 

. sie bestimmt noch. 

e mieten/wir/eine Wohnung/in Berlin/. 

f er/einen Tee/trinken/? 

g ich/meine Schlüssel/suchen/. 

h ich/früher/nie/Wörter Iernen/. 
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c Hast du das gehört, Koko? 

K'!m 20 Verben-

a Suchen Sie noch 14 Verben. 

A H N E L K 0 

R L E S E N M 

B I S U R D I 

E W S R N L E 

I S E L E E T 

T E N P N M E 

E K 0 C H E N 

N E H M E N E 

S P I E L E N 

E N D R S C H 

I T R E F F E 

P E B T R I N 

M 

0 

S 

C 

H 

R 

E 

I 

B 

E 

N 

K 

M 
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F 

A 

K 
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A 

I 

K 

E 

E 

T 

N 

A 

G 

K 

K 

A 
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E 

N 

N 

A 

D 

S 

P 

R 

E 

C 

H 

E 

N 

E 

N 

F 

A 

H 

R 

E 

N 

H 

S 

B 

U 

M 

Mrei'VJ ••• 

b Schreiben Sie mit jedem Verb einen Satz im Perfekt. 

Heute-IuWe- idv eiIth Piz~3~eorei'V. ... 

21 
Schreibtraining -

Lesen Sie und antworten Sie. 
~. -. 

HaLLo Jonas, 
ich habe so vieLe MaiLs 
geschrieben, aber Du 
hast nicht geantwortet. 
Was hast Du denn die 
ganze Zeit gemacht? 
ALso, bis baLd! 
Anna 

HaLLo Anna, 
ja, das ist richtig, ich 
habe Lange nicht geschrieben. 

!c!t: ~-h;.t1e!. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

viel arbeiten und neue Wohnung suchen. 
letzte Woche: schöne Wohnung finden und 
viele Möbel kaufen. 
letztes Wochenende: Tanzkurs machen. 
und dann auch noch Spanisch lernen. 
im Sommer nach Spanien fahren wollen 

e. 

Ich schreibe baLd mehr. 
Jonas 
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Ich bin noch nie in eine Tanzschule gegangen. I D 

22 Ergänzen Sie. 

ich bin 

du bist 

er/sie ist 

wir sind 

ihr seid 

sie/Sie sind 

gegangen . j~ Ich heute nicht zur Tanzschule . 

................. du gestern zur Tanzschule c•.•; •.• " .. , , , .. ? 

gefahren Sie nach Berlin . 

Wir am Sonntag Fahrrad .. 

gekommen Wann ihr nach Deutschland .? 

Mein Eltern aus Russland .. 

23 Ergänzen Sie die Tabelle im Lerntagebuch. LERNTAGEBUCH 

j~'" ur" 

u/sih u/sihut 

fwU& fiikrt JefwU& 

24 Was passt wo? Ergänzen Sie. 
ammatik 
decken gesagt. gemeint. geordnet. gewandert. gegangen. gefragt. gebraucht. geantwortet. 

gemietet. gereist. gespielt. getanzt. gefunden. gekommen. gefahren 

Er hat Er ist 
JMP.j0 ... 

25 Ergänzen Sie: haben oder sein. 

.. Was ..ftM.t. ..... du denn gestern gemacht? 

• Am Nachmittag Maria gekommen und wir Fahrrad gefahren. Wir. 

bei Mario eine Pizza gegessen und dann. wir nach Hause gefahren. Mit Luisa und 

Frederic . wir noch Wörter gelernt. Um elf Uhr Maria nach Hause gegangen 

und ich . noch ein bissehen Musik gehört. 

.. Da du aber sicher wieder spät ins Bett gegangen. 

26 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 

a- Um acht Uhr habe ich o gewandert. o gefrühstückt. o gesucht. 

b Wir haben eine neue Wohnung o gefragt. o getroffen. o gefunden. 

e- Am Abend bin ich in meine Wohnung o gereist. o gegangen. o gelebt. 

d Am Sonntag sind wir früh nach Hause o gefahren. o getanzt. o gespielt. 

e- Zum Frühstück hat sie einen Tee o genommen. o gefragt. o getrunken. 

f Er hat ein Jahr in Korea o gelebt. o gegangen. o gereist. 

~ Sie ist um 21 Uhr o getroffen. o gekommen. o gereist. 
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D Ich bin noch nie In eine Tanzschule gegangen. 

27 Was ist richtig? Kreuzen Sie an. mm 

mm 
Schreibtraining 

DIIPrüfung 

hat ist 

a - Er 0 0 

b Sie 0 0 

e- Sie 0 0 

d Er 0 0 

e- Sie 0 0 

f Sie 0 0 

K Er 0 

h Sie 0 0 

Fußball gespielt.
 

nach Amnika gereist.
 

um 22 Uhr nach Hause gefahren.
 

Susanne am Abend getroffen.
 

das Haus gemietet.
 

die E- Mail schon geschickt.
 

spazieren gegangen.
 

heute schon um 8 Uhr gekommen.
 

28 Was haben Sie am Sonntag gemacht? Schreiben Sie. -
bis ... Uhr geschlafen. frühstücken joggen/schwimmen •... lernen.
 
spazieren gehen. nach ... fahren/gehen lesen. kochen •...
 

Am-- SoMi:P.j W~ ~ bü ... ultr3M~.
 
DtUUf./ ....
 
Am-- NacJu.uittP.j ... 
Um-- ... ultr . 
Am--Abend . 

29 Schreiben Sie eine Postkarte an eine Freundin / einen Freund. -
Sie machen einen Deutschkurs in Österreich. Schreiben Sie 1 bis 2 Sätze zu folgenden Punkten: 

• Wo sind Sie? 

• Was machen Sie dort? 

• Was machen Sie am Wochenende? 

• Wie ist das Wetter> 

Lieb~ . .. / Lieber ... 1.3.20.. 
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Deutsch lernen 

30 Ergänzen Sie. -

E 

Liebe Monika, 

jetzt bin ich schon zwei ..M(UfM.C: _ in Zürich. Hier ist es wirklich schön! 

Mein Deutschlcu1's ist sehr g'iä: Der ~ ist sympathisch und oft sehr 
<~ ~ 

........................... §;f. Er kann die • und die q.r.~ik.. 59"11.7 sehr 

gut erklären. '* 
.. ~. .. " W'ir machen mele @ und arbe'iten vwl 'in .
 

N .. l' h ~ I' fTl n
~.atu1" 'iC W'ir auc 'i 'interessante .1 exte. 

Die anderen Schüler sind auch sehr nett. Sie kommen aus vielen verschiedenen Ländern. 

Wir treffen uns oft am Nachmittag und gehen ins Caje oder in den r:f?& . 
J \ • . , ., .• v(i".'iiIiAm ~). gehen W'ir 'inS ~ . lader 'in dw j:ill'!!Wi' ­
~ . 

Aber natürlich lernen wir auch sehr viel. Ich bin oft in der Mediothek 'imd mache Üb'imgen am 
rEln ~ ...................................... ~ ,ich lerne Wörter und lese jeden Tag eine deutsche ~
 

Leider verstehe ich nicht alles!
 

Und wie geht es Dir? Kannst D'i( mich mal hier in Zürich besuchen?
 

Vielleicht L-\n Du mir ja mal?!?
 

Liebe Grüße
 
Peter
 

31 Gestern im Unterricht! Schreiben Sie Sätze im Perfekt. -

AUo) der U/1i:erridt:tjutent,! LtUtij! 

KWt.er IuujMfbeite0 ~ Iuu 

jeLer~ ... 
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Lernwortschatz
 

Lernen 

Gruppe die,-n 

Klasse die,-n 

Kurs der,-e 

Lehrer der,­

Lehrerin die, -nen 

Schule die,-n 

Weitere wichtige Wörter 

Studium das 

Unterricht der 

Universität die, -en 

lernen, habe gelernt 

verstehen, 
(habe verstanden) 

Angebot das,-e 

Arbeit die, -en 

Ausland das 

Computer der,­

Fehler der,­

Frage die,-n 

Gitarre die,-n 

Hilfe die,-n 

Junge der,-n 

Kilometer der,-

Kosten die (Pl) 

Lied das, -er 

Mädchen das,­

Probiem das,-e 

Schwimmbad das, ~er 

Spaß der, :":'e 

Stunde die,-n 

Tennis das 

Termin der,-e 

Theater das,­

Tipp der,-s 

Zeitschrift die, -en 

Zeitung die, -en 

denken, hat gedacht 

geben, du gibst, er gibt, 
hat gegeben 

können, ich kann, 
er kann, hat gekonnt 

lachen, hat gelacht 

singen, hat gesungen 

tun, hat getan 

wollen, ich will, er will, 
hat gewollt 

perfekt 

schnell 

alle 

allein 

danach 

einmal 

früher 

jede, jeder 

l1le 

oft 

sicher 

sogar 

gestern 

nach Hause 

wieder 

los 

klar 
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Grammatikübersicht 

1 Nomen und Artikel 

1. 1 Artikel 

1.1.1 definiter Artikel: Deklination 

Nominativ Akkusativ 

Singular maskulin der Balkon BalkonIden 
neutral das Bad das Bad 
feminin Küche I die Küchej~c 

-
Plural 1/dic Zimmer die Zimmer 

1. 1.2 indefiniter Artikel: Deklination 

Nominativ Akkusativ 
= 

Singular	 maskulin cln Apfel " einen Apfel 
neutral CII1 Ei CII1 Ei 
feminin Tomate CII1C TomateJLc~l:e 

Plural lr=-- Tomaten/ - Tomaten/ 
Äpfel Äpfel 

1.1.3 Negativartikel: Deklination 

Nominativ Akkusativ 
= 

Singular maskulin Apfel ke1l1cn Apfel11 kein 
neutral I kein Ei Ei11 kein 
feminin : keine Tomate keine Tomate 

Plural keine Tomaten/ keine Tomaten/ 
I 

Äpfel Äpfel!I 

1. 1.4 Possessivartikel: mein 

Nominativ 

VaterSingular	 ma.kulin J mein
 
neutral mcin Kind
 
feminin mcine Mutter
 

Plural Ir mcil~e Eltern 
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Grammatikübersicht 

1.2 Nomen: Singular und Plural 

Singular Plural 

-er 
-e 
-(e)n 

-s 

Apfel 
Ei 
Brot 
Tomate 
Brötchen 
Kiwi 

Apfel 
Eier 
Brote 
Tomaten 
Brötchen 
Kiwis 

1.3 Personalpronomen 

Nominativ 

ich 
du 
er 
es 
sie 
\\ Ir 
ihr 
sie/Sie 

2 Verben 

2.1 Präsens 

2.1.1 I<onjugation: regelmäßige Verben 

kommen A arbeiten A heißen 

ich 
du 
er/es/sie 
wIr 
ihr 
sie/Sie 

komme 
kommst 
kommt 
kommen 
kommt 
kommen 

arbeite 
arbeitest 
arbeitet 
arbeiten 
arbeitet 
arbeiten 

heiße 
heißt 
heißt 
heißen 
heißt 
heißen 

2.1.2 Konjugation: unregelmäßige Verben 

sein, haben 

sein haben 

ich 
du 
er/es/sie 
wIr 
ihr 
sie/Sie 

bin 
bist 
ist 
sind 
seid 
sind 

habe 
hast 
hat 
haben 
habt 
haben 
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Verben mit Vokalwechsel
 

e -;> i / ie
 

sprechen du sprichst er/es/sie spricht 

helfen du hilfst er/es/sie h.lft 

treffen du triffst er/es/sie tlifft 

essen du isst er/es/sie isst 

sehen du siehst er/es/sie sieht 

lesen du liest er/es/sie best 

nehmen du nimmst er/es/sie nimmt 

a-;>ä 

schlafen du schläfst er/es/sie schläft 

fahren du fährst er/es/sie f:ihrt 

2.1.3 Modalverben 

können wollen "möchten" 

ich ULnn \\111 möchte,
du k.1I1nst \\ illst möchtest 
er/es/sie Lrn ill möchte 
wir können wollen möchten 
ihr könnt wollt möchtet 
sie/Sie können wollen möchten 

2.1.4 trennbare Verben rt,-;> T ~d'WIauf'1 räumen Imo ,raumt I le o1nung ~ .Hlt,' 

-;>auf'1stehen Anton L:.J jeden Tag um 6 Uhr .1lI t. 

-;>ein '1kaufen Anja kauft mit Timo 11 Cln, 

2.2 Perfekt 

Perfekt mit haben Perfekt mit sein 

haben + ge ... t haben + ge ... en sein + ge ...en/ge ... t 

er h .t gclern 
er hat gt mach 
er h"t gLarbeitct 
er hat gtkau 

er.1 t ;cschlafLn 
er ,at gtlesll 
er hat glgess 
er I' "t gtschnL b1l1 

er I' gL,:,.' ",' I 

er I ~tfahrl 

er iSt ,?;l komm 
er I t bL reist 

I 
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Grammatikübersicht 

2.3 Verben und ihre Ergänzungen 

Verben mit Akkusativ 

Hast du 
Brauchst du 

den Schlüssel? 
einen Kugelschreiber? 

auch so: essen, kaufen, kcnnen, "mächten", nehmen, sehen, trinken, ,.. 

3 Negation 

nicht 

Der Stuhl ist nicht schön, 

kein 

Das ist doch kein Stuhl. Das ist ein Sofa, 

4 Präpositionen 

4.1 Temporale Präpositionen 

an (+ Dativ) 

um 

,on ... bis 

am Montag, .1m Morgen/Abend (aber: A in der Nacht) 
Haben Sie am Montag Zeit? 

um 7 Uhr 
Die Part)' fängt um 7 Uhr an, 

,'on Montag bis Freitag, ,on 9 bis 12 Uhr 
Der Intensivkurs ist von 9 bis 12 Uhr. 

A 
an + dem = am 

4.2 Lokale Präpositionen 

•lUS Ich komme Italien. 

111 Ich lebe I Berlin. 

5 Satz 

5.1 Hauptsatz 

5.1.1 Verben im Satz 

Roben 
Am Morgen 

Position 2 

hürt 
hilrt 

am Morgen Musik. 
Robert Musik. 
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5.1.2 trennbare Verben im Satz 

Position 2 Ende 

Timo räumt die Wohnung auf. 
Anton steht jeden Tag um 6 Uhr auf. 
Sara buft mit Tina C1l1. 

5.1.3 Modalverben im Satz 

Position 2 Ende 

Er kann heute nicht in die Schule kommen. 
Wir wollcn am Samstag Fußball spielen. 

5.1.4 Perfekt im Satz 

Position 2 Ende 

Sie hat gestern nicht gclernt. 
Ich habc Zeitung gelescn. 
Er ist mit Susanna ins Kino gegangen. 

5.2 Fragesatz 

W-Fragen Ja- /Nein-Frage 

Position 2 Antwort Position 1 Antwort 

\Vas "brauchcn wir? Salz. Br.lUchcn wir Salz? Ja./Nein. 

auch so: wer, wie, woher ... 
Ja- /Nein-Frage: ja ­ nein ­ doch 

Frage 

Hast du das Brot dabei? 
Hast das Brot nicht dabei? 
Haben Sie kClI1cn Tee? 

Antwort 

Ja. 
Doch. 
Doch. 

Nein. 
Nein. 
Nein. 
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Wortliste 

Die alphabetische Wortliste 
enthält die neuen Wörter 
dieses Buches mit Angabe 
der Seiten, auf denen sie 
zuerst vorkommen. Wörter, 
die rur die Prüfungen Start 
Deutsch 1/2 und Zertifikat 
Deutsch nicht verlangt wer­
den, sind kursiv gedruckt. 
Bei allen Wörtern ist der 
Wortakzent gekennzeichnet: 
Ein Punkt (a) heißt kurzer 
Vokal, ein Unterstrich (;!) 
heißt langer Vokal. Nomen 
mit der Angabe (Sg) ver­
wendet man nicht oder nur 
selten im Plural. Nomen mit 
der Angabe (PI) verwendet 
man nicht oder nur selten 
im Singular. Trennbare 
Verben sind durch einen 
Punkt nach der Vorsilbe 
gekennzeichnet (ab .lehnen). 

ab 43 
der Abend, -e 10,49, 53 
das Abendessen, ­ AB 136, 

151 
der Abendkurs, -e 52 
i!ber 12,15,22 
die Abfahrt, -en 57 
~b·lehnen 79 
der .l}.bschied, -e 15 
der /f.-bschiedsgruß, Ce 78 
das AccessQlre, -s 44 
ach 20,21,25 
~chten AB 83, 141 
Achtung' 56, 76 
der /f.-ctionfilm, -e AB 130 
das /f.-djeletip, -e AB 121 
die Adr<;sse, -n 14,23,25 
deI' Aerqbic-Kurs, -e 69 
/f.-frika 72 
i!h 22 
f:lh 30 
ah j;! 11, 13, 15 
aha 51,55 
deI' Akkusativ, -e 61, 65, 72 
die Aktivit/it, -en 67 
~lle 56, 63, 66 
die Allef, -n 14 
all~n 74 
alles 26, 27, 32 
Al/Cf Liß/Je 27, 47 
das Alltagsgespräch, -e 78 
als 14 
also 39,44,74 
alt 23, 24, 25 
das Alter (Sg) 23, 63 
Amfrika AB 154 

an 14,49,52 
,!ndere 25, 37, 67 
anders 31, 57 
~n.fangen 52, 66, 67 
die /f.-ngabe, -n 25, 78 
das Angebot, -e 61,73 
~n·kreuzen 19,23,24 
die J:\.nmeldung, -en 14 
der J:\.nrufbeantworter, ­

78 
,!n.rufen 46, 51, 52 
die J:\.nsage, -n 54 
~n·sehen 8,19,20 
an·stellen 79 
antik 44 
das Anti-Stress-Seminar, -e 

71 
die J:\.nt:wort, -en 35,47,65 
'!ntworten 32, 33, 60 
die J:\.nzeige, -n 43, 63, 73 
der J:\.nzug, '~e 61, 65 
das Apartment, -s 43 
der Apfel, C 28,29, 30 
der Apfelessig (Sg) 36, 37 
der J:\.pfelkuchen, - 61 
der Apfelsaft, Ce 61 
der Appetit (Sg) 37 
die J:\.rbeit, -en 74 
arbeiten 51,53,55 
die /f.-rbeitslPoche, -n 67 
das Arbeitszimmer, - 38, 

40 
der Artjkel, - 35,40,45 
das .,1rztehaus, ~'er 14 
die Arztpraxis, -praxen 54 
die Atmosphi[re (Sg) 44 
auch 12, 18,20 
auf 10,13,27 
auf Deutsch 29,30,35 
aufWkderhören 13, 15 
aufVV~dersehen 10, 15, 78 
aufZfit 43 
auf.räumen 49, 51, 53 
auf.stehen 49, 51, 52 
aus 9,12,13 
ausfjjhrlich 71 
aus·füllen 23 
das Ausland (Sg) 73 
der Ausruf, -e 77 
die Aussage, -n 15, 72 
aus.schlafen 67 
aus·sehen 77 
die Aussprache (Sg) 74 
Austrf!:.lien 22 
das Auto, -s 66, 67 
das B;!by, -s 24 
das B;!d,~er 40, 41, 42 
der Bi!deanzug, ~e 61 
die B;!dewanne, -n 42 
das B;!dezimmer, AB 119, 

120 

der Bi!hnhof~ '~e 54 
b,!ld 26 
der BalkQn, -e 40,41,43 
die Banilne, -n 30, 31, 32 
bffj!erisch 46, 47 
beq.ntlVorten 27 
der B~cher, - 33 
bedeuten AB 89 
das Befinden (Sg) 25 
beginnen 78 
begrilßen 79 
die Begrijßung, -en 15) 78 
b~ 10,35,64 
b~de 63,67 
das B~spiel, -e 13,34,71 
bek,!lu1t 66 
benlItzen AB 89 
der Berblf, -e 38 
berilhmt 40 
beschr~ben 79 
bes<;mders 44, 67 
besser 57 
bestjmmt 40, 79 
der Besblch, -e 47 
besblchen 47,67 
der Bes!:f:cher, - 56 
die BetQmmg, -en AB 83, 

92, 106 
das B<;tt, -en 42,47,53 
belPfrten 45 
bewlilkt 60, 64, 65 
bez;!hlen 43 
das B~r, -e 32, 34, 35 
das B\ld, -er 12,31,32 
b!fden 24, 71 
b\llig 41,44,45 
die B\rne, -n 30, 31, 32 
bis 26,43, 53 
bisschen 9,12, 15 
bitte 13,15,30 
bitten 15 
blau 42, 44, 45 
bl~ben 60 
BQf!:.h! 77 
bgse 39 
bqxen 63 
br;:l.uchen 29, 32, 35 
brflJ.ln 42, 44, 45 
br~t 41,42,44 
der Br~f~ e 63, 72 
der BrWJrcltl/d, -.' 63, 74, 

78 
bringen AB 148 
das BrQt, -e 30,31,32 
das Brgtchen, - 30,31,33 
die BrQtzeit) -en 36 
Brr l 76 
der Brblder, ~ 21, 26 
das BblCh, ~er 65 
das Bilcherregal, -e 47 
der B\!chstabe, -n 13, 27 

die BJ1:chstabenmaus) Ce 13 
buchstab~ren 13, 15 
die B~/lette) -n 37 
das BürQ, -s 46 
der Business-Sprachkurs, -e 

73 
die Butter (Sg) 33 
das Caff, -s AB 155 
der Cent, -s 33, 35 
der Chat) -s 74 
die Chiff1'f., -n 63 
circa (ca.) 60,65 
die C?ty, -s 47 
der ClQII'I/, -s 14 
die CQla, -s 34,61,62 
der Compblter, - 73 
der Comp!:f:terkurJ, -e 71 
das Comp!:f:terspiel, -e 49) 63 
d;! 13,62,71 
dab~i 62,65 
das Dq,c/}/fcschoss, -e 47 
dahin 56 
die Df\me, -n 10 
damit 67 
danach 73) 79 
der Dank (Sg) 11 
danke 10,13, Li 
danken 15 
dann 11,13,20 
das 8,9,10 
das beste 50 
dazll AB 119 
definit 40, 45, 65 
d~n/e 26,47,63 
die DekoratiQi1. -en 44 
denken 68 
denn 22, 26, 39 
der 12, 33, 37 
d<;shalb 67 
das Dessfrt, -s 61 
Deutsch 9,12,15 
Deutsch als Fremdsprache 

14 
das Df1J.tschbuch, Cer 62 
die/der D~utsche/r 40, 

60, 79 
der Deutschkurs, -e 55,62, 

69 
Deutschland 12,14,15 
deutschsprachig AB 99 
dich AB 140 
d~ 8,13,17 
der Dknstag, -e 52, 64 
d~nstags 57 
d~sc 46,67 
dns Dikt!:!:.t, -e 72 
diktifren 43 
das Ding, -e 66 
der Dipl. -Kaufmann, Cer 

14 
dir 20,25,41 
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die Disko, -s 63 
d,?ch 30, 35, 39 
der Donnerstag, -e 52, 54, 

64 
dort 40, 45, 46 
die DQse, -n 33 
der Dr. (Doktor, -en) 14, 

54
 
dringend 43
 
d!! 12, 15, 20
 
dumm 49
 
dunkel 41,44,47
 
dunkel1'ot 44 
durch 57
 
der Durst (Sg) 34, 35
 
die D!!sche, n 42
 
fben AB 143
 
effektiv 73
 
das &[, -er 30,31,33 
der mersalat, -e AB 137 
~gene 67
 
ein bjsschen 9, 12, 15
 
ein pggr 67
 
~n/e 9, 11, 12
 
~nfach 67,78,79
 
~nige AB 140
 
der mn/zn}!f,"e 32
 
~n·kaufen 35,49, SI
 
~n.laden AB 140
 
die &[nladung, -en 66 
der mn/ass (Sg) 56 
~nmal 24,37
 
~n·richten 44
 
fin·tragw 78 
das &[s (Sg) 61, fl2, 65
 
der EL (J;sslöffel, -) 37
 
elegant 44
 
das Elektrogm'it) -e 42
 
die Eltern (PI) 21,22,25 
die E-MaiJ, -s 14,63,65 
das Ende, -ll 75 
cndlich 67 
Fjngland 12) 60, 73 
Englisch 9, 12, 15 
der F.nlflischkzi7'S, -e 53 
entschuldigen 67 
die Entschuldigung, -en 

11, 13, 15 
~r 22,23,24 
der Erdapfel," 28) 29, 31 
erg~l1Zen 12,14,21 
erkl;iren 79 
die Erklf:i:nmg, -en 79 
err~chen 64, 78 
erst 52 
jet/die Erwachsene, -n 

57,67
 
rz;ihlen 53
 

es 11, 15,41 
S g~ht 20,25 
as J?ssen (Sg) 35, 46 

~sen 28, 34, 35
 
der J;:ssig (Sg) 37
 
der Esstisch) -e AB 119 
etwa 37
 
etwas (was) 32, 35,45
 
der Euro, -s 33, 35,43
 
EurQpa 56
 
eXQtisch 44
 
der ExNrte, -n 74
 
die Ff:i:higkeit) -en 75, 79
 
f~ren 56,57,60
 
die Fi\hrkarte, -n 62
 
das F;lhrrad, ':er (fahren)
 

61,63,65 
der Fghrnrdl'erleih 54 
falsch 19, 24, 34 
die Familie, -n 18, 19, 21 
falltilienji-eu1tdlich 43 
der Familienname, -n 14, 

23 
der Familienstand (Sg) 23 

AB 100
 
der Ff!n, -s 66
 
die Fi\fbe, -n 42,44,45 
fast 56,66 
das Fax, -e 14, 
die Faxnummer, -n AB 89 
f~hlen AB 116 
der F~hler, - 74 
f~ern AB 143 
f~n 37 
/fminin 25, 35, 40 
das F~rienhaus, "er 

AB 137 
die F~rienwohnung, -en 

43,45
 
fern·sehen 51,53,55
 
der Fc::rnseher, . 42
 
das Fernsc:hprogramm, -e
 

78 
die Fernsehsendung, -en 74 
fertig AB 149 
das Fertiggericht, -e 66 
der film, e 56, 74, 78 
finden 39,44,46 
der Finne, -n 70 
Finnisch 9 
Finnland 9, 12, 15 
die Firma, Firmen 13,15 
der Fjsch, -e 31, 32, 33 
die Fiscmvoche, -n 56, 78 
das Fitness-Studio, -s 54 
die Fl<).sche, -n 31, 33 
das FI~sch (Sg) 32, 34 
der FI!!r, -e 40 
die Fqlge, -n 8) 18, 28 
folgende 63 
die Form, -<:11 AB 86, 148, 

150 
das l-"ormuli\r, -e 14, 23, 

78 

das FQto, -s 8,11,19
 
die Fri\ge, -n 27,35,65
 
der hggebogen)" 78 
fri\gen 11,23, 32
 
hf!nkreich AB 95, 97
 
hanzjjsisch 12
 
der Franzjjsischkurs, -e
 

AB 149 
die Frau, -en 10, 11, 12 
fr~ 43,46,47 
der Fr~tag, -e 52, 54, 55 
die Fr~zeit (Sg) 58,63,65 
die hfizeitalztivität, -en
 

AB 141
 
der Frfizeitstress (Sg) 66,
 

67,78 
der Frfizeit-Terror (Sg) 67 
die F1·t;mdsprache, -n 14 
freuen 12, 15, 47 
der Freund, -e 18,19,21 
die Freundin, -nen 24, 25, 

63 
frew1dlich 39, 73 
freutmich 12,15 
der Friseur, -e 67 
fri!h 51 
fri!her 72 
der Fri!hling (Sg) 60 
das Fri!hstück (Sg) 52, 53 
fri!hstücken 49, 51, 66 
f!!r 43, 44, 46 
der F!!ßball,"e 51,52,62 
das F!!ßbalispiel, -e 52 
der FHßballspieler, - AB 89 
futu1'istisch 44 
g<).nz 42,45,47
 
g<1r nicht 44, 68, 69
 
der G<).rten,·: 43
 
die Gartenparty, -s 48
 
die Gtjsteinformation, -en
 

14 
die G<).stfarn.ilie, -n 73 
g~ben 63,74 
g~ben: es gibt 46, 56, 67 
gebQren sein 18, 21, 23 
das Geb,!!·tsdatum, -daten 

78 
der Geburtsort, -e 23 
der Gebl.lftstag, -e 52, 62 
die Gebw"t.rtagsparty, -s
 

AB 130,137
 
gäallen 39,41,42 
der Gefallen) - 45 

das Gs,;gc:mcil (Sg) AB 115 
gegr~indet 56 
geh~m AB 130 
g~hen 53, 55, 56 
g~hen: es g~ht 20,25,26 
gehQren 40 
gelb 42,44,45 
das Geld (Sg) 62 
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däs Gemi!se (Sg) 32 
die Gemiisesuppe, -n 34, 61 
gemi!tJich 44 
genau 44, 72, 75 
genauergesagt 63
 
das Generglkonsulat, -e 54
 
gen!!g AB 119
 
ge<>ffnet 54, 55, 56
 
gc::rn( e) 32, 34, 35
 
das Geschäft, -e 66
 
der Geschijftsführer, - 14
 
die Geschqftszeit) -m 54
 
die Geschichte, -n 38
 
gesch~den 23, 25
 
geschlqssen 57, 66
 
die Geschwister (PI) 21
 
das Gespr;ich, -e 12,20,
 

23
 
gc;stern 72, 73, 79
 
das Getr~nk, -e 61
 
das Gewicht, -e 33
 
die Git<).tTe, -n 69
 
das GI<1s, ~er 36
 
die GIgskuppel, -n 56 
glauben 29, 35,40
 
gl~ch 50, 66, 78
 
das Glück (Sg) 67
 
die GmbH, -s 14 
das Gri\d, -e 60, 64, 65 
das Gramm, -e (g) 33, 35, 

78 
die G1'am1·tlf!tile (5g) 15,25, 

35
 
grau 42,44,45
 
Grif.chenland 12, 78
 
GI'if.chisch 12
 
grillen 63
 
grQß 39,41,43
 
deI" G1'Qßeinkauf,"e 66 
die GrQßeltern (PI) 21 
die GrQßmutter, ~ 18,21 
der GrQßvater, ~er 21 
Grüezi 16 
gri!n 42, 44, 45 
die Gruppe, -n 24, 70 
die Gruppenarbeit, -en 74 
der Gr!!ß, ~e 26,27,47 
Grüß Gqtt 16 
gl!cken 61, 76 
die Glfrke, -n 37 
ß!!t 8,9,10 
g!!t gehen 76 
G!!te Nacht 10, 15 
G!!ten Abend 10, 15 
G!!ten Appetit 37 
G!!ten MQrgen 10,15 
G!!ten Ti\g 8,9,10 
,hilben 23, 24, 25 
das H;ihnchen, - 34, 35, 

61 
h<).lb 49, 50, 52 



hallo 10, 12, 15 
der HCJndstand, Ce 70 
das Handy, -s 62 
der Hat'd-Rock (5g) 72 
hnrm[inisch 44 
h~sslich 41, 42, 77 
der Hauptsatz, Ce 55 
die Hauptstadt, -~e 22, 57 
das Haus, -:er 38,41, 45 
die Hausaufgabe, -n 51, 

52,62 
die Hausnummer, -n 14 
das Haustier, -e 77 
das Hgmatland, -~er 23 
h9.11 61 
hgßcn 9, 11, 12 
h~lfen 32, 35, 43 
hell 41,44,47 
der Herbst (Sg) 60 
der Herd, -e 42 
die Hf)-kunft (5g) 15 
der Herr, -en 10,11,12 
her:!:lich 11, 15 
herzlich willkommen 11, 

15 
herzliche Gti!.ße AB 154 
heute 51, 57, 60 
hfY- 26, 71, 72 
hkr 18,22,26 
die H~fe (Sg) 68 
der Himmel (Sg) 56, 57 
die HfmmelS1'ichtung, -en 

AB 144 
hin-gehen 71 
hm 39 
das HQbby, -s 63,65, 74 
hoffen AB 140 
h~flich 39 
Hqpp' 76
 
Hqppla 48
 
hQren 8, 10, 11 
der Hjirtext, -e 73 
das Hotel, -s 14 
hi,ibsch 49 
der H,:md, -e 62, 63 
der H,:mger (Sg) 34, 35 
ich 9,11,12 
die Idee, -n AB 120, 149 
Igftt! 77 
Ihnen 20, 25, 32 
ihr 22,23,25 
Ihr/e 8, 11, 13 
ihr/e 56,66,67 
im Mom~nr 22 
immer 60, 66, 67 
die Immobilie, -n 47 
jn 8, 10, 12 
fndefinit 35, 40, 65 
Indien 73 
indisch 70 
individu~ll 73 
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die InformatiQn, -en 44, 
46, 56 

der Intensivkurs, -e 52, 71 
interess~t 39 
inrernation;!l 10,22,29 
das ~ternet (Sg) 63,74, 78 
der Internetkurs, -e 71 
deI' b'g.n 12 
Itf!lien 12,22, 60 
Italifnisch 12, 70 
der Italifnischkurs, -e 

AB 149 
j!! 11,13,15 
die Ja-/Nfin-Frage, -n 35, 

65 
das J;!Ilr, -e 24,63,72 
die J;!I1rcszcit, -en 79 
japflnisch 63
 
die Jause, -n 36
 
j~de/j~der 24,53, 55 
j~mand 78, 79 
jetzt 18,22,47 
das Jridsalz (5g) 33 
Joggen 58, 59, 61 
dei' Jf?gginganzng, ce 58, 

59,61 
der Jf?ggingschuh, -e 59 
das f!!ggingwetter (5g) 60 
der Jgghurt, -.I 31, 32, 33 
jonglifren 70 
der JlJli (Sg) 56
 
j':lllg 67
 
der Junge, -n 72
 
die hmgfrau, -en 44 
der ~ffee (Sg) 33, 52, 61 
kalt 37,60,61 
Kanada 24
 
der Kapitii:.n, -e 14
 
kaputt AB 148 
das Karflte (5g) 63 
das Kärtchen, - 22, 71 
die Karte, -n 60 
die Kartnffel, -n 28,29, 30 
dei- Kartf?ffelsalat, -e 3a, 

37,73 
der K;!se (Sg) 32, 33, 35 
das K;!sebrot, -e 61 
das K;!scbrötchen, ­

AB 139 
das KCJsseler Rippchen, - 36, 

37 
kaufen 29,44, 58 
das Kaufhaus, Cer 56 
die KautiQN, -en 43, 45 
kgn 23, 30, 31 
Kfnia 60 
kenncn 64
 
k<;nncn-lerncn 57
 
das Kettenspiel, -e 24 
das Kilo, -s (kg) 31, 32, 33 
der Kilom~ter, - 73 
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das Kind, -er 21,23,24 
das Kinderzimmer, - 40, 

41,45 
das Kino, -s 53, 54, 56 
die Kiwi, -.I 31, 35 
k1!!f 70 
die Klasse, -n 73 
klatschen AB 95 
die K1gdung AB 119 
k1gn 41,44,45 
knCJllrQt 44 
kochen 37,49,51 
die Koll~gin, -nen 11, 15 
kommen 9, 12, 15 
der König, -e 40 
die KonjugatiQn, -en 15, 25, 

35 
können 32,35,43 
die KontCJktanzeige, -n 78 
dei- Kont;'ast, -e 44 
dCi' Korb, Ce 30, 31 
Korfa AB 153 
korrig~ren .\.B 87 
kqsten 33, 35,47 
die Kosten (PI) 71 
kreativ 44 
der Krfbs, -e 44 
die Ky.che, -n 40, 41, 45 
der K1J.chen, - 30,31,33 
der KiJchenschrank, 'Oe 

AB 116 
der K1J.gelschreiber, - 62 
der Kiihlschrank, -~e 42 
der K~lrs, -e 10, 12, 14 
das Kl,1rsangebot, -e 71 
die Kt:trsspraehe AB 91 
die K~lrve, -n 67 
k~lrz 50, 55, 78 
lachen 68,69 
der L!!den, -~ 66 
die L!!ge, -n 43 
die Lampe, -n 42 
das Land, ~er 14,63 
die L~dkarte, -n 27 
l~g(e) 22,57,66 
langsam 76 
l~gweiLig 48, 49 
lassen 37 
kben 18,19,22 
das L~ben (Sg) 68 
I~bend 71 
das L~bensmittel, - 29, 30, 

78 
die 4bensmittelabteilung, 

-en 33 
das I.~bensmittelgeschäfi:, -e 

79 
lecker 34, 56 
l~dig 23, 24, 25 
der 4hrer, - 69, 73 
die 4hrerin, -nen AB 156 

[gd-tun 13,15,32 
Igder 39,41,47 
lfiwand 19 
die LeluiQn, -en 13 
lernen 52, 68, 69 
das L~rntagebuch, -~el' 62 
der L~rntipp, -.I 78 
der Lernwortschatz AB 90, 

100, 122 
ksen 14, 18,23 
der Lfser, - 74 
letzte 56, 79 
die Leute (PI) 17,24,34 
Libanon AB 96 
l~be Gti!.ße 26 
l~be/l!~ber . _. 27,47,60 
l~ben 44 
I~ber AB 149 
L~blings- 34, 35,44 
I~bste 60 
das L~d, -er 17,72,78 
l~gen in 23, 25, 47 
4nks ,\.B 120 
die Liste, -n 36, 70 
der Liter, - (I) 33, 37 
lQs 69,70 
lQs sein 76 
das LijsungsrlJort, -e 27 
det' L/jwe, -:1 44 
lustig 48,49 
lUXU1'iQ"s 44 
der L1fxus (5g) 44 
machen 36, 43, 49 
das M;!dchen, - 72 
der MlJiJic;; - 14 
der Mi!! (Sg) :'>7 
m~ 40,45,47 
Malta 73 
die Mama, -.I 10, 53 
man 19,29,50 
manche 67 
manchmal 49 
der Mann, '~er 21 
marki~ren 13, 14,43 
der M,!_rkt, '~e 28 
der M~rz (Sg) 52 
die Maschine, -n AB 116, 

117,118 
maskulin 25, 35, 40 
die Maßeinheit, -en 33 
maximfll 43, 64 
die Mediothfk, -en AB 155 
die Medizin 26, 47 
das M~~r, -e 14 
m~hr 64,67 
mgn/e 8, 10, 11 
mgnen 8, 18, 38 
mcjst 04, 66, 67 
die Menge, -n 78, 79 
die M~ngenangabe, -n 35, 

78 



die MplSfl, Mensen 34 
Mexilw AB 115 
mich 12,15,69 
die M~te, -n 43, 45 
m~ten 43,45 
df1' Mg/markt, "e 43 
deI' MMtpreis, -e 43, 78 
die ~lch 32,33,61 
der Million(ir, -e AB 130 
mindestens 43 
das Mineri!!wasser (Sg) 32, 

61 
minim!:!:.l 64 
minimalfstisch 44 
minus AB 134,144 
die MinlJte, -n 67 
mir 13,15,32 
mischen 37 
das Missfallen (Sg) 45 
mit 11,13,20 
mit-bringen AB 143 
mit-machen 57 
mit-nehmen 61 
mit-singen 17 
der Mittag (Sg) 53 
das Mjttagessen, - 51 
mitten 47 
der Mittwoch, -e 52, 64, 

78 
das Mgbel, - 38,42, 44 
mobil 14 
möbl~rt 43,45,47 
mijchten 32, 35, 36 
das Modg)verb, -en 75 
modern 44 
mggen 67 
mgglich 57 
der Moment, -e 22, 50, 55 
der MQnat, -e 47 
die Mgnatsmiete, -n 43, 45 
der MQntag, -e 52,53, 54 
der Montagmr;l'lfen (Sg) 67 
der Morgen, -de 10,53, 

55 
m9rgen 52, 53, 64 
m9rgens 71 
mi!de 66,67 
das Musfum, Mus~el1 56, 

57 
die Musik (Sg) 10, 53, 55 
die Mutter," 18,21,25 
na 20,26,39 
na jg 20, 25, 63 
na klgr 70 
ngch 45, 50, 54 
nach Hause 56, 71 
ngchfragen 35 
der N;\chmittag, -e 49, 53, 

59 
die N;\chricht, -en 46, 78 
die Ngchrichten (PI) 54 

nflch-sprechen 23, 43 
n~chste 67 
die N~cht, "e 10,15,43 
der Ngme, -n 8,11,12 
n~mlich 47 
die NatlJr, -en 44 
die Nat!!!:rfarbe, -n 44 
nati!r1ich 30, 32, 35 
das NatHrmatel'ial 44 
die Nt:.benkosten (PI) (NK) 

43,45,47 
die Negatign, -en 45 
nrgativ 77 
der NfgativaHikel, - 35, 

65 
n~hmen 61,65 
n~n 11,12,13 
nennen 29, 79 
n<;tt 47,49,73 
neu 26,41,46 
die Neueroffnung, -en 47 
neutr!:!:.l 25, 35, 40 
der NerIJsletter, - 74 
nicht 11,13,15 
nicht so gut 20, 25 
nichts AB 149,151 
n~ 73 
n~mand AB 155 
noch 24, 32, 35 
n9ch einmal 24,34, 37 
noch etwas 32, 35 
das NQmen, - 35 
deI' Ngminativ, -e 61, 65 
N9rddeurschland 26,37, 

64 
der N9rden (Sg) 60, 64, 

78 
normi!! AB 99 
not~ren 30 
der Notizzettel, - 32 
der Ngdelsalat, -e AB 137 
die Nummer, -n AB 89, 

101 
nlJr 12, 15,39 
Qben 42 
das Qbst (Sg) 32, 34 
der Qbstkuchen, - AB 129 
Qder 19,20,24 
offiziell 54 
die Qffnungszeit, -en 54, 

55,57 
oft 63,73 
öfter 67 
Qh 10,41,45 
Oh Gr;tt! 77 
Qh-oh! 76 
OJf! 76 
olim' (ok.) 26, 67 
der OktQber (Sg) 57 
das Öl (Sg) 33, 37 
die Qma, -s 21 

die Online RedalltiQn, -en 
14 

der Qpa, -s 21 
die Or!!11ge, -n 30,31 
der Orqngensaft, Ce 61 
ordnen 41 
origin~ll 44 
der Qrt, -e 45,63,79 
der Qsten (Sg) 60, 64, 78 
Qsterreich 12, 14, 18 
österreichisch 19 
~ar 67 
die Pq,ckung, -en 33 
der Pq,pa, -s AB 125, 135 
der Paradfiser, - 37 
der P~k, -s 59 
der P~tller, - 21,23,30 
die Pq,rtneral'beit, -en 74 
die P~tnerin, -nen 21,23, 

30 
das Pq,rtnerinterview, -s 73 
das Pq,1'tnerspiel, -e 41 
die Pgrty, -s 22, 52 
p~ssen 12, 39,43 
pass~ren 8 
die Pause, -n 36 
das Perfekt (Sg) 72, 75 
perf<;kt 74 
die PersQn, -en 25, 34, 43 
die Pel'son!:!:.lien (PI) 23 
das Person!:!:.lpronomen, - 45 
persgnlich 78 
der Pf<;ffer (Sg) 37 
der Pffil, -e AB 95 
das Pflq,nzenäl (Sg) 36, 37 
PM! 77 
das Pf\ll1d, -e 33, 35, 36 
der Pianfst, -en AB 89 
das Picknick, -s AB 145 
das Pfcknickmetter (Sg) 62 
die Pfzza, Pfzzen 34, 35, 53 
das Plakflt, -e 74 
der Pl;\n, Ce 57 
der Pl~tz, Ce 14 
der Plgml, -e 25,31,35 
die Plgmlf01'm, -en AB 116 
plus AB 134, 144 
Pglen 12 
der Politiker, - AB 89 
das Potitfkseminal~ -e 71 
Pqlnisch 12 
die P<;>mmes (frites) (PI) 

34,61 
Pqrtugal AB 98 
die PositiQn, -en 15, 35, 55 
pQsitiv 77 
der Possessi Partikel, - 25 
die P<;>stkarte, -n 78 
die Postleitzahl, -en 14 
das Praktikum, Praktika 43 
pr:lktisch 44 

die PräpositiQn, -en 55 
das Prii:.sens (Sg) 72 
die Pr':lXis, Pr':lXen 14, 55 
der Pr~s, -e 33, 35, 57 
pr~swert 43 
privgt 14, 54, 78 
prQ 43,74 
das Probl~m, -e 66,67,71 
die Progngse, -n 64 
der Prosp<;kt, -e 33, 78 
der P~l11kt, -e AB 154 
pl;ltzen 67 
der Quadrgtmeter, - 43, 

45, 78 
die QufzsholV, -s AB 130 
das Rfld, Cer 47 
das Rfldio, -s 12, 78 
das Rgdioprogramm, -e 74 
die Rgdiowerbung (Sg) 78 
r;\ten 13,30,41 
das Rii:.tsel, - 21, 30, 42 
r~den 67 
das Regi!!, -e AB 116 
der R~gen (Sg) 64 
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serrgren 37 
sel'rus 26 
sich 24 
sicher 68, 71, 77 
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SQ 20,25,34 
das SQfa, -s 42,44,45 
sofQrt 43 
sog;!r 70 
der SQhn, '~e 21,25 
sQlche 77 
der SQmmer, - 60, 63, 65 
das SQnderangebot, -e 33, 
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